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Erst Deutschland Das Ergebnis des Liquidations-Abkommens 


— dann Europa 


Von 
Dr. Joachim Strauß 


Die Niederlage von Genf hat durch den Ür- 
teilsſpruche des Haager Internationalen Schieds⸗ 
gerichtshofes ihren Abſchluß erhalten. Die 
Vertagung der Verzichterklärung um zweimal 
24 Stunden hätte es erlaubt, dem deutſchen und 
öſterreichiſchen Rückzug ein etwas weniger bein, 
liches Ausſehen zu geben; allerdings hat ja auch 
der Wortlaut der Erklärungen nicht den Ein- 


druck zu erwecken vermocht, als ob die Stellen, 


bei denen er ausgearbeitet wurde, Wert darauf 
gelegt hätten, den tatſächlichen Verlauf und die 
wahre Meinung ihrer Völker auszuſprechen. Im 
Lande mehren ſich die Stimmen, die den Kopf 
des Außenminiſters verlangen, um damit nach 
außen hin zu beweiſen, daß Deutſchland dieſe 
Art der Vertretung ſeiner Außenpolitik nicht 
billigt. Darüber hinaus wird von der Dppo- 
ſition eine verſchärfte Betonung der Tatſache ges 
fordert, daß Deutſchland in Genf aufs ſchwerſte 
brüskiert und gedemütigt worden iſt. Ihren 
Ausdruck findet dieſe Forderung in dem ver⸗ 
ſtändlichen Wunſche nach einer Ablehnung des 
geplanten franzöſiſchen Staatsmännerbeſuches in 
Berlin. Das Gefühl für die Unzweckmäßigkeit 
und Unangebrachtheit dieſes Beſuches wird ſicher 
in den weiteſten Kreiſen geteilt werden. Man 
ſoll ſich aber doch die Frage vorlegen, was aus 
einer ſolchen Ablehnung dieſes Beſuches gewon- 
nen werden könnte. Nach der ganzen Yor: 
geſchichte der deutſch-franzöſiſchen Zuſammenkünfte 
vor dem Peitſchenhieb von Genf ſollte es ſich ja 
in Berlin nur um eine höfliche, aber durchaus 
unverbindliche Unterhaltung nach dem Muſter 
der Wochenendbeſuche handeln, bei der höch— 
ſtens von deutſcher Seite auf tiefergehende Be- 
ſprechungen gehofft wurde. Dieſe Hoffnung ift 
ſicher aufzugeben, da ſich, nachdem Frankreich 
wieder einmal ſeinen brutalen Herrſcherwillen 
gezeigt hat, auch von deutſcher Seite kein An- 


laß mehr finden läßt, mit den franzöſiſchen 
Staatsmännern zur Zeit ernſthafte politiſche 


oder wirtſchaftspolitiſche Fragen auf dem Boden 
einer nicht einmal mehr geträumten Gleich⸗ 
berechtigung zu behandeln. Wenn die Herren 
Briand und Laval noch den Wunſch haben, nach 
Berlin zu kommen, ſo mögen ſie das tun, ſo 
möge man fie mit der gebührenden kühlen Höf- 
lichkeit empfangen, und wieder abreiſen laſſen, 
nachdem ſie das deutſche Frühſtück genoſſen haben, 
das ſich hoffentlich auch im Rahmen der in 
Deutſchland allgemein gebotenen Einfachheit Hal- 
ten wird. Deutſchland hat keinen Anlaß, ſich in 
die immer etwas peinliche Rolle des Beleidigten 
hineindrängen zu laſſen und zu den un⸗ 
erhörten politiſchen Verſtimmungen noch die 
rein perſönliche einer „Ausladung“ hinzuzufügen. 
Gerade der Stolz des einer Uebermacht Unter⸗ 
legenen und das Bewußtſein auf die trotzdem 


beſtehenden eigenen Möglichkeiten ſollte dazu 
führen, das Maß der Höflichkeit zu wahren. 


Darüber hinaus hat der etwaige Beſuch keinerlei 
Bedeutung mehr. Der Traum der Verſtändi⸗ 
gung, der Traum der europäiſchen Zuſammen⸗ 
orbeit, der Traum der Gleichberechtigung iſt 
ausgeträumt, und Deutſchland hat wahrhaftig 
wieder einmal Grund, das Bethmann-Wort von 
der verlernten Sentimentalität zu wiederholen. 
Für die Entwicklung der deutſchen Zukunft kann 
die Unterhaltung, die gegebenenfalls bei ſolchem 
Wochenendbeſuch zuſtandekommt, keine Bedeutung 
mehr haben, die Entſcheidungen fallen an ganz 
anderer Stelle. e ; 
Mit einem oft getadelten und an ſeiner Das 
ſeinsberechtigung angezweifelten Optimismus von 
Amts wegen hat die deutſche Außenpolitik der 
letzten Jahre geglaubt, auf der im wahrſten 
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Weitere Enteignungen 
in Poſen / Pommerellen 


Eine neue Minderheiten⸗Petition an den Völkerbund 


[Telearaphiſche Meldun a) 


Pommerellen hat heute eine neue Petition an den Völkerbund ge⸗ 


Genf, 5. September. Die deutſche Minderheit in Poſen und | 


richtet. Sie führt über die unzuläſſige Anwendung des Agrar- 


reformgeſetzes, 


des Vorkaufsrechtes 


und der Auf⸗ 


löſungsgenehmigungen Beſchwerde. 


Bereits ſeit 1926 habe die Minderheit, wie in 
mehreren Petitionen dargelegt worden ſei, über 


der Haager Spruch 
gegen 


[Telearapbiſche 


Genf, 5. September. Das Gutachten des Haa⸗ 
ger Gerichtshofes über die Frage der deutſch⸗ 


öſterreichiſchen Zollunion kommt zu dem folgen- 


denſelben Sachverhalt zu klagen. Sie habe ge- 
hofft, daß die faſt zweijährige Behandlung ihrer 


die Zollunion 


den mit acht gegen ſieben Stimmen feſt⸗ 
geſtellten Ergebnis: 


„Ein auf der Grundlage und in den Grenzen der Grundſätze des Pro⸗ 
tokolls vom 19. März 1931 errichtetes Regime zwiſchen Deutſchland 
und Oeſterreich würde mit dem am 4. Oktober 1922 in Genf unter⸗ 
zeichneten Protokoll Nr. 1 nicht verein bar ſein.“ 


— . ¶ 


Sinne des Wortes geborgten Grundlage der 
Reparationszahlungen zu einer tatſächlichen 
Gleichberechtigung und zu einer neuen Macht- 
ſtellung des Reiches im Kreiſe der europäiſchen 
Völker kommen zu können. Bei dem erſten Ber- 
ſuch, dieſe Gleichberechtigung über die Form der 
Höflichkeit bei internationalen Verhandlungen 
erproben zu wollen, iſt dem Reich der Boden der 
Kredite unter den Füßen hinweggeriſſen, und 
es iſt gleichzeitig den Völkern, die vielleicht 
ein Intereſſe hätten haben können, Deutſchland 
trotzdem zu ſtützen, jeder ſolche Verſuch unmög⸗ 
lich gemacht worden. Klarer konnte der Beweis 
nicht geliefert werden, daß die ganze Grundlage 
unſerer Arbeit und Politik der letzten Jahre un⸗ 
zureichend war und daß es gilt, fich von den er- 
träumten auf die tatſächlichen Möglichkeiten zu⸗ 
rückzuziehen. Der geſamte Kampf, in dem die 
Völker zurzeit aufs ſchwerſte ringen, hat ſich auf 
das wirtſchaftliche Gebiet verlegt. Inſofern kann 


für Deutſchland die Frage ſeiner Rüſtungsunter⸗ 


legenheit als eine ſpätere Sorge betrachtet mer, 
den, deren Ausgleich weiterhin, wenn auch mit 
wachſender Exfolgloſigkeit, auf den Genfer Ta⸗ 
gungen verſucht werden mag. Vollkommen unter⸗ 
legen aber iſt Deutſchland in dieſem Augenblick 
im wirtſchaftlichen Kampf, und das Ziel ſeiner 
Politik kann von heute ab nur ſein, ſich eine 
neue, ſicherlich ſchmalere, aber hoffentlich doch 


wohl gefeſtigtere Grundlage zu ſchaffen, als ſie 


in der Seifenblaſe der Kreditpolitik gegeben 
war. Ob 

Es iſt nicht wahr, daß in der Wirtſchaftskriſe, 
in der wir leben, die Stunde für einen ſolchen 
Neuaufbau ungünſtig wäre. Deutſchland ift zur 
Zeit befreit von der Laſt der Reparationen, es 


ſtehen ihm auf ſeinem eigenen Boden die Mittel 
zum Unterhalt ſeines Volkes und die Arbeits- 
kräfte zur Ausdehnung der Produktion auf den 
notwendigen Gebieten zur Verfügung. Notwen⸗ 
dig iſt nur das eine, daß ſich an der führenden 
Stelle der Kopf und der Wille findet, 
dem Verlangen, das täglich aus allen partei» 
politiſchen und wirtſchaftlichen Lagern lauter 
ausgeſprochen wird, zur Durchführung zu ver⸗ 
helfen. Im weſentlichen ungehemmt von dem 
Einſpruch der Parteien hat die Regierung Bri- 
ning wie kaum eine andere Reichsregierung vor 
ihr die Möglichkeit, über zögernde Hürokratiſche 
Erwägungen, über Abtretung wichtiger Maß— 
nahmen an untergeordnete Stellen hinweg zu 
den freilich kühnen und weittragenden Entſchlüſ— 
ſen zu kommen, die die Stunde erfordert. 
Meldungen über ein amerikaniſches Intereſſe 
an dem Zuſtandekommen einer internationalen 
Silberkonferenz beweiſen, daß das Intereſſe an 
dem höchſten Ziel, Frankreichs Uebermacht durch 
ſeinen Goldſchatz auszuſchalten, auch in anderen 
Staaten vorhanden ift. Die theoretiſchen Schwie⸗ 
rigkeiten und die praktiſchen Widerſtände gegen 
eine entſprechende Neuregelung auf dem Wäh⸗ 
rungsgebiet in Deutſchland dürfen nicht unter- 
ſchätzt werden; die Enttäuſchung darüber, daß 
von ſeiten der Reichsregierung zu den zahlreichen 
Vorſchlägen und Anregungen, die zu drejer Frage 
von den verſchiedenſten Stellen an fie herangetra- 
gen worden ſind, noch kein einziges Wort der 
Zuſtimmung oder Entgegnung verlautet iſt, iſt 
aber rieſengroß. 

Mit oder ohne Währungsreform, notwendig 
iſt die Zurückziehung der deutſchen Produktion 
auf die eigenen Produktionsgrundlagen und not- 


Petition vom Auguſt 1929 Beſſerung i 
würde Bis jetzt jei ihr über das Schickſal ihrer 
Eingabe nichts bekannt. Sie ſtelle feft, daß 


noch am 20. Auguſt 1931 das Landes ⸗ 
amt in Graudenz drei Enteignungen 
von insgeſamt 2100 Hektar und die 
Vorbereitung weiterer Enteignungen 
von 700 Hektar beſchloſſen habe. 


Es beiteht auch eine weitere Enteignung von faft 
900 Hektar. Bei der augenblicklichen Lage in 
Poſen und Pommerellen ſeien über 1300 Güter 
in Poſen und Pommerellen auf dem Markt an⸗ 
geboten und fänden keine Käufer. Den Behörden 
ſei es nicht möglich. Käufer für die Parzellen zu 
finden. Gutsbeſitzern, denen das Land abgenom⸗ 
men worden ſei, wäre es von den Behörden wie⸗ 
der zur Pachtung angeboten worden. Son, 
hunger fei im Augenblick nicht vorhanden. Um io 
befremdlicher ſei die Vornahme dieſer Ent⸗ 
eignungen gerade in dieſem Augenblick. Die 
Minderheit habe ſchon früher auf die Gefahr hin⸗ 
gewieſen, die in der Aenderung des Agrarreform⸗ 
geſetzes liege. Dieſe Aenderung beſtimmte, daß 
größere Güter zuerſt, mittlere und kleinere 
ſpäter auf die Namensliſte geſetzt werden müßten. 
Die Petition enthält 


eine Reihe von Beweiſen 


für die Art, wie ſich dieſe Aenderung des 
Geſetzes gegen die Minderheit auswirkt. Sie 


bringen 


wendigkeiten. Mit fremdem Kredit, deffen poli- 
tiſche Gefahren wir jetzt klar genug zu ſpüren be- 
kommen haben, iſt dem Reich nicht geholfen. 
Nicht Gold und Deviſen ſind notwendig, um die 
Güter zu erzeugen, die das deutſche Volk braucht, 
ſondern das Produktionskapital, das in den ſich 
leerenden Fabrikräumen ſtill liegt, und die Ar- 
beitskraft, die danach drängt, wieder an die Mr- 
beit zu kommen. Deutſchland wird deswegen nicht 
auf den wirtſchaftlichen Verkehr mit fremden 
Völkern verzichten können und zu verzichten 
brauchen; dieſer Verkehr darf aber erſt an 
zweiter Stelle ſtehen und nicht unter 
dem Schlagwort der internationalen Wirtſchafts⸗ 
verflochtenheit die Dinge beherrſchen wollen. 
In dieſer Beſchränkung auf die eigenen Kräfte 
bietet ſich die Möglichkeit zu dem Aufbau und zur 
Schaffung der Grundlage, von der aus ſpäter ein- 
mal das Reich ungerechtfertigte politiſche Forde— 
rungen ablehnen kann, deren Ablehnung nicht mög⸗ 
lich ift, ſolange ein Wink von Paris genügt, um 
jedes deutſche Verlangen und jedes deutſche Recht 
über den Haufen zu werſen. Die Zeit, die zur Ver⸗ 
fügung ſteht, iſt freilich knapp begrenzt, und die 
Regierung Brüning, unter deren Zeichen Deutſch⸗ 
land eine der ſchwerſten politiſchen Niederlagen 
nach dem Kriege erlitten hat, wird raſch und auf 
allen Gebieten handeln müſſen, wenn ſie ſich den 
ehrenvollen Ruhm erringen will, Deutſchland mit 
friedlichen Werken dahin geführt zu haben, daß 
es imſtande iſt, ſich eine auf eigener Kraft be⸗ 
ruhende tatſächliche Gleichberechtigung zu ſchaffen, 
von der aus erſt eine erfolgverſprechende und tat⸗ 
kräftige Mitarbeit an dem weiter geſteckten Ziele 
der europäiſchen Wirtſchafts⸗ und Kulturgemein⸗ 
ſchaft möglich ſein mag. ; 


sa 


führt dazu, daß polnifhe Güter vollkommen 
unberührt bleiben und kleinere deutſche Güter 
mehrfach auf die Namensliſte kämen und fogar 
bis 80 Prozent ihrer nutzbaren Fläche aufgeben 
müßten. Das Vorkaufsrecht werde eben- 
falls widerrechtlich abgeändert. Ein Fall nur ſei 
bekannt, wo das Vorkaufsrecht ein größeres 
Obiekt betreffe. Auch in der Rechtſprechung 
trete eine Verſchlechterung ein. Mußten noch bis 
vor kurzem auf Grund der Entſcheidungen des 
Oherſten Verwaltungsgerichts die Kommifſionen 
und in zweiter Inſtanz der Woiwode ihre Der» 
weiſungen begründen, ſo feien dieſe Motibie- 
rungen jetzt nicht mehr notwendig. Es ſei ſomit 
der Minderheit unmöglich gemacht, Grundſtücke zu 
erwerben. Die Minderheit bitte den Völkerbund, 
dieſe Petition als dringlich zu behandeln, denn 
SS ate vor eine vollendete Tatſache neitellt zu 
n. 


Entgegen allen wohlgemeinten Warnungen 
wahrer Kenner der Verhältniſſe an der deutſchen 
hatte ſeinerzeit die amtliche denti 
Außenpolitik den Abſchluß des deutſch⸗polniſchen 
Liquidationsabkommens betrieben. Be 
gründet wurde die eifrige Tätigkeit für dieſen 
für das Reich ſehr koſtſpieligen Vertrag damit, 
daß allein fein Abſchluß den deutſchen Grand 
beſitz im neuen polniſchen Staatsgebiet vor der 
Enteignung retten könne. Was aus dieſer Net- 
tung geworden ift, zeigt die neue Minderheiten⸗ 
petition an den Völkerbund. 

Wick Eingabe ift auch noch in einer anderen 
Richtung hin bemerkenswert. Von der polnifchen 
Preſſe wird es gern fo dargeſtellt, als ob jede 
Minderheitenbeſchwerde aus dem polnischen 
Staatsgebiet auf Veranlaſſung und in Zuſammen⸗ 
arbeit mit dem Berliner Auswärtigen Amt zu⸗ 
ſtande käme. In dieſem Falle wird das niemand 
behaupten können. Die deutſche Außenpolitik hat 


ſoeben in Genf eine ſo ſchwere Niederlage erlitten | 


daß die Stellung des Reichsaußenminiſters als 


aufs ſchwerſte erſchüttert angeſehen werden muß. Sal 


Kein Menſch wird behaupten wollen, daß ſich das 
mies a in dieſer Stunde eine Fa 
itenein ſtellt, aus der hervorgeht, die 
olitik dieſes jelben Miniſters auch auf einem 
anderen Gebiet zu kataſtrophalen Fehlſchlä⸗ 
gen geführt hat. A 


„Ja - aber“! 


Jie „Begründung“ des Haager Urteils 


achtlichen Entf des € 
Rechtsſtreit um die geplante benti 
Obwo 


Zollunion e öffnet. 


Bel der n des Sep Gutachtens 
wurde beſonders die Tatſache beachtet, daß Ai 
für die Verelnbarkeſt des geplanten en 


Genfer 
Protokoll die Richter folgender Staaten ausge; 
ereinigten 


Die Begründung des Gutachtens 


läßt ſich 
folgendermaßen zufammenfaſſen: 


che E gegen ihn entſcheiden würde. 


oche 
taaten, Belgien, England, Deulſch⸗ f 
r ch) tar Die acht Nä 


Eine politiſche Entſcheidung 


„Geblendet vom franzöſiſchen Gold“ — Jer Ausſchlag der kubanischen Stimme 


[Draht meldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 5. September. Bedeutſamer als 
die materielle Seite des Haager Schieds⸗ 
ſpruches, die nach dem ſchon vorher RG: 
Henen Verzicht erheblich an Intereſſe verloren 
hat, iſt die politiſche, die in der ganzen 
Frage trotz aller Betonung des rein wirtſchaft⸗ 
den Charakters der SCH im Vordergrund 
(reg t Daß Frankreich und mit ihm 

dlen und Rumänen die Zollunion verur⸗ 
teilen würden, ſtand von vornherein feſt, und 
ebenſo konnte nach der Erregung, womit der 
Plan feiner Zeit in Italien auf enommen ift, 
kein Zweifel daran fein, daß auch fein Vertreter 
Er hat aber in- 
ofern eine Sonderſtellung EE, als er 
in einem eigenen Gutachten die ſeltſame Auf⸗ 
faſſung vertritt, daß 


eine öſterreichiſch⸗deutſche Zollunion 

gegen das Genfer Protokoll verſtoße, 

daß aber im übrigen der Wiener 

Regierung der Abſchluß eines ſolchen 

Vertrages nicht verwehrt wer⸗ 
den könne. 


Eine verblüffende Unterſcheibung, für die man 
nur Verſtändnis gewinnen kann, wenn man en. 
nimmt, daß Italien ſelbſt ſtarkes Intereſſe für 
eine Zollunion mit Oeſterreich hat, Die Gtel- 
lungnahme Spaniens hat überraſcht. Die neue 
Regierung glaubt, bel Frankreſch Rückendeckung 
n ihren inneren Nöten ſuchen zu müſſen. 
Bleiben noch die Vertreter don Kuba, San 
Salvador und Kolumbien. an geht 
ſicher nicht fehl, daß ſie durch den Glanz des 
Pardſer Goldſchatzes geblendet worden find, Wie 
ein Witz der Weltgeſchichte mutet es an, daß 


ausgerechnet der kubaniſche Schieds · 
richter, alfo der Vertreter des tein- 


[Telegraphiſche Meldun a 


denn Oeſterreich wird dadurch nicht weniger 
innerhalb feiner Grenzen ein beſonderer Staat 
mit eigener Regierung und eigener Verwaltung 
a nn nicht mit Rückſicht auf die Gegen⸗ 


m | ſeitigkeit, wie der geplante Vertrag rechtlich oder 


tatſächlich vorſieht, fo kann man doch wenigſten 
mit GC En a die ee 
fogen, daß Oeſterreich juriſtiſch die Aus 

ng ſeiner Unabhängigkeit behält. Man kann 
ſogar behaupten, wenn man ſich auf den Text 
des Artikels 88 des Friedensvertrages bezieht, 

ß die Unabhängigkeit Oeſterreichs im Sinne 
des genannten Artikels nicht eigentlich gefährdet 
iſt, und daß infolgedeſſen 


vom juriſtiſchen Standpunkt kein Wider⸗ 
ſpruch zu dieſem Artikel 


daß die Zollunion zwar gegen 
Proto 


ſten Staates, eine entſcheidende 
Rolle geſpielt 
at, denn er allein vertrat 8 die Anſicht, 


as Genfer 
Frieden 


dai derartige Kritik an dem Spruch der 
ehrheit geübt worden ijt wie in dem vor- 
liegen 

Durch den Gegenſpruch der Minderheit für 
eine Unanfechtbarkeit des Zollunionsplans haben 
ſich zwei Fronten gruppiert, die eine der irgend- 
wie mit Frankreich durch Intereſſen verbundenen 
Staaten vm uns und die andere * 

riedensvertrag von St. Germain er, gigen un ſtbewußten für uns. m 
liden, wurden daburch genötigt 15 äs ji Licht geſehen, kann man den Spruch mit gutem 
rückzuſtellen, weil ſonſt ein Me rheitsbeſchluß Gewiſſen eine 


r ani rect | Moraliiche Niederlage Frankreichs 


Das Arteil ſteht alſo > 

; d I ü es im benti 
ſchwachen Füßen. Man wird nicht Volke begrüßt 1 im G. 
behaupten können, daß das Haager |terbundsrat von den Delegierten der benti 


che 

à Rechtsſtandpunkt i treten wü 18 

Schiedsgericht dadurch an Anſehen es 10 E gh ion len die 
gewonnen hat. 


Zollunion wird dadurch nicht wieder aus der 

erſenkung herausgeholt, wohl aber muß verbin- 

Von gut unterrichteter Seite, die mit der ſchieds⸗ dert werden, daß Frankteſ 8 Beſtreben, Defter- 

richterlichen Arbeit des Haager Gerichts feit reich zu dem Verzicht für alle Zelten on 

langem bertraut ift, wird darauf hingewieſen, zwingen, den es in der Europakommiſſion noch 

daß zwar auch früher ſchon derartige Mehrheits⸗ nicht hat durchdrücken können, Erfolg hat. Daß 

Gs ten zuſtandegekommen find, wenn auch Frankreich alles tun wird, um einen ſolchen Be⸗ 
kaum in einem derartigen Stimmberhältnis wie | 
jetzt, daß aber noch niemals in einem Minber- 


oll, nicht aber gegen den ò 
bon St. Germain ech Die übrigen 

ben die Zollunion verurteilenden Richter, die | 
n der Zollunion auch einen Verſtoß gegen den 


nennen, 


luß herbeizuführen, geht ſchon bent aus der 


Sariter Preſſe hervor. 


Reichsreform durch Volksentſcheid 


Die Forderung der Deutſchen Staatspartei 
[Telearaphiſche Meldunah 


„Frankfurt a. M. 5. September. Auf der hens) „Die Preußiſche Landtagsfraktion ber Dent 
tigen Tagung der Preußiſchen Landtagsfraktion ſchen Staatspartei erblicke in der als balbi⸗ 


der Deutſchen Staatspartei wurde in der Frage S 
À 3 gen entſchloſſenen Durchführung der 
e rg eichsreform folgende Entſchließung Reichsreform eine der dringendſten Auf⸗ 


gaben der Gegenwart. Sie hält an ihrer Ani. 
faſſung jeft, daß nur die Aufhebungen ſümtlicher 
deutſcher Länder in einen nationalen Ein 
heitsſtaat eine befriedigende Löſung iſt. Die 
Deutſche Staatspartei erwartet, daß die Parla- 
mente im Reich und in den Ländern dieſe Auf⸗ 
gabe ihrer ſofortigen Löſung zuführen, ep. 
dernfalls fie Anrufung des Volkes durch Volks. 


tel es des Irledensvertrages pon St. German ed verlangt. 


gingegan Bet e CHE * 
eine H nung der ichtung, die 
bereits in Urte Mé enthalten ih enn bie Haushaltsplan 1931/32 
ollunion mit dem Artikel 88 vereinbar fei, jo 


(Drahtmeldung mf. Berliner Redaktion) 


Berlin, 5. September, Wie wir erfahren, haben 
ni n, E mein geſprochen, ‚eine | die Neichsreff CR dem Finanzminiſter Bereits 
Zollunion eine Gefahr für die Unabhängigkeit | den Entwurf des Hausbaltsblones 
beteiligten Staaten bedeute. Die  Unter- | 1931/3 eingereicht. Die Verhandlungen zwiſchen 
kan des Wiener Protokolls erlaubt nicht die dem Finanzminiſterium und den übrigen inite- 

eſtſtellung, daß ein Plan bende dl ift, deren] rien follen ſchon in der kommenden Woche auf⸗ 

dernünftigerweiſe vorauszuſehende Folgen geeig⸗ mmen werden. Es ift beabſichtigt, den Hans- 

net wären, die Unabhängigkeit Oeſterreichs zu SEN zum 1. November dem Reichsrat 
zuz i 


der Eturm gegen Curtius 


[Drahtmeldung unfere r Berliner Rebaktlon) 


. i en ebe, d Ch Die Vertagung der oftober- 
ſchleſiſchen Schulbeſchwerde 


union, die in politiſchen Kreiſen in der Preſſe 
immer weiter um dë greift, wendet ſich hauptſäch⸗ 
(Drahtmeldung unf Berliner Redaktion) 
Genf, 5. September. Zum Schluß der Frei- 


lich gegen die Formulierung der deutſchen Erklä⸗ 
tagſitzung des Nates iſt die bereits ſeit langem 


rung und „daß man Haager Spruch 

ni wartet ks Sie beſchränkt jetzt nich 

me 
vor dem Rat ſchwebende Beſchwerde des Dent ⸗ 
ſchen Volksbundes in Oſtoberſchleſien wegen der 


zune fie mit dem Genfer Protokoll nicht iiber- 
r jein, m übrigen tann die Minderheit 


t t 
die Rechtsparteien, ſondern auch in 

den Mittelparteien 
ſonder K s 


achtenswert tit 
i usführungen, aus 


ßenminiſter ein fal Da 


u angetan jet, n 


chaftliche Unabhängigkeit zu bedrohen und in⸗ 
olgedeſſen mit den von Oeſterreich in * Ae 
rotokoll hinſichtlich ſeiner wirtſchaftlichen Uns 
abhängigkeit ad übernommenen Verpflich⸗ 
tungen im Einklang ſei.“ 

Die fieben Mitglieder des Gerichtshofes, die 
gegen den Meprheitsipru ber acht anderen Mits 
lieder geſtimmt haben, Adatſchi, Kellogg, 
Ro rk gegn enn, trit Schück ing, 
haben ein 


das werden, 
Oeſterrei Verbot 


8 
ner Unabhän erlegen, fons 
bere lediglich zu Aich machen, in ge 
holen. 
eine Fade 


die 


beſonderes J 
— ) ſichten i u des 
mungen u n n in Sean 
55 Jet? unterrichtet . Die „Germania“ 
u. a. 
„Der Genfer Beſchluß muß umſo kritiſcher Be, 
SEH eg A DR NN — 
ußen min nd, bevor D 
Urteil des Saie Del Gust befangen hen 
Die Ungemöhnlichteit dieſes Vorganges it 
erhöht worden durch die Form ulie 
rung, die von ſeiten der Zollunionsmächte, alio 
md Kom deutſchen Außenminiſter, gewählt worden 
ift. au Ein es für unopportun, uns ſchon je bt 
in t 


eht, 


ſchluß eines deutſch-öſterreſchi⸗ 
chen 3 Gr 


einer 


war, 


van Edſinger und Wang) 


gemeinſames 


Sondervotum 


unterzeichnet, worin ſie zu dem Ergebnis gelan⸗ 
en, daß die Zollunion ſowohl mit Artikel 88 des 
ertrages von St. Germain, als auch! 

Genfer Protokoll vereinbar iſt. Die Minderheit 

iſt mit der Mehrheit der Meinung, daß das durch 

das Wiener Prokokoll vorgeſehene Regime nicht 

einer Veräußerung der e véi Defter- 

reichs bedeute. Die Minderheit erklärt, keinen 

SEH KA? N haber Ka ww. Saz, ar 2 leich 
nabhängigkeit gefährden ſollte. Die Minderhei icht bekannt 

it der Meinung, hab ber Gerichtshof Dé RI er daß mich! Delanntgeneben 


abhängigkeit in Gefahr bringt. iter Linie mit politi wü b Folgerungen 
et ge Deinen date ba ihm Tebigl ich eine rechtliche zum großen Teil um Genf gedreht 
hat und daß Dr. Dingeldey ernſte 


durch das Genfer 
übernom- ie erinnert daran, 
Bedenken geäußert 


chen Der beutieh E 
` ` miſchen. Der ußenm r befin 

insbeſondere auf wirtſchaftlichem Gebiet, ja 5 ks P Mega ni ort 
aufzufaſſen. Unter e der Unabhängig ⸗ e „Wir lehnen es deshalb ab, ihn 
keit iſt in dem gleichen Artikel jede freiwillige 
Handlung des Pieren AT Staates zu bers 
ſtehen, die ihn feine Unabhängigkeit ein büßen 
läßt, oder feinen fomweränen Willen demjenigen 
eines anderen taates unterordnet. en 
Handlung Oeſterreichs foll ausge chloſſen ſein, 
von der man annehmen kann, KE: ie dieje Un⸗ 

D 


at terrei 
wiffe wirt! E Verpflichtungen i 
men: GE benbelt dic tmobeionbere um Bis Bere d een ere 


i , feine wirtſchaftli Una igkeit e 
aen P "a e, ge die Unabhängigkeit eines Staates 
andern Staat eine Sonderbehandlung nicht durch Beſchränkungen ſeiner Hand⸗ 
lungsfreiheit berührt wird, 


der ausſchließliche Vorteile gewährt, die ſeine 
Ana sing el zu bedrohen geeignet ſind. 
denen er ZS kann, beier, bab er 
55 ier einer ſtaatlichen Gewalt nicht ent 
äußert. 


„Daß die Errichtung der geplanten 
Was das Genie: Protokoll SC io Yale 


hat. 

„Wir vermiſſen, daß der Vertreter des Deut⸗ 
ſchen Reiches vor dem Völkerbund auch nicht ein 
Wort des Proteſtes gefunden hat, daß in feiner 
Rede an keiner Stelle die wahre Geſin nung 
und die echte Empfindung des deutſchen Bol- 
kes zum Ausdruck gekommen iſt. Wir ſprechen mit 
aller Deutlichkeit aus, das deutſche Volk erträgt 
es nicht mehr, daß ſeine Mepräjentanten b 


Zollunion an ſich nicht ein Alt der 
Minderheit der Meinung, daß Oeſterreich darin 


Veräußerung der Unab- 
hängigkeit deſterreichs darſtellt, in bezug auf ſeine beſondere Lage die Verpflich⸗ 
tungen erneuert hat, die es bereits durch Arti⸗ 


kann kaum beſtritten werden, 


verhinderten Zulaſſung denticher Kinder zu den 
Minderheitsſchulen auf eine ſpätere Rats- 
tagung verſchoben worden, obgleich 
der Haager Gerichtshof in ſeinem Rechts⸗ 
urteil dem deutſchen Standpunkt uneingeſchränkt 
Rechnung getragen hatte. Auf der Maitagung 
des Rates hatte die polniſche Regierung die 
Vertagung dieſer Frage durchgeſetzt. Die neue 
Vertagung, die am Freitag beſchloſſen wurde, iſt 
mit Rückſicht darauf erfolgt, daß die Frage der 
Entſchäbigung der Eltern und die Zurück⸗ 
zahlung der von den polniſchen Behörden den 
Eltern auferlegten Geldftraje für die Weis 
gerung, ihre Kinder in die polniſche Schule zu 
ſenden, bisher noch nicht erledigt find. Um daher 
eine im deutſchen Intereſſe befriedigende Reges 
lung der Entſchädigungsfrage durchzuführen, ift 
von deutſcher Seite diesmal eine Vertagung 
der Schulbeſchwerde beantragt worden. 

„Auf diefe Weiſe beſteht für das deutſche Rats- 
mitglied die Möglichkeit, von der polniſchen Res 
ierung im Rat eine Entſchädigung für bie Eltern 
er Kinder weiterhin zu fordern. Die polniſche 
Re N hat das Haager Urteil über die Zu⸗ 
eebe, . — ée en fib 

zu der Entiepäbigung der dee 


e 
ltern noch nicht bereit gefunden. 


dem Völkerbund anſcheinend unter dem Einfluß 
einer bort vorherrſchenden entnervenden Atmo- 
ſphäre as unterlaſſen, vor der Welt die Haltung 
und Sprache zu bekunden, die allein dem Wil⸗ 
len und Empfinden eines gedemütigten und geknech⸗ 
teten Volkes und Reiches entſprechen kann. Das 
Wort aber hat jetzt der Reichskanzler. 


beratſchlagt, wie die 


Oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 246 


6. September 1931 


Wie Schlageter verraten wurde 


Als Elſäſſer im franzöſiſchen Geheimdienſt an der Ruhr — dan M Miller te 


III.“ 


Mit den franzöſiſchen Beſatzungstruppen find 
auch die Spitzel der Sureté eingedrungen. Sie 

ren in erſter Linie den Kampf gegen den 
paſſiven Widerſtand. Die finanziellen Mittel 
für die Beſatzung, die auf andere Weiſe nicht 
au erlangen waren, wurden kurzerhand durch 
„Beſchlagnahme“ bei den Banken beſchafft, To, 
— d die Deutſchen das nicht zu verhindern 
wußten. 


Ein drittes Mal ſtand die Surets vor einem 
geſchloſſenen Treſor. Da fih der Kaſſierer wei- 
gerte, die Treſors zu öffnen, mußte ſie wieder ab⸗ 
ziehen. Der Chef der Sureté verſäumte aber 
nicht, die Treſors zu verſiegeln. Nun wurde 

Geldſchränke ec zg 
brochen werden könnten. Man kam zu dem 
luß, einen „Fachmann“ aus Paris herbeizu⸗ 
rufen. Der Fachmann kam, ſah und ſtaunte. Er 
konnte vielleicht in Paris Geldſchränke knacken, 
er war aber nicht imſtande, die ng: Sea der 
Banken der Ruhr zu öffnen, die leifteten eben 
paſſiven Widerſtand. 

Endlich nach acht Tagen gelang es ihm, den 

erſten Geldſchrank aufzutun, indem er ihn mit 


Dynamit 


i 
ſprengte. Eigentümlicherweiſe war auch diesmal 
ſo wenig Geld in dem Geldſchrank, daß es knapp 
ausreichte, um die Reiſekoſten des tüchtigen Pari- 
ſers zu erſetzen. 

Jeder Mißerfolg ſpornte die Franzoſen zu 
ſchärferem Vorgehen an. Jetzt wurde die Haupt⸗ 
kraft der geſamten Spitzelſchar auf die Herbei⸗ 
ſchaffung deutſcher Gelder gelenkt. Beſondere 

mmandos wurden zuſammengeſtellt, beſtehend 
aus einem Suretöbeamten und vier Spitzeln, 
welche die Eingänge der Banken zu überwachen 
batten. Die Kommandos erhielten beſon dere 
Ans weiſe. Jeder Menih, der eine Bant- 
filiale verließ und eine Mappe bei ſich trug oder 
irgendwie ausſah, als ob er Gelb bei fih habe, 
wurde unterſucht. Fand man einen größeren 
Betrag, jo wurde der Träger auf die Wache ge- 
führt, wo man ihm den Betrag gegen Quittung 
abnabm Auch auf Bank boten, fogar Geld⸗ 
briefträger wurde Jagd gemacht. Die Spit- 
zel bekamen je nach dem Urſprung des Geldes 
Prämien. Beſonders prämiiert wurde das Geld, 
das den deutſchen Eiſen bahnern abgenom⸗ 
men wurde. ſich die Eiſenbahner als be⸗ 
ſonders pflichttreu erwieſen hatten, traf fie der 
alühendſte Haß der Franzoſen. 


Der Schuß in der viehoferſtraße 


Die Dämmerung ſenkte fih über die Bie- 
hoferſtraße, über jene ſchmale Straße, 
die von Eſſen nach Alten⸗Eſſen führt. Der Mann 
war noch jung, der in einer kleinen Gaſtwirtſchaft 
ſaß und ſich ſein Abendbrot ſchmecken ließ. Er 
hieb in die dampfende Schüſſel ein und warf nur 
ab und zu einen Blick auf das Zeitungs ⸗ 
blatt, das neben ihm lag und in großen Lettern 
über den Einmarſch der Franzoſen ins Ruhrgebiet 
berichtete. Ein paar lumpige Telegraphenſtangen 
ſollten an dem ganzen großen Unheil ſchuld ſein, 
das mit Bajonetten und Reitpeitſchen über 
Deutſchlands induſtrielles Herz über Nacht her- 
eingebrochen war. So ſtand es im Leitaufſatz. 
Es iſt zum Kotzen“ dachte der junge Deutſche. 

Zwei Männer traten in die Wirtſchaft ein. 
Ueber das Geſicht des einen buſchte ein geſchäfts⸗ 
tüchtiges Grinſen, als er den Jungen in der Ecke 
der Wirtſchaft über das Zeitungsblatt ge⸗ 
bückt ſitzen ſah. Er war der Verräter, der ewige 
Indas, der für dreißig Silberlinge die Häſcher 
betzte. Es war ein Oeſterreicher. Er arbeitete 
als Spitzel bei der Sureté. Der Mann, der 
mit ihm eintrat, war der franzöſiſche Kriminal⸗ 
beamte B. 


) Vergleiche Nr. 232 vom 23. Auguſt 1991 und Nr. 
289 vom 30. Auguft 1931 dee „Oſtdeuſch. Morgenpoſt“. 


STERN 


Ohne zu zögern ſprang der Franzoſe mit dem 
Ruf: „Sie find verhaftet!“ auf den Deutſchen zu, 
die Handfeſſeln klirrten in feinen Fingern: „Wir 
werden dir deinen Stahlhelm ſchon austreiben!“ 
Der Deutſche hatte als Mitglied einer verbotenen 
Organiſation blitzſchnell begriffen, um was es ſich 
handelte. So ſtieß er den Franzoſen zur Seite 
und ſprang zur Tür. 

Da krachte aber auch ſchon ein Schuß. Der 
Oeſterreicher hatte ihn auf den eigenen Volks⸗ 
genoſſen abgegeben. Schwer getroffen ſank der 
Deutſche zu Boden. Die Kugel hatte auf die nahe 
Entfernung ſeinen Körper durchſchlagen. Die 
Täter packten den Zuſammengebrochenen, ſchafften 
ihn in das bereitgehaltene Auto und fuhren zum 
franzöſiſchen Militärlazarett. 

Sie traten vor den Chefarzt, um den Ver⸗ 
wundeten zur Operation einzuliefern. Aber der 
lehnte die Annahme mit der Bemerkung ab: „Ich 
verpflege keinen Deutſchen“. 

Bei Nacht kamen die beiden mit ihrem Opfer 
vor dem deutſchen Krankenhaus an. Sp 
fort nahm ſich der deutſche Chefarzt, Profeſſor P. 
des Schwerverwundeten an und brachte ihn auf 
den Operationstiſch. Die Täter fuhren in ihre 
Quartiere. Schon am Morgen kamen ſie wieder. 
Der franzöſiſche Kriminalbeamte eröffnete Pro- 
feſſor P., daß er den Auftrag habe, das Kranken⸗ 
zimmer des Verwundeten zu bewachen. Be- 
reitwillig führte der Arzt die beiden zu dem Zim⸗ 
mer. Sie öffneten die Tür, aber das Zimmer 
war leer. Der Franzoſe geriet völlig aus dem 
Häuschen und ſchrie den deutſchen Arzt an, er ſolle 
ſofort den Kranken wieder herbeiſchaffen. Aber 
der ließ ſich nicht verblüffen: „Was habe ich mit 
Ihrem Krankenzu tun?“ Ich bin doch nicht Ihr 
Kerkermeiſter!“ 

Rot vor Wut, gingen die beiden fort. Wir 
Suretöbeamte haben über das Schickſal des 
ſchwerverwundeten Deutſchen nie was erfahren. 


Ein luſtiger Krieg um eine Grünfläche 


In allen Städten an der Ruhr arbeiteten die 
Franzoſen mit Flugblättern und Anſchlä⸗ 
gen, um das brodelnde Land zu beruhigen. Die 
eutſche Regierung antwortete mit Gegen- 
maßnahmen. In der Nacht waren ganze 
Städte mit Flugblättern bepflaſtet: „Bürger flarkt 
den paſſiven Widerſtand! Widerrechtlich find die 
Franzoſen ins Ruhrgebiet einmarſchiert! Lehnt 
jede Hilfe ab!“ > 

Aber dann wurde die Kontrolle der Fran⸗ 
zoſen ſchärfer. Das Maulwurfsheer der Sureté 
und der Spitzel begann mit der Jagd nach deut⸗ 
ſchen Klebekolonnen. Se i 2 

In Dortmund erlebte ich einen köſtlichen 
Krieg um eine Grünfläche zwiſchen Deutſchen und 
Tranzoſen. Wenn fih am Morgen die erſten 
Sonnenſtrahlen über die kleine Parkanl er⸗ 
goſſen, dann höhnten von allen Bänken und Stäm- 
men deutſche Abwehrplakate die franzöſiſchen Ein⸗ 
drinalinge an. ? 

Der Chef der Surets ſchnaubte vor Wut, als 
Déi die Kleberei jeden Tag aufs neue wiederholte. 
Er hatte auch allen Grund, denn die Erfolge die⸗ 
fer einen Klebekolonne ſpornten die deutſche Be⸗ 
völkerung zu ähnlichen Schnippchen gegen die 
ohnehin idon argwöhniſchen Franzoſen an. 

Alſo wurde eine 


Doppelwache für die Anlagen 


beſtimmt. Ein Suretébeamter und ein Spitzel 
hatten des Nachts die Bäume zu beobachten. 
Drei Wochen lana trieben Déi die beiden in den 
Anlagen umher. Den Franzoſen fror erbärmlich. 
Vielleicht dachte er an ſein glutäugiges Mädchen, 
das in irgendeinem warmen Bett der Provence 
ſich die Augen nach ihm ausweinte, während er 
hier auf die „dummen deutſchen Zettelkleber“ auf- 
paßte. Aber die „dummen deutſchen Zettelkleber“ 
kamen nicht. Sie ſchliefen genau ſo warm in 
ihren Betten wie jenes kleine Mädchen in der 
Provence. Schließlich wurde es dem Sureté⸗ 
beamten und dem ihm beigeordneten Spitzel zu 


ammelt und tauscht untereinander die echten Bulgaria - Filmbilder. 


langweilig. Nach drei ſinnlos durchwachten Da meldete ich mich bei der oberſten Leitung 
Wochen beſchloſſen fie, einmal eine Ruhenacht ein⸗ der Sure. „Chef“, redete ich ihn an, „dieſe 
zuſchieben. Aber wer beſchreibt den Schrecken Mißhandlungen müſſen jetzt ein Ende haben; fie 
des Suretébeamten, als ſchaden Frankreich mehr, als ſie nützen. Ich ver⸗ 


2 " Ca pu 
e ee dice ES) Bar e Va Aber 15 ihm keine Ruhe, 
wieder ſämtliche Bäume und Bänke 


und als ich ſchließlich auf die Folgen einer ſolchen 
mit deutſchen Abwehrplakaten beklebt brutalen Herrſchaft für das Verhalten der deut⸗ 
waren 


ſchen Bevölkerung hinwies, tat er, was ich wollte. 
und obendrein die ganze Stadt lachte. 


Der Kommandierende General der franzöſi⸗ 
Noch einmal fo angeſtrengt paßten die Fran. ſchen Rheinarmee übernahm die Unterſuchung. Er 
zoſen jetzt auf. Die beiden ſchritten ununterbrochen 


erhob die Uebeltäter in einen höheren 
das kleine Gelände ab. Wozu? Warum? Kein Dienſtgrad und ließ fie nach Frankreich ab- 
Deutſcher ließ ſich blicken. Nach einer Woche 


5 e ſchieben. Fatty erhielt noch eine Belohnung. 
Ze? —.— alle Sa e e Wie Er wurde zuerſt nach Mainz verſetzt und kam dann 
über beklebt. Stundenlang mußte fih die deut⸗ erſt nach Frankreich. Aber nach nicht allzu langer 
Ihe Klebekolonne Zeit gelaſſen haben. Noch lange Zeit jah ich ihn als Dolmetſcher bei der franzöſi⸗ 
hat ſich dieſes Spiel fortgeſetzt, ohne daß je ein ſchen Kommandantur in Eſſen wieder. Die 


Deutſcher beim Kleben erwiſcht worden ift. Erfti 7: ? R S 
ſpäter, viel ſpäter, kam es heraus, daß der Spitzel, Zeiten feiner blutigen Machtfülle waren aller- 
dings ein für allemal vorbei. 


der immer jo treu mit dem Suretebeamten die 
Nächte durchwacht hatte, mit deutſchen Stellen in| An ſeine Stelle trat nun ein neuer Herrſcher. 
Leiter der Spionagezentrale Eſſen wurde der 


Verbindung ſtand. 
frühere Militärſtaatsanwalt Duvert, ein 


Wenn 
der dicke Fatty Mann, der zwar keine perſönlichen Mißhondlun⸗ 

bude reichen 5 5 4 gen vornahm, aber fih in feinem Chauvinismus 
von ſolchen Streichen hörte, die die Deutſchen der nicht weſentlich von ty unterſchied. 
Sureté ſpielten, ſchäumte er vor Wut. Wer das u vn be > KE ed 
war, der „dicke Fatty“? Der Schrecken an Ruhr Si 8 KM A 
und Rhein! Die Geißel über dem Heer der Be. werden müſſen fie — dieje Deutſchen“! 
amten und den Scharen der Spitzel in der Surete! Duvert war der Schrecken des ehemaligen 
Sein Hauptquartier war das Kohlenſyndikat in franzöſiſchen Kriegsgerichts in Werden an der 
Eſſen. Dort befand ſich außer der franzöſiſchen Ruhr. Unter ihm find damals Krupp und an⸗ 
Kohlenkommiſſion im vierten Stock ein Spi dere Perſönlichkeiten zu hohen Freiheitsſtrafen 
nagebüro, das den Nachrichtendienſt im Ruhr- verurteilt worden. Im Ruhrgebiet baute Duvert 
gebiet aufbaute. Die Lage war beſonders raffi- den franzöſiſchen Nachrichtendienſt mächtig 
niert gewählt. Da fih eine große Anzahl Deut- aus und organifierte die Werbetätigkeit im 
ſcher zur Arbeit bei der Kohlenkommiſſion unbeſetzten Deutſchland, insbeſondere in Garni- 
meldete, beſtand für die Werber der Spionage- ſonſtädten der Reichswehr und Reichsmarine. 
zentrale die Möglichkeit, manchen guten Griff zu Auch intereſſierte er fih für das Aufgabengebiet 
tun. Sie machten fih an die Leute heran, die der Schupo, die heute noch ein wichtiges Ziel 
vergeblich um Arbeit nachgeſucht hatten und aller Spione bildet. 
erklärten ihnen mit liebenswürdigen Worten, ndert arbeitet it aller Geri A 
fie durch andere Verwendung, nämlich bei den Duvert arbeitete mit aller Geriſſenheit, 
Fran dee ſchönes Geld verdienen könnten. Da |die einem Mann feiner, Stellung eigen war. Da 

Ar war einer der gewiegteſten Spione der Surets, 


die eiter arme Teufel waren, erſchien das 
Iodende Angebot manchem annehmbar. Sie gin⸗ ein gewiſſer D. Der Mann hatte bereits während 
des Krieges in Deutſchland für den engliſchen 


ki mit ihren Verführern zum vierten Stock, 
inein in die Höhle des Löwen. Hier wurde wenig Spionagedienſt gearbeitet. Als dann die Sram 
zoſen einrückten und man dort mehr Geheim⸗ 


Federleſens mit den Ankömmlingen beiin Sie 
niſſe los werden konnte als bei den Engländern, 


mußten ihre Papiere abliefern und bekamen Do 
üblichen Vertrag zur Unterſchrift vorgelegt. Viele ſtellze er ſich denen zur Bertta. Biere ve 
deutſchen Männern und Frauen ſind ihm als 


merkten nun erſt, daß 9 inten klar und groß 
Deutſchland, das Vaterland, mit ſeinen tauſend nern un 

Agentenwerber in die Finger geraten und wurden 
durch ihn Verräter an ihrem Vaterland. Selt- 


Bindungen ſtand und daß vor ihnen nicht etwa 
ſam war es um D. beſtellt, denn zwei Nationen 


Frankreich, ſondern ein 
Verräterleben Er N gë Gu KA dée, vir 
d an aften ſuchten ihn ſteckbrieflich, da er 
zwiſchen zwei großen Nationen feine dunklen Tore einige ſchwere Einbrüche auf dem Kerbholz hatte. 
a es Mien der ee Ce Ae Aber auch die Franzoſen hüteten den Kerl wie 
angſt auf die € iclichen, ihren Augapfel. Sie wußten zu gut, daß man von 
dann verweigerten fie die Unterſchrjft. 

Aber die Uhr hatte für die, die das Spionage⸗ SE Legd eh Dee SCH: 
büro betraten, bereits Mitternacht geicjlagen. | Geheimnis ihres ganzen Spitzelſyſtems, das D 
Auch die ſchwerſte Prüfung auf ihre Treue zur genan kannte, ſtand bei ſeiner Feſtnahme durch 
Heimat blieb nicht erſpart. Denn nun öffnete Dé! dentſche Behörden auf dem Spiel. Nichts ahnend 
die Tür und ein kleiner Kerl, dick wie ein Bulle, ging D. eines Tages durch die Straßen in Eſſen, 
ſtampfte herein. Breit war er gebaut, und die als ihn auf einmal zwei franzöſiſche Gendarmen 
ſchweren Knochen beherbergten mächtige Fleiſch⸗ am hellichten Tage auf offener Straße packten, 
maffen, „Ausziehen“! brüllte der dicke Fatty. feſſelten, auf das Pflaſter warfen und ſofort grün 
Pit) tb Schl. : 

as dann kam, waren furchtbare Schläge. und blan prügelten. D. wußte überhaupt nicht, 

Zitternd vor Zorn mußte man täglich von wie ihm geſchah. Sein ganzer Körper ſchmerzte 
dieſem Treiben hören, bis es einmal doch böſe ihn, und dabei hatte er ſich doch nichts vorzuwer⸗ 
endete. In ſeiner Todesangſt hatte ein gequälter p pien er e Wi d De ECH 
Menſch das Fenſterſims erreichen können, um beit, deren er für gutes Geld fähig war, jet 
ſeinen nackten, mit Striemen überzogenen Körper . KE Min ah: 
hinauszuſchwingen. Dumpf klatſchte unten jein zoſen, 

5 b ; gung geitellt. 
zerſchmetterter Leib auf die Steine. (Fortſetzung folgt). 


merkt jetzt der Raucher. Ziöäretten 
sind in so vielen Preislagen zu haben. 


Natürlich gibt's da Unterschiede. Kuchen 
kostet ja auch mehr als Brot. 


Bilig rauchen und doch ein Genuß- 
Mittel schmecken! Diese Forderung 
verwirklicht 


\BULGARIA-STERN 


die führende 4 Pfg.-Qualitäts-Zigarette 


N 


r z 
aa aa D 


Familien⸗Nachrichten der Woche 


Geboren: 
Reinhard Schwartzkopff, Brune OS., Sohn; Hans Harald 
von ae Ad bei Ratibor, Tochter; Dipl.-Handels- 
lehrer Franz Fitzek, Hindenburg, Tochter. 


Verlobt: 

Eva Weißenberg mit Harry Lewn, Gleiwitz⸗Berlin; 
Beate Keſſelhut mit Oberleutnant Peter Remer, Han. 
norer-Neuſtadt OS.; Referendarin Ruth Bi ommbagen mit 
Kapitänleutnant Fritz Krauß, Breslau⸗Tiel. 


| 


SE, H Thimig | 
Vermählt: N H. Bes awe 
Dr. med. Hermann Süß mit Waldtraut Kaifer, Oppeln. Otto Wallburg 
De B 
Geſtorben: Tonfiim-Erfolg 
Gerhard Donezkowitz, Ratibor, 5 J.; Sanitätsrat Dr. Heute ab 3Uhr | 


fo 
ed. Florentin Meyerhord, Ratibor; Grtjeurmeifter Karl z ` 
lee A Kammer-Lichtspiele 


— 


ul Mik a, W 46 8. Grada, Kattowi $ 
Ad Nathen Badrian, Myslowitz, 57 F.; Eiſen Max Adalbert 
führer Jo Gregor, „88 8.; Olga Kupta, Evelyn Holt 
Ben e Zä 8.7 reſta Hal a ma, then; Megander M a s- Heinz Könnecke 
Lon, Beuthen; Heinrich Krzoska, Gleiwitz; Anna Sperlin, D Ekel 
Gleiwig, 2 S; Pauline 3 9 or, Gleiwig⸗Kichterstorf, 66 3.: as Eke 


Heute ab 3 Uhr 


Infimes Theater 


Margarete WI be a, Gleiwitz; Oberſchullehver Richard Pion i 
ko wit, Siemianowitz, 29 I; Landwirt Karl Fran „ Swie- 
ben; Hedel Bega, Hindenburg⸗Biskupig; Marie Be er, Hin 
de 79 J.; ët Som Ganbe, Gleiwitz, 59 3.; Gous- 
befiher Sofef Rida, Gleimig; Fabrifbefiger Beneditt Ka het, 
Ludwigsdorf itz; Jacob U ; 
eo geb. Wosnitzka, 

R. il Ofſet, Hindenburg. 


el Julius Großmann 


Großes Kinderfest 

u.a. Die drei Yagabunden — Der lustige Katzenkrieg Beuthen OS., B ahnhofstraß e 16. 

Eintritt: Kinder 10 Pie — Erwachsene 20 Pie. 
Bei ungünstiger Witterung im Saale, 


Allzu früh bist Du von uns geschieden. 


Plötzlich und unerwartet verschied am 3. 9, 1931 
nach einer Operation mein f, lieber Mann, der 
beste Vater seines einzigen es, unser guter Sohn 
und Bruder, Schwager und Onkel 


im schönsten Alter von 37 Jahren. 
Beuthen OS., den 6. September 1931, 
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen: 


Gabriele Sobotta, geb. Niewiera 
nebst Töchterchen Lydia. : 


Beerdigung: Montag früh 9 Uhr vom Städt. Kranken- 


OherschlesischesLandestheater 
ichernSiesich 
eine Platzmiete! 


Eröffnung der Theaterkasse 
Montag, den 7. September 


Kassenstunden: 10—14 und 17—20 Uhr 
(Telefon Beuthen 08. 2745) 


Bestellungen für das Abonnement werden auch 


Seit 1895 


o 
eiss 


rer Aer Qualität, verbunden mit der heutigen Preismäßigkeit telefonisch und schriftlich entgegengenommen 
und der wirklich Individuell. Bedienung wird Sie auch Sechs bequeme Raten! Sechs bequeme Raten! 
In der kommenden Herbst- und Wintersalson veran- — 
j lassen Ihren Garderobenbedarf bel uns zu decken. Beuthen, Konzertha i 
Das Magazin der eleg. Dame Sonnabend, d. 12. Sept., 20,15 Uhr 
Allen Freunden und Bekannten, die "sprich 


spricht 
/ , 228 ber E eren wës 
Schweldn. Str. 6 Bahnhofstr. 28 
MAX 


meinen guten Mann auf seinem letzten Wege 
begleiteten und mir in meinem schweren 
Herzeleid beistanden, danke ich herzlich, 
Ganz besonderen Dank spreche ich aus 
dem Magistrat Hindenburg und seinem Ver- 
treter Herrn Bürgermeister Dr.Opperskalski ur? KUR 
sowie Herrn Oberstudiendirektor Hauck, u; 
den Herren Geistlichen, seinem Lehrer- 
kollegium und den Schülern der Oberreal- 
schule für die herrlichen Kranzspenden. 


Hauptbahnhofswirtichaft und Reichshahnhotel 


Beuthen OS. | 


e 2 D 3 Hind. bur , Í über das Thema 
"ée eet Waert Ka ÜHELLSEHEN 
e d Unseren sehr geschätzten Freunden und Gönnern H ri erläutert durch seine märchen- 


geb. Schikora. 


irtschaft u. das Reichsbahnhotel weiterführe | 
@ Ich bitte, KI meinem verstorbenen Manne ent, | RER Een Sei 


gegengebrachte Vertrauen auch auf mich über- | hielt im Sommersemester V 
tragen zu wollen. . 


BEUTHEN OS, September 1931. | era eg — 
Frau Else Goldmann. 


Statt Karten 


Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die schönen 
Kranzspenden beim Hinscheiden meiner unvergeßlichen Gattin, unserer 
treusorgenden Mutter, Frau Olga Kupka, sagen wir allen denjenigen, 
die ihr die letzte Ehre erwiesen haben, unseren innigsten Dank und 
herzliches „Gott vergelt’s,* 


Insbesondere danken wir dem Herrn Kuratus Porwoli für die trost- 
a * Bring, dem Kaplan e ch ra N der 
arbarakirche, dem Katholischen deutschen Frauenbund, den Mitbe- 
wohnern unseres Hauses und den Abordnungen der Oberprima 2 und d o 
Untersekunda 2 der Katholischen Oberrealschule. i ſchaftl. erzogen (Wusfteuer, Möbel und Ber 
mn vorhanden), zw. Heirat einen Be 

amten in geſicherter Poſition, m. ſolid. 
rakter (Alter 35—45 eer ernſtgemeinte 
uſchriften unter B. 4 an die ihäfts- 
telle dieſer Zeitung Beuthen O8. 


Arzt 


(Süddeutſcher, hier fremd) 28 $., f. Part- 
nerin f. Sport u. Tanz. Getr. Kaffe, Bei 
Zuneig. Heirat nicht ausgeſchloſſ. Bildangeb, 


WaldichlonDombrowal 
u. B. 4089 an d. Geſchſt. d. tg. Beuthen OS. 


Heute, Sonntag, den 6. September, nachm. 4 Uhr 
Witwe, allein, ſucht 


phon 489 Be e Nr T 
[ l d el onze 21 5 SE È 
re alt, ang- „Alt 
= Kinder jeden Alters deefe eeng een $ w 
sicht u 50—60 


) - ahr 
ausgeführt von der Kapelle der Carsten- Ausſt. wünſcht m. anit. | mein. Au 


59. bei ge · 
Centrum- Grube. Leitung Kapellmeister Gediga. er — 5 trennt. Kaſſe. Spätere 


Beuthen, Bahnhofstraße, Tel. 
MAN MOE¹E CK E 


hat stets überfüllte Häuser! 


INGENIEUR MASCHINENBAU “ELEKTRO: 


TECHNIK “AUTOMOBIL UND 
S 0 H U LE FLUGZEUGBAU- PAPI EPTECHNIK 


SPEKT; ANFORDERN EIMAR 


Hoch: 
polnisch 


Familie Ignatz Kupka. 


in Niederschles. Das Alumnat des Reform- 


Realgymnasiums nimmt gesunde Schüler mit 
St irektor des 


Beginn neuer Tanzkurse 


für Anfänger und moderne Tänze in Beuthen OS., 


im Saale des Kaiserhof Dienstag, d. S. Septbr. cr. 
Damen 8, Herren 9 Uhr abends. Anmeldungen 
erbittet noch an diesem Abend 


Tanzschule Krause und Frau, rel Beuthen 5185 | 


erbeten unt. Gl. 6510 
an die Geſchſt. dieſer 
Zeitung Gleiwigz. 
. —— 


Kranken», 
wochen⸗ u. 
Säuglings 


Anschließend: TANZ, spät. Heirat. Heirat Für die Schülerzirkel nehmen wir jetzt auch Meldungen entgegen | Pflege 
— * LR et- Zi 9 1 

wün uſchr. unt r. unt. Hi. 1408 Elfriede Rieg 

. 4104 an di . ; 
bet Zeitung el, EE Hefe ENGLISCH Ratibor, Resta. 3 
Beginn für Anfänger: See den 8, und 
15, September, 20 5 Uhr. — — — 
„Faortgeſcheittene: Mittwoch, den Sucletengebirgsverein 
18. Seprember, 20,15 übe. Beuthen OS. 


Der heutige Ausflug nach Miedar findet 


wegen Postautodefekts mit der Hauptbahn 
statt, Abfahrt 8 Uhr ab Bahnhof Beuthen, 


ab 1. September wieder billige Pauschalkuren! 


Versand der starken Bismarckquelle zu Haustrinkkuren! beg 2 — nfitut, — ` A teg ege? 
Prospekt a23 frei! oo A — Br e Fa — Se Der Vorstand 


N 
l 


Wilhelm R 

dentſche Erzähler der zweiten Hälfte des 
19. thundert3 und einer der beiten Schilderer 
der klein Së 
ST fin 
11 h 1 
ſeine Vorliebe für enge Gallen, winklige Häuſer, 
zerfallene Ruinen, abgelegene Mühlen und ver⸗ 

ilberte Gärten, ſeine Zuneigung zu wunder S 
* en Sonderlin 
recht viel Sonne im Herzen haben und ſein aus 
me — erwachſender Humor. 


Bes 
SZ 


tum 
Volkes — Als ein geiſtiger Schüler Jean 
Pauls Nomifge auch Raabe merkwürdige und 
oft recht komiſche Perſonen⸗ und Ortsnamen, 
allzu umfangreiche Einzelſchilderungen, ſeltſame 
Einfälle und häufige ai 


nen. 
So und ausgezeichnete Darſtellung des 
en 


malerei. Den Errungenſchaften der Technik ſtand 
er gleichgültig, ja feindlich gegenüber. i 


Wilhelm Raabe wurde am 8. September 
ſchen) als Sohn eines Gerichtsaktuars geboren. 


— — er eine Em über Leipzig, Dresden, Prag, 
i 


lebte in Stuttgart und feit 1870 in Brann- 
ſchweig. Im Jahre 1901 wurde ihm die Würde 
eines Ehrendoktors verliehen. Er ſtarb am 
15. November 1910. 
Raabe verwandte für feine Erzähl und 
omane mit Vorliebe Si Stoffe Di 
Thronit der Sperlingsgaſſe“, eine 
entzückendes Idyll aus dem alten Berlin, ver- 
etzt in die Ep deutſcher Not und deutſchen 
e — in der Zeit von 1806—1814. Die Zeit 
Kriege“ geſchildert, 
gotts Kanzlei“ und „Der heilige Born“ 
entwerfen farbenprächtige Bilder des 16. Jahr- 


T 


geihichtlichen St "rg Rain und behandelt | weje 


un 


— 


die 
WË es Z „| Geburt 
ter ben Së in hiſtoriſchen „Erzählungen ver hör 


be 


Den Höhepunkt 

Wilhelm Raabes ſteklen die großen ſozialen No- 

D 7 or., bn T d 
nngerpaſtor“, b 5 d 

die Heije nad bem Mondgebirger|NT antiten Ritt: ansgeram 

„Der Schüdderump“ und die köſtliche Er⸗ 


Realiſt, ſcheide hrheit und ©: 


Dichter nicht beabſichtigt geweſen iſt. Die Zeit⸗ 
derhältniſſe, die zunehmende Entwicklung des 
Materialismus, Auswüchſe roher Selbſt⸗ und 


es 

chſten, das die, mit dem „ in 

iehung zu ſetzen, da er in der Schi 

des Seelenlebens ſeiner Menſchen das geheime 
len ſeiner Landsleute kündet, da er g jede 

ichtlichkeit das ſoziale Leben 

lands ſchildert, fteigt er zu einem bedeuten 

Weltanſchauungsdichter e 8 Werle aus 

Stimmungsbildern des ü ge i 


beſuchte * Holzminden ır 
olfenbüttel und lernte zu agdeburg den 
Buchhandel. In Wolfenbüttel bereitete er 
— e Lg auf die Reifeprüfung vor und nahm 
B 


werben: „Die er A Bü tz ow“, „Der 
arſchnach Haufe, 
Le und Fran Salome“. 


Oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 246 6. September 1931 


+ Kunſt and Wiſſenſchaft 


(2 © $ 
e 1 5 A e a a a mA ém em e a ZS A pm A 2222 2 2 K «„ % «% ͤ% 4% 1c 


Wilheim Raabe 


Ein Sedentvlatt zus 100. Wie derte feines Geburtstages am 8. Septembers 
Bon Iofef Seren, Roktos, Bauerwis os. 


find Menſchen, die fiegreich bleiben, ſelbſt wenn fie Bücher gehören in jedes deutſche Haus und in 
unterliegen. Ihr Schickſal ift pg für viele jede Volks- und Schülerbücherei. Unſere Jugend 
edle Menſchen unſeres Gegenwartlebens. Die ſoll zu Raabe geführt werden, gerade fie könnte 
äußeren Ehren bleiben für jene, die arm an hier aus dem Jungbrunnen feines Humors und 
Idealen find. Dies erkennt auch Leonhard |feiner Lebensweisheit recht viel Nutzen ziehen. 
— ge bucher, als er aus „Abu Telim” am Der Literaturhiſtoriker Adolf Bartels hat 
ondgebirge im Tumurkielande in die Heimat recht mit ſeiner Behauptung, daß Raabe zu den 
zurückkehrt. Auch hier zerſtören rückſichtsloſe[ Dichtern gehört, „die man als Deutſcher 
chufte das Leben der Anſtändigen und Edlen. lieben muß“. In dem ganzen Schaffen 
Das Motto dieſes Buches ift bezeichnend: „Wenn Raabes At als der ſtarke Unterſtrom geiſtigen 
ihr wüßtet was ich weiß, ſprach Mabomed, ſo Lebens jene Ueberzeugung von Seelenkräften im 
wi i „io 1 lachen.“ — Menſchen zu ſpüren, die alles zu tragen und zu 
ſende mor. Ein kraſſer Peſſimismus erfüllt vor allem den überwinden vermögen, jene Erkenntnis von der 
abe perſteht, das Niedrigſte mit dem N „Der Schüdderump'. Es iit dies der Unabhängigzeit des Glücks von der äußeren Lage. 
Peſtkarren, der in den Zeiten des Wütens der Wer hat Not und Leid und Tod häufiger und er- Oper und Operette 
Peſtſeuche die Leichen zu E beförderte und poen dargeſtellt als Raabe? Und doch iber- 2 
ins Grab ſchüttete. Er it | Sinnbild des ſtrahlt die Sonne des ſiegreichen Gemütes alles, Herren: Oberregiſſeur der Oper Paul Schlen⸗ 
Menſchenſchickſals Dunkle und Tribe. Sei mir feit und Wert in dir dena pen eg Jo, ee, Eiere vnite Spender 
a St d napp, 1. Kapellmeiſter Eri eter, 2. . 
Die befte Ehrung aus Malef der 100. le dann kann die Welt, die Sorge, die Ent- mE elig O b ? rhoffer, 3. Kapellmeiſter und Chor. 
tstag helm 


Das Perſonal des Oberſchleſiſchen 
Landestheaters in der Spielzeit 1931/32 


Schauſpiel 


Herren: Oberregiſſeur William Adelt, Drama- 
turg und Preſſebearbeiter Dr. Karl Ritter, Helden- 
vater und Väterſpieler (Regie) Hanns Kurt, ſchwerer 
Held, Liebhaber und Bonvivant Herbert Schimkat, 
Charakterſpieler Alois Herrmann, jugendl. Held und 
Liebhaber Hans Rewendt, Komiker und Chargenſpieler 
Fritz Hartwig, Charakterkomiker und Väterſpieler 

Regie) Herbert Albes, Bonvivant und Liebhaber Her- 
ert Spalke, Chargen und Utilité Auguſt Runge, 
ang (auch für Operette) Heinz Gerhard, Chargen 
und Väterſpieler Arno Apel, Chargen Guftav Schott, 
Inſpizient Fritz Böhlig⸗Wolf, Chargen Erich 
Rauſchert. 


gabe iſt wohl der eigenartigſte 


rlichen Lebensverhältniſſe. Charat- 
` geſunder Realismus 
Darſtellung von Umwelt und Perſonen, 


Damen: Mütterſpielerin, Heldenmutter und An 
tandsdame Margarete Barowſka, Heldin, Lieb 
aberin, Salondame Hede Larſen, jugendliche Galon- 
dame Ilſe Hirt, komiſche Alte Lotte Fu hft, muntere 
Naive Karin Sylva, Sentimentale, Liebhaberin und 
Salondame Eva Kühne, Chargen und Utilité Nofe 

riedl, jugendliche Liebhaberin Marta Eliſabeth 
euze, Souffleuſe Alma Richter. 


en, die in finſteren 
und kalten Dachſtaben wohnen und doch 


derung 


utſch⸗ 

ben kehr des Gebur 3 Wilhe Raabes dürfte behrung, die Enttäuſchung dir nichts anhaben. direktor Kurt Gaebel, Korrepetitor Frig Berens, 

unzweifelhaft die Anregung zur ausgiebigen[ Welch inhaltsſchwere und ech Heldentenor Knut 20 or 1 d. Lyriſcher und Spieltenor 
X egenwartsle 


ermite 
i Schriften darſte Derarti or ji Guftav Terény, Operettentenor und Spieltenor 
enn 2 1 eee Cafe 3 Fee Staré, Tenorbuffo für Oper und Operette 
Karry Weſſely, Tenorbuffo und jugendl. Komiker 
Martin Ehrhard, feriöfer Baß Guftan Adolf K rö r- 


tleben3 die en! 


von Lebensdarſtellungen eines ganzen 


CS 


L uu, den , hr — 
et, vr a, ekg 2 
Si Oc, Laer ntar RE 


i chweifungen zu * 
dend wirkt er durch feine tiefe Er⸗ Damen: Hochdramatiſche und Zwiſchenfachſängerin 
Reina Backhaus, jugendliche dramatiſche und lyriſche 
Sängerin Traute Pawlingen, Koloraturſängerin Elſa 
Geiswinkler, Opernſoubrette Maiſy Brauner, 
Altiſtin Eliſabeth Wanka, 2. Altiſtin Luiſe Müller, 
2. Soubrette (Oper und Operette) Hella Wander, 
Operettenſängerin Emmy Neubauer, Operettenfou- 
brette Hedy Berner, komiſche Alte für Operette Hanfi 
Mahler-Runge, Souffleuſe Hanni Thomas. 


Ballett 
Ballettmeifterin Lilo Engbarth. 
BEE EE E Eegen 
über ihn in außerordentlicher Vollſtändigkeit, 
dazu wertvolles Quellenmaterial für ſeine Beit 


sin Erwerbung für die deutſche Oeffentlich⸗ 
eit wäre ſehr zu wünſchen. 


SE Erfurter Zeit. In einer Port De- 


leids und ſeine prächtige Stimmungs- 


in Eſchershauſen (im Braunſchweigi⸗ 
die Gymmaſien 


te lang als Hörer an den Vorleſungen 
erliner Univerfität teil. Dann unter- 


tuttgart an den Rhein. Raabe 


uchten Feier, die die Akademie gemeinnütziger 
iſſenſchaften in Erfurt ihrem ehemaligen 
Ehrenmitglied Neithardt von Gneiſen au 
widmete, gedachte der Präſident, Geheimrat 
Bierehe, der Beziehungen, die den großen 
eck mit Erfurt verbinden. Im Vorder- 
rund ſtehen dabei die fünf bis ſechs Jahre, die 
neiſenau im Hauſe ſeines Vaters verbrachte, 
der 1773 als Bauinſpektor nach Erfurt gekommen 
war. Er empfing in Erfurt ſeine Ausbildung 
als Ingenieur und gewann dort auch ſeinen 
beſten 1 „Johann Blaſius Siegling. 
Wie Biereye mitteilte, iſt es jetzt gelungen, das 
aus, in dem neiſenaus Vater wohnte, 
arktſtraße 7, ausfindig zu machen. ` 


Schauſpielerſchaft zur Notverordnung. Die 
Genoſſenſchaft 11 hat 
an die Reichsregierung, ſämtliche Länderregierun⸗ 
en und die Oberbürgermeiſter aller Theater⸗ 
tädte eine Denkſchrift Ke die fih ein · 
gehend mit dem Verhältnis der ühnenangehöri⸗ 
gen der er: en Theater zu den N otber- 
ordnungen eſchaftigt. Die al wë: 
erjucht, por neuen Notverordnungen, die die 
Schaufpieler mit betreffen, als Intereſſevertre⸗ 
tung der Solodarſteller gehört zu werden. 


Lampels Oberſchleſiendrama am 11. Septem- 
ber in Mannheim. Das Nationaltheater M a n n- 
. hat die alleinige Uraufführung von 

eter Martin Lampels Oberſchleſiendrama 
„Vaterland“ n Richard Dorn⸗ 
ſeiff) auf 11. September angeſetzt. Der Antor 
wird der Uraufführung beiwohnen. 

Bel neue Araufführungen in Gießen. Das Gießener 
Stadttheater (Intendant Dr. Rolf 1 hat ſich 
die Uraufführung von „Mary un 5 


ſtoriſche Stoffe. Die 
Die niedrige Beitragshöhe ift hauptſächlich bes- 
wegen gewählt worden, um auch jüngeren ornitho⸗ 
logiſch e ee die Mit- 
gliedſchaft zu ermöglichen und durch nahe Be- 
rührung mit der Vogelwarte Roſſitten ihre wiſſen⸗ 
ſchaftliche Fortbildung zu unterftüben. Der Verein 
will für einen möglichſt engen Zuſammenhang 
ge- Be Mitglieder mit der Vogelwarte und ihrem 
eiter ſorgen. Zur Erfüllung dieſes Zweckes — 
jährlich gelegentlich der ek a es 
Verein eine wiſſenſchaftliche Tagung 
inden, in der der Leiter der Vogelwarte über 
ie im letzten Jahr geleiſteten Arbeiten und das 
künftige Arbeitsprogramm berichten wird. Ferner 
ollen die Mitglieder RE, über die wiſſen⸗ 
ve ſchaftlichen We dee der Vogelwarte unter- 
richtet werden. 1 an die 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Geſellſchaft, Berlin C, Schloß. 


Hochſchulnachrichten 


Alfred Groti . Der Tod Alfred © rot 
1813 wird in éi | dem großen ja bn g. Et bes Bebeftnbls Fir E 


nſeres Herr- 


8. Auch ſpäter noch kehrte Raabe zur 


igen LR Die große Zeit der Verwirk⸗ ſich 
ung „Deutſcher Adel“. Un- 


4 a bis zum 
abinettſtücke hervorgehoben 194 an, weiter wer er RODD bes 


geſundheitsrates und verſchiedener Ausſchüſſe 

des komitees des Völkerbundes. 
Profeſſor Grouft Horneffer 60 Jahre. of. 

Ernſt 5 8 in Se, ber 155 SÉ er 

tember das 60, 

üngerer Bruder Auguſt, von Nietzſche und 


„Höxter und Cor⸗ 


ichteriſ Eine koſtbare Gabe zum Goethejahr. Zur 
des dichteriſchen Schaffens Goethefeier bereitet der Fre. Per fag 
eine Ausgabe von dreißig der hervorragendſten 
Zeichnungen Goethes zum erſtenmal in 
völlig originalgetreuer Wiedergabe vor. Die 
Her wi geſchieht durch die Berliner Kunſt⸗ 

Albert Friſch, von der auch die eben- 
falls vom Inſel-⸗Verlag herausgegebene groß⸗ 
artige e der Maneſſiſchen Handſchrift 
Kéi Das Werk wird in 300 Exemplaren er- 

einen. 


Görres in der 15 Die Enthüllung der 


alde“, „Der 
E a r ii Vie: chließlich auch in die Politik hineinzutragen. 


; hein, aber fei Apen 
Idealiſt! dich von den Sternen in Wunde, pſpchologiſche Betrachtungen zum Ber- 
e hältnis pon Kapital und Arbeit“ und „Frevel 
iel geleſen. t ſeinem Bruder n N 
ele der unfäitere Sid E, den Feten deere e der 
Se, der in in geboren ift, habili⸗ 8 d Le are Pe rier 1 65 
im folgenden Jahr außerordentlicher Profeſſor] der ran). Emi BUT, Berlin, über 
fir Metaphhſik. ad v. Görres als katholiſcher Publiziſt 


im Auftrag der bayeriſchen Regierung von dem 
ua: Bildhauer ofeffor Mattes für 
die Walhalla geſchaffenen Görresbüſte fand 
am Sonnabend ſtatt; der Zem Kultus- 

t die Do 


Oberſchleſiſches Landestheater. Am Montag, dem 
7. September, wird die Kaſſe des Oberſchleſiſchen 
Landestheaters eröffnet. Es können in den Kaffen- 
ftunden von 10—14 und von 17—20 Uhr Einzeichnungen 
für das Abonnement der Winterſpielzeit vorgenom- 
men werden. Die General-Intendanz hofft durch die 


ogie, obgleich dies urſprünglich vom 


€ f 7 $ S Berein der Freunde der Vogelwarte Roſſitten e SW tope Preisermäßigung für den kommenden 
Erfolgsſucht, die ſoziale Heuchelei des zur Blüte per Kaiſer⸗ ò Das Mar-Reger-Arhiv. Das Thüringiſche Binte i tarten Ab tenſt innen, 
et Ziler ere . D'Zeen, u Beülnner 


EE Kapitalismus geſtalteten Raabes 


langer und m 
Pfarre zu Grunzenow an Oſtſee über 
Telfan im Tumurkielande und im Schatten des 
Mondgebirges bis in dieſes Siechenhaus zu 
Krodebeck am Fuße des alten germaniſchen Zau⸗ hab 
berges!“ [Schlußworte des Romans „Schübde- 
tump”) Im Sa nef ſchildert Raabe die 
Macht des echten 

lichen Strebens nach dem durch 
Liebe bedingten wahren Lebensglücke. 


ber 


Gemeine. Den Leib kann man quälen und töten, 


Sauffaffung immer düſterer. „Es war ein 


mit der Witwe Regers. Frau Elia Reger, den 
ehemaligen Oberregierungsrat im Finanzm ini« 
fterium, Dittmar, zum Kurator beim 
Max-Reger⸗Archiv in berufen. 


1 bald ihre Platzmiete ſichern. Die Raten: 
zahlungen, die nicht mehr in drei Teilen, ſondern 
in ſechs Teilen beglichen werden können, bringen 
eine große finanzielle Geen le Prämie, die 
für den Werber von fünf neuen onnenten ausgeſetzt 
ift, ſoll vor allen Dingen die Jugend für das Theas 
ter intereſſieren. Bei guter Werbung kann ein Frei 
Abonnement gewonnen werden. Die alten Abonnenten 
behalten ihre Plätze bis zum 12. September geſichert. 
Die Kaſſe bittet aber um möglichſt baldige Ent⸗ 
ſcheidung, damit zer die freigewordenen Plätze 
weiter disponiert worden kann. 


Der Gegenwart geopter Hellſeher Max Moecke in 
Beuthen. Mag Moecke zeigt am Sonnabend, dem 
12. September, 20,15 Uhr, im großen Konzerthausſaale 
ſeine phantaſtiſchen E . und ſpricht über 

ellſehen. Mar Moecke ift Mediziner und Pfycho⸗ 
e . e an — na bule in 
Johannes Thienemann, Guſtav Winkler. Bedeutung ſchon früher in der Oeffentlichkeit hae eri and e neee eie DEE 

5er; d S d A è g ` 5 A 2 rin mme 3 

Der jährliche Beitrag ift für Einzelperſonen auf Atasioieien worden iſt. Sie enthält © eum es St — Vel 2. GE In ZE CG: 
6 Mark, für Verbände, Vereine, Firmen und] Werke in Handſchriften, Cat tiftenabdruden | Hindenburg und in Beuthen außerdem 1 Rönigaberger 
ſonſtige Körperſchaften auf 30 Mark bemeſſen. J und Ausgaben, Briefe von und die Literatur Hund Spiegel zu beſchaffen. 


eliger von der vm 

ſchaft zur Förderung der Wiſſenſchaften ins Qe- 
ben zu rufen, der unter Ae der big- 
e 


aben foll, die an der Vogelwarte intereſſierten 
Kreiſe in nähere Berührung mit ihr zu bringen, 
und I durch Anregungen mehr als bisher zu 


— 5 te Sammlung zeitgenöſſiſcher Bilder 
un! er und ſonſtiger Zeugniſſe zur Ge⸗ 
Ride uſtav Adolfs ift, nachdem ein großer 
eil bereits më 

berfauft war t 

worden, an beffen Spitze der ſchwediſche Kron⸗ 
prinz geht ei Meier Nachlaß wird wieder 
an die ebenfalls aus dem Nachlaß Planers e 
mende Seume⸗Sammlung erinnert, auf deren 


benshungers, des unermüd⸗ 
ch Arbeit und 


ordentlichen Mitglie Haie bilden die 
ell, Os 

roth, Tan Lembke, Friedrich von Luca⸗ 
„ noch Mosler, Wilhelm Nöller, 
Kurt N Erwin treſemann, 


be ber Cake nad) Aen Cln af 


SE ee SE 
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KA 
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Betanntmarhung 


Ab 1. September d. J. dürfen laut Ber- 
fügung des Herrn Regierungspräſidenten alle 
Srifeuparbeiten an Sonntagen in den Ge» 
ſchäften, in den Wohnungen der Kunden und 
in den Räumen des Ausübenden nur in der 
Zeit von 7—11 Uhr ausgeführt werden, 

Zuwiderhandlungen werden beſtraft. 


Die Friſeur⸗Zwangs⸗Znnung Beuthen OS. 
In der Privatklageſache 


1. des Direktors Vinzent Glowania 
aus Beuthen OS., 
2. des 
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Der Angeklagte wird wegen Beleidigung 
in 3 Fällen zu einer Geldſtrafe von je 40,— 
Mark, hilfsweiſe je 8 Tagen Gefängnis und 
zu den Koſten des Verfahrens verurteilt. 

Dem Privatkläger Rechtsanwalt Dr. 
Hahn⸗Seida wird die Befugnis zugeſprochen, 
den entſcheidenden Teil des Urteils binnen 
einem Monat nach Rechtskraft auf Koſten 
des Angeklagten einmal in der „Oſtdeutſchen 
Morgenpoſt“ zu veröffentlichen. 


Die Richtigkeit der Abſchrift der Urteils- 
formel wird beglaubigt und die Rechtskraft 
des Urteils beſcheinigt. 

Beuthen OS., den 26. Auguſt 1931. 


Thometzki, Juſtizinſpektor, 
als Urkundsbeamter der Geſchäftsſtelle des 
Amtsgerichts. 


Zahnersatz @ plomben 


Beuthen OS. 
wa Krebs Bahnhofstraße 3, l. flu. 


Spezialität: Plattenloser Zahnersatz 
Unzerbrechliche Stahlplatten (Wipla) 


Brennholz 


auch frei Haus 


Holzhandlung $. Fuchs 


Beuthen OS. 
Tel. 4616 Städt. Lagerplätze 


Achtung! = Möhelkäufer! 


Verkaufe fpottbillig: 
Küche, weiß lackiert, 7teil., Büfett 1,60 m br. 
Eichenſchlafzimmer, kompl., Schrank 1,80 m, 
ſehr ſchönes Modell. 

Speiſezimmer, kauk. Nußbaum, Büfett 2,00 

Meter, Hochglanz poliert. 
Herrenzimmer, Bibliothet 1,80 m, taut. Nuß 

baum poliert, komplett. 
J. Kolaska, Tiſchlermeiſter. 
Beuthen OS., Kaſernenſtraße 27. 


— -: ——— 
Erfinder — Vorwärtsstrebende a 
pe a irma compart 
d b 0 nung abendtoiletten . beuthen, poststraħe 2 
Näheres kostenlos durch straħenkleider am .kalser-franz-josefplatz 
F. Erdmann & Co., Berlin SW. 11. 


Filialen in Beuthen OS.: Bahnhofstr. 5, Gr. Blottnitzastr. 44 


Hervorragend 


die Urteile über meine neuen Modelle 
aus eigener Fabrikation. Unver- 
ändert die hohe Qualität, 
die Preise noch vorteilhafter! 


Darum 
Tschauder-Möbel 


Ratibor Gleiwitz 
Bahnhofstraße 4 Reichspräsidentenplatz 3 


Beuthen OS. Ring Nr. 23 
KK Mitglied der Kunden-Kredit-Gesellschaft, Gartenstr. 3 und Lieferant 
Q vieler Einkaufsvereinigungen — Durch diese können Sie sich 
Zahlungserleichterung verschaffen 
— D d E? e D 
Handelsregifter een Vergleiche jeder Art „im, 
0780 bei 0780 


In das Handelsregiſter A. ift das Er⸗ CS 2 x p 
löſchen nachgenannter Firmen in Beuthen OS. 2 
eingetvagen: Am 30. 6. 181 Nr. 1025 
„Arthur Wiſcheropp“, am 15, 7. 31 Nr. 208 


„Adolf Kohn“, Nr. 227 „Offenbacher Leder: Konkursgefahr usw. werden auc in schwierigsten 
waren und Spielwaren Jakob Peiſak“, am Fällen gewissenhaft u. sachgemäß durch erfahrenen 
— a E e a Semio e Treuhänder durchgeführt. Speziell: Leitung von 
ſchaft Beuthen OS.“, am 17. 8. 31 Nr. 2027 Gläubigerversammlung und direkte Verhandlun 


„Waſchmaſchinen Vertrieb „Käthe Albin mit Gläubigern. Erste Ref. v. Industrie u. Handel. 


Poststraße 2 
ist meine jetzige adresse und bitte ich 
die geschätzten damen michin meinen 
neuen räumen gütigst zu beehren 


atelier 


für feinste damenmoden 


Jedem 


Zuckerkranken 


Loebel“, Nr. 461 „Iofef S. Kaluza“, ferner eat: 
am 3, 9. 31 in Abt, B. zu. 200 „ Bechſel/ N. Sittenfeld Berlin-Lichterfelde astaat kas 
ſtube der Gemeinde Roßberg“. Treuhandbüro Hindenburgdamm 75 a mich, trotzdem ich 


Amtsgericht Beuthen OS. deinahe alles eſſe, 


after Et 
? Sonrohre und || bare oct 
. lichkeit. Ruckporto 


Vermögensüberſicht für den Schluß des Geſchäftsjahres 1930. Sontrippen Sting, Benin 


illigſt 
liefert billig furt (Oder) 187, 


Betrag in Reichsmark | Betrag in Reichsmark Richard ihmann Jüdenſtraße 6. 
© egen ft a n d im einzelnen im ganzen © egen ft an d im einzelnen im ganzen Ratibor, 


A. Vermögen. B. Verpflichtungen. Oderſrratze 22. 
Schuldverſprechen des Provinzfal⸗ les. ß 1.000 000 — k $ 
verbandes der Provinz Oberſchleſien 1000 000 — A 8 ö 105 000 — Dieren egen E 
. | Dedungstapital für: “Lei 
Orundbefig .. 2.2... BEE 7 alte 1. Kapftalverſicherungen auf den Todesfall 3 Peon 
Hypotheken und Grundſchuld⸗ 2. Kapftalverſicherungen auf den Erlebensfall Wurde, (ée ich jeder: 
forderungen . . 1729250,— 3. Nentenverſicherungen mann gern koſtenlos 
ab: Tilgungsfonds 388,12 1 728 861 88 4. Unfallverfiherung. m. Beitragsrüdgem. . 3 059 987/— mit. Mittel in den 
IV. | Beitragsüberträge für: Apotheken erhältlich. Lastauto 
— gegen Öffentliche 1. Kapftalverſicherungen auf den Todesfall ran Ph. Kaifer, „u Transporten 
eee 1 575 000 — 2. Kapftalverſicherungen auf den Erlebensfall Kafſerslautern, Pfalz, und Umzügen ) 
d Wertpapiere 429 666159 3. Ff dener er ET Zweigſtelle 2, ` 
ER SE Ate 4. Pferdeunfa erungen 
Darlehen auf Wertpapiere .....| ` = j= D Sin iswerierungen De KT ee Versteigerung. 
„ Kraftfahrzeugverſſcherungend r 
Darlehen auf Verſicherungsſcheine 327 767 81 v.] Kägklage füt ſchweb. Veeſſcherungs aer Dienstag, den 8. b. Rts, von vormittags 
” u en neo D . e FER 5 
Guthab 1. Lebens verſicherungen 9 Uhr an 5 Lei 
1. bet Bankhaͤuſern und öffentl. Kaffen .| 250871115 2. Krankenverſicherungen onnaa ge äng — äech ` Mixe 
2. bei anderen Verſicherungsunternehm. | 1 016 049 30 1 266 920/45 3. N ran Gegenftände: re 
Geſtundete Beiträge . 22... 839 44274 Fr A erger 3 1 großer Boten Anzüge, Jadetts, Gjuhe 
Rüdftändige Zinſen 56 261/71 6. Kraftfahrzeugverſicherungen 732 750057 er ege ER Samendefieibung. 
VI.] aberſchußrücklage für Lebens verſich. 611 502057 2 : 
TS eden ee deer 16705401 VII | Rüdlage für Geier che 135 997/39 ` Ëer rege en 
r Derwaltungstoften . . EN 9 
Kaffenbeftand und poſtſcheeguthaben 1063316 IX, Rüdlagen ` 5 9568102 RR 
Inventar Kap 36 499181 X. and, fiherungs-Untern, 352 301176 1 Schlafzimmer, komplett, und 1 Küche Ttlg. 
FR Ch XI.] Sonftige Verpflichtungen: Schränke, Vettſtellen, Nachttiſche, Waf 
chränke, Bettſte 
Aufwertungsausgleichs konto 110 823/74 — e des W Kee Aë "A tiſche, 1 EE S . 
2. Dorausbezahlte Beitraͤge Nähmaschine, Marke „Singer“, itos 
Sonſtiges Vermögen 82 552/59 3. Sonſuges st ne, * 8 53 819.23] 160564153 jreibtifd, ` 55 1 —— 
XII. L Aberſdbh zz 283 217152 10. Bro. Einunf, deeignet für Gaftwirte, 
Gefamtbetrag: | TI | 7631 484149 Geſamtbetrag: |__| 7631 484149 Biter, Gaheräber, Beleudhtungstörper 
Tee, — u. v. a. Lë 
Ratibor, den 1. Auguft 1931. Veſichtigung vorher. 
| i Gleiwitzer Auktionshaus 
Oberfchlefifche Provinzial-Lebens-, Unfall · und Haftpflicht ⸗Verſicherungsanſtalt. Inh.: Elfriede Walg er. 
Der Generaldirektor: Tauche. Verſteigerer und Taxator Benno Wiener, 


Beuthen OS. Telephon 4976, 
R 6. 
gahle hohe Vorſchüfſet 


* 
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Oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 246 


„Unverantwortlich“ 


Inflationsdrohung 

in einer amtlichen Bekanntmachung 

Durch die Nowerordnung gegen politiſche 
Ansſchreitungen, kurz genannt „Preſſen otverord⸗ 
mung“, ſoll verhindert werden, daß periodiſch er⸗ 
ſcheinende Druckſchriften aller Art ungerecht⸗ 
fertigte Beunruhigung in die Bevölkerung 
tragen. Es entſpricht dem Sinne dieſer Verord⸗ 
nung keineswegs, daß ſie etwa nur gegen unzu⸗ 
treffende parteipolitiſche 


vermieden 
werden. Leider zeigt die letzte Ausgabe des Ben- 
thener Stadtblattes vom 4. September, daß die 
Veröffentlichungen keineswegs mit der notwen- 
digen Sorgfalt bearbeitet werden. Das Blatt 
bringt unter den Bekanntmachungen über die 
Bedingungen für die Aufnahme von Hebammen- 
ſchüterinnen folgenden Satz: 

„Eine Erhöhung der Sätze (für die Ang- 
bildung. D. R.) während der Lehrzeit muß 
vorbehalten bleiben, falls ſie durch eine 
Geldentwertung geboten erſcheint.“ 


in der ſchwerſten Weiſe entſtellt 
es jeder anderen Zeitung als felbft- 
verſtändlich erſcheinen laſſen, daß ſie die Behörde, 


; aber, das ohne Beſtel⸗ 
lung jedem zugetragen wird, erſcheint Meier Satz 


leichtſinnige Hantieren mit 
Waffe zurückzuführen iſt und dem leider ein 


Aus Obeoſchleſien und Schlesien 


Schwere Bluttat in Oppeln 


Mord aus Ciferſucht 


Selbſtmordverſuch des Täters 
[Eigener Bericht)] 


Oppeln, 5. September. 

Am Sonnabend in den Vormittagſtunden durcheilte unſere Stadt 
die Kunde von einer ſchweren Bluttat, die fih im Haufe Grën, 
terei 26 etwa gegen 7 Uhr früh zugetragen hat. Dort wurde die Witwe 
Luiſe Morawietz von dem arbeitsloſen Kraftfahrer, früheren Schupo- 
beamten Schiemſki aus Grudſchütz erſchoſſen. Der Täter unter- 
nahm ſodann einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich eine Kugel 
in den Kopf ſchoß. Zu der Bluttat erfahren wir, daß Schiemſki früher 
mit der erſchoſſenen Witwe ein Verhältnis unterhielt. Schiemſki drang 
am Sonnabend früh etwa gegen 7 Uhr in die parterre gelegene Woh- 
nung der Frau Morawietz ein, indem er ein Kammerfenſter ein, 
ſchlug. Nach kurzem Wortwechſel zog Schiemſti einen Revolver 
und , 


erſchoß vor den Augen der beiden Kinder die Mutter. 


Dieſe war alsbald tot. Sch. richtete ſodann die Waffe gegen ſich und 
brachte ſich einen Schuß in die Schläfe bei. In hoffnungsloſem Bu- 
ſtand wurde derſelbe durch die Samariterkolonne nach dem Krankenhaus 
übergeführt. i 

Der Täter war früher Polizeioberwachtmeiſter in Oppeln und ift in 
Grudſchütz verheiratet. Die Staatsanwaltſchaft hat die weiteren Çr- 
mittelungen aufgenommen. Die Tat dürfte auf Eiferſucht zurück⸗ 
zuführen ſein. 


Schöffengericht Oppeln 


den eigenen Bruder erſchoſſen 


[Eigener Bericht) 


Oppeln, 5. September. ſchieß auf mich“. 
Ein bedauerlicher Unglücksfall, der auf das 
einer 


Im Scherz legte der Bruder 


pens ab in der Hoffnung, die 6⸗Millimeter-Kugel 
würde das Holz nicht durchſchlagen. Unglück⸗ 


* 1 Oberbürgermeifter 


an und gab einen Schuß auf das Tor des Schup⸗ 


junges Menſchenleben zum Opfer 
fiel, ereignete ſich am 30. November vergangenen 
Jahres in Petersgrätz. Wegen fahrläſſiger 
I Tötung hatte fid jetzt der 25 Jahre alte Land⸗ 
wirtsſohn Walter Sterzik vor dem Oppelner 
Schöffengericht zu verantworten. 

In den Abendſtunden des 30. November han- 
tierte Walter St. mit einem Teſching und wollte 
mit ſeinem 14jährigen Bruder Siegfried und 
einem anderen Schüler hinter der Scheune auf 
eine Scheibe ſchießen. Inzwiſchen war es dunkel 
geworden und Walter St. wollte ſich in das elter- 
liche Haus begeben, während ſich ſein Bruder in 
einem Schuppen befand. Siegfried Sterzik ſoll 
nun ſeinem Bruder zugerufen haben „Walter 


ohne die geringſte Beanſtandang, und die von 
ibm zwangsläufig i 


Dabei iit dieſe Daritellung ja tatſächlich voll- 
unangebradt. Es gibt zurzeit nichts, 


entwertung. Uebereinſtimmend herrſcht bei Prat- 
tikern und Theoretikern die zweifelsfreie Er- 
leuntnis, daß wir zurzeit in einer Deflation 
leben, d. h. im Zeichen einer Geldverknap⸗ 
pung und damit im Zeichen einer Steigerung 
des Geldwertes und nicht in der vollkommen ent⸗ 
gegengeſetzten Zeit einer Inflation. Die Tages- 
preſſe ift daher im Falle einer ſolchen Veröffent- 
lächung einfach gezwungen, gegen eine ſolche amt ⸗ 
liche Veröffentlichung Stellung zu nehmen, um 
von ſich aus nach Möglichkeit den Schaden, Beutßen und Kreis 
der in ſehr erheblichem Maße durch die Beun⸗ 

rubinung in der Bevölkerung zu entſtehen ge 


eignet i i uwende ; Littwinſki von hier wurde von der Tiroler 
e n a it aber m desregierung die Tiroler Landes 


denkmünze von 1914/18 und von dem Reichs- 
verweſer von Ungarn die Krlegserinne⸗ 
rungsmedaille von 1914/18 mit Schwer- 
tern und Helm verliehen. Littwinſki iſt Inhaber 
mehrerer anderer . und hat 
im Weltkrieg mit dem ehem. Alpenjäger⸗Reg. 3 

an den Kämpfen in Kurland, Tirol, 


N Dem Kaufmann Paul 


ſtrophale Eindruck wieder ausgeglichen wird, den 
dieſe Veröffentlichung bereits gemacht hat, wie 
wahlverhe Anfragen an die Schriftleitung der 
„fibeutichen Morgenpoſt“ beweiſen. 88. 


an der Weſtfront teilgenommen 


* Erfolgreiche Berufung. In einer Verhand- 
lung vor dem 7 Heffengericht in Beuthen 


Eiſenbahntransportgeführdung 
durch Aummenjungenſtreich vu m (e ds en r 8 Ek 


Oppeln. 5. September. Beuthener Filiale der Bank Przempsloweow in 
Am 4. September, abend gegen 9 Uhr, wurde] Geſchäftsverbindung ſtand, zu zwei Monaten 
auf dem Gleis der Strecke Oppeln —Voſ⸗ Gefängnis verurteilt worden, weil er die Bank 
jowile in der Nähe des Bahnhofes Rra- CHE haben foll. Schwarzbart hatte gegen 
Zë f das Urteil Berufung eingelegt, ſodaß fih am 
Id eo w. auer über bem Gleise liegend eine etwa Freitag die Große Straffammer noch einmal mit 
6 Meter lange Henleiter, wie dieje für Hen- der ngelegenheit zu befaſſen hatte. 
wagen benutzt wird, jowie unweit Meier Stelle rufungsinſtanz kam zu einem weſentlich anderen 
ein etwa 2,50 Meter langer Zaunpfahl auf Ergebnis, als das Schöffengericht und ſprach S. 
dem Gleiſe gefunden. Die Hinderniſſe wurden frei. 
rechtzeitig gefunden und konnten vor 
dem Paſſieren des nächſten Zuges beſeitigt wer- 
den. Offenbar handelt es ſich hierbei um einen 
Dummenjungenſtreich. Die Ermittelun⸗ K 
gen von ſeiten der Reichsbahndirektion ſind auf⸗ 
genommen worden. E 


Wetteransfichten für Sonntag: Ueberall 
unbeſtändiges Wetter mit Regenſchauern, allge 
mein kühl. i 


Wichtig für Brillenträger! 


eines Familien- 
beſchloſſen. Die Zuſammenkunft am 
6. 9. 1931 in Borſigwerk fällt aus und findet erft 
am 4. Oktober 1981 ſtatt. Erfreulicherweiſe treten 
Lieferant sämmicher Krankenkassen; [zwei neue Kameraden in den Verein ein. 
Allgemeine Orts krankenkasse. Knapp- | Verein techniſcher Bergbeamten. Die 
schaft, sowie er Innungs- und eologiſch -» A e Samm- 
„  Betriebskassen Zei des Vereins techniiher Bergbeamten wird 
Zeiss: Nieder E] zur Zeit im neuen Muſeumsgebäude einer ein⸗ 


E ri | I e n 5 Pi E K ar „gehenden Durcharbeitung und Sichtung unter- 


zogen, um ſie der Oeffentlichkeit zugänglich u 
Beuthen OS., Tarnowitzer Str, Ecke Braustr. Tel, 4118 La fönnen. Prof. Dr Gothan von der 


Alpenkorps 
Serbien a Karpathen, Italien und | 


Die Be- |S 


licherweiſe ging die Kugel jedoch zwiſchen einem 
Spalt des Schuppentores hindurch und traf den 
14jährigen Siegfried St. in den Kopf. Dieſer 
brach zuſammen und mußte in ärztliche Behand⸗ 
Inug gebracht werden. Die Bemühungen der 
Aerzte in Groß Strehlitz und auch Breslau 
waren leider vergeblich. Wie durch Sachver⸗ 
ſtändige feſtgeſtellt wurde, blieb die Kugel im Ge- 
hirn ſtecken und hatte eine Vereiterung des 
Schußkanals herbeigeführt. Nach etwa 
Zwöchiger Behandlung verſtarb Siegfried St. 
Entſprechend dem Antrag des Staatsanwalts 
wurde der unglückliche Schütze zu 3 Monaten Gex 
fängnis verurteilt, doch billigt ihm das Gericht 
eine dreijährige Bewährungsfriſt zu. 


.. . d b EEE: 


GEBEN n Landesanſtalt in Berlin hat 
gelegentlich ſeines Beuthener EE die 
wiſſenſchaftliche Beſtimmung der Petrefakten und 
ihre notwendige Beſchriftung vorgenommen. 

rgdirektor Prof Dr. Niemazyk fertigt ein 
anſchauliches Profil durch die Beuthener Mulde 
an, das in der Sammlung zum Aushang kommen 
wird. Schließlich iſt es dem Verein gelungen, 
Prof. Dr Gothan für den Herbſt zu einem Vor⸗ 
trage aus dem Gebiete der Mineralogie und 
Geologie zu gewinnen. An den Vortrag werden 
ſich Führungen durch die ST Se 

dh ammlung im ſtädtiſchen uſeum an= 
ießen. 


* Wiederſehensfeier. Das ‚Infanterie-Regi- 
ment von Lützow Nr. 25, das feiner Zeit in Qol- 
mar in Garniſon ſtand, wurde einige Zeit aus 
Oberſchleſiern rekrutiert. Die ehemaligen An- 
gebörigen dieſes Regiments aus Beuthen und 

gegend treffen fid) am heutigen Sonntag, por, 
mittags 10 Uhr, in den A des Kamera- 
den Hergeſell auf der Lange Straße. 


* Tennis⸗ Schaukampf. Im Rahmen eines 
Tennis⸗Klubkampfes zwiſchen Beuthen 09 und 

chwarzweiß Bobrek findet W um 
5710 Uhr vormittags ein Tennis- chaukampf 
Helden den bekannten Meiſterſpielern aus Weft- 
und Oſtoberſchleſſen Bartonnek, Beuthen und 
Steiner, Kattowitz, auf den 09⸗Plätzen ſtatt. 


* Imkerperein Stadt und Land. e 
Sonntag findet um 4 Uhr nachm. im aſthaus 


Achtung! 


Am billigsten kaufen Sie 


Veberzeugung macht wahr! 


Besichtigen Sie daher in Ihrem 
Interesse das große Lager. 


Möbelhaus M. Kamm 


Beuthen OS., Bahnhofstraße Nr. 41 


Möbel 


G. September 1931 


Mittelfriſtige Kredite 
für Beuthen 


Zur Rückzahlung von Darlehen, die am 
31. März d. J. fällig waren, hat die Provin- 
zialbank Oberſchleſien in Ratibor der 
Stadt Beuthen ein mittelfriſtiges Dar⸗ 
lehn in Höhe von über 900 000 Mark gewährt. 
Es handelt ſich dabei nicht um die Aufnahme 
einer neuen Anleihe, ſondern um die Umbildung 
der am 31. März 1931 fällig geweſenen kurz⸗ 
friſtigen Darlehn in ein mittelfriſtiges Darlehn. 
Die Anleihe iſt mit 7 Prozent jährlich zu ver⸗ 
zinſen und am 25. März 1935 zum Nennwert zu⸗ 
rückzuzahlen. Das Darlehn jol für die Er wei⸗ 
terung der Lagerplätze und für Stra ⸗ 
ßenbauten verwendet werden. 


Vollsküche der Kaufmannſchaft 


Großzügige Winteraktion der Beuthener 
Kaufmannſchaft EEN 
! Benthen, 5. September. 
` _ Gente erfchienen beim Oberbürgermeiſter als 
Vertreter der Beuthener Kaufmannſchaft Möbel- 
hufmann Kamm und Kaufmann Wolff von 
der Firma Markus & Baender. Die Ankündi⸗ 
gung der Wiedererweckung der Deutſchen Not- 
gemeinſchaft gab den Herren Veranlaſſung, dem 
die tatkräftig mitwirkende 
Unterſtützung der in Ausſicht genommenen Aktion 
ſeitens der Kaufmannſchaft anzubieten und zu⸗ 
zuſichern. 

Die Beuthener Kaufmannſchaft iſt ſich ihrer 
ſittlichen Pflicht gegenüber den notleidenden Mit- 
bürgern bewußt und auch darüber im klaren, 
daß nur eine Zuſammenfaſſung aller hilfsbereiten 
Kräfte der Bürgerſchaft der ſteigenden Not in 


Opfer zur Be⸗ 
kämpfung der Not zu bringen. Die Kaufmann⸗ 
ſchaft bietet der Stadtwerwaltung an, durch 
laufende wöchentliche Spenden ihrer Mitglieder 
die Koſten für die Unterhaltung einer Volks ⸗ 
küche zur Verſorgung notleidender Kreiſe mit 
einer warmen, nahrhaften Koſt aufzubringen. 

Der Oberbürgermeiſter bat, der Beuthener 
Kaufmannſchaft für ihr großzügiges und ver⸗ 
ſtändnisvolles Angebot den wärmſten Dank der 
Stadwerwaltung zu übermitteln und gab der 
zuverſichtlichen Hoffnung Ausdruck, daß das an- 
erkennenswerte hocherfreuliche Vorangehen der 
Kaufmannſchaft auch in den anderen berufsſtändi⸗ 
ſchen Kreiſen alsbald die wünſchenswerte Nach⸗ 
ahmung auslöſen möge. 


Piernikarczyk in Rokittnitz 
ſammlung des Vereins ſtatt. 
* 


* Deutſche Pfadfinderſchaft St. Georg, Stamm I. 
Montag, abends 7,30 Uhr, Zuſammenkunft im Pfarr- 
ſaal. Dienstag, abends 7 Uhr, Antreten in Uniform vor 
der Pfarrei zur Abholung der St.⸗Annaberg⸗Wallfahrer. 
Sonnabend, ab 5 Uhr nachmittags: Training am DIK.. 
Sport oh. Sonntag: Stammesfahrt. 2 

ölflingsrudel. Sonntag nachmittags: Ausmar 
Jahnſtraße / Friedrich ⸗ 
Ebert Straße. — Mittwoch, nachm. 5 Uhr: Thing im 
Pfarrſaal. — Sonnabend, nachm. 5 Uhr: Uebungsſtunde. 
Außerdem kommen die einzelnen Horden an mehreren 
e, Sen Woche zuſammen ; 


eine Wanderver⸗ 


nach Dombrowa. Treffpunkt: 


ſterreichiſch⸗Deutſcher Volksbund. Die Zuſammen⸗ 


kunft zur Gründun 
reichiſch⸗Deutſchen 


einer Ortsgruppe des Defter: 
olksbundes in Beuthen findet am 
Sonnabend, dem 19. September, abends 8 Uhr, 
„Bierhaus Oberſchleſien“, Tarnowitzer Straße 4, ſtatt. 
Alle ehemaligen Oeſterreicher und ungariſchen Staats 


angehörigen ſowie alle Reichsdeutſche, die ſich zum 


großdeutſchen Gedanken bekennen, ſind eingeladen. i 

* Rameradenverein ehem. 156er, Die für heut an- 
efehte Zuſammenkunft der Rameraden-Bereine Ober: 
SEO, findet am 4. Oktober ſtatt. 


„ Sudetengebirgsverein. Der heutige Ausflug nach 


Miedar findet wegen Poſtautodefekts mit der Haupt- 
bahn ſtatt. Abfahrt 8,23 Uhr ab Bahnhof Beuthen. Für 
Nachzügler Abfahrt 11,03 Uhr vormittags. 

„ Landwehrverein. Montag, abend 8 Uhr, Monats- 
verſammlung im Vereinslokal. k 

* Berein der Liebhaber⸗Fotografen. Die Monatsver: 
ſammlung findet am Dienstag, „15 Uhr, im Gtabdt« 
keller ſtatt. Anſchließend Lichtbildervortrag über „Die 
Hohen Tauern“. 

„Stahlhelm, B. d. F. Die Ortsgruppe veranftaltet 
am Sonntag, ab 2,30 Uhr, in Schomberg im Garten 
von Cygan ein Kinderfeſt. Die Kameraden, ihre Frauen 
und Kinder verſammeln ſich um 1 Uhr am Waſſerturm 


kompl. Zimmer 
Sowie Einzelmöbel 
im 


im 


— 


zm 


7 * 
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Großhandelspreiſe 


im Verkehr mit dem Einzelhandel. 
Feſtgeſtellt durch den Verein der Nahrungsmittelgroß · 
händler in der Provinz Oberſchleſien E. V. Sitz Beuthen. 
Preiſe für 14 Kilogramm in Originalpackung frei Lager 

in Reichsmark. 


Beuthen OS., den 5. September 1931 
Inlandszucker Baſis Melis] Auszug 0.20½—0,21½ 
inkl. Sack Sieb I 35,45 Weizengrien 0.23—0.24 
Inlandszucker Naffinade | Steinfalz in Säcken 0.035 
inkl. Sack Sieb I 3595| „ gepackt 0,055—0.06 
Röſtkaffee, Santos 2,00 —2,40 | Siedeſalz in Säcken 0,045 
dto. Zentr.⸗Am. 2,60 —8,40 „gepackt 0,06 
gebr.Berftentaftee 0,19—0,21 f Schwarzer Btefter 1,20—1,30 


Hindenburg, 5. September, 
„Die vor überfülltem Saale im Ga thaus Przi⸗ 
billa abgehaltene Verſammlung des Zabor z er 
Haug- und er t e I ere Gab be- 
ſchäftigte ſich in der Hauptſache mit den Plänen 


gebr. Roggenkaffee 0,17—0,19 Léen Pfeffer TH Si 

SEI tm Aymer, t 1 
Rataopulver ZZ | BarkMandeln 1.401,50 | der Regierung, DE eher URT E 
Rataoihalen 0.070,10 | Riefen-Mandeln: 1.75—1.90 [z 4beben, deren Erträgniſſe um ein ganz Be- 
Reis Burmon 0 180 14 | Rofinen 0,45—0,55 | trächtliches pinnte find? — wobei das beran- 
Tafefreis, Patna 0,23—0,28 | Sultaninen 0,50—0,80 | ſchlagte Aufkommen von etwa 2,5 Milliarden in 


dieſem Jahre noch nicht einmal 1 Milliarde ein- 
bringen dürfte — und die dafür beabſichtigt, eine 
Rente als Staatshypothek auf den 
Hausbeſitz einzuführen. In dieſem Zuſammen⸗ 
hange wurde durch den 


1. Vorſitzenden Alois Przibilla 


Bericht erſtattet über die durch den Zentralver⸗ 
bandstag GE Haus- und Grundbeſitzer in 
eſchaffenen Richtlinſen, 


Bruchreis 0,12—0,13 | Pflaum. 1 K. 50/500 = 0,86-0,38 
Viktorigerbſen 0,20—0,21 „ 18.8090 = 0,32 


Schmalz t. Kiſten 0,52-0,53 
9 ies 0,27-0,28 Margarine biNigft0,45-—0,60 


0,18-0,20 ` 
Gerſtengraupe und Grütze Unges. Candens milch 28.00 
0,18—0,19 Heringe je To. 

Perlgraupe `" — [Crown Medium 74.00 
Perlesaube 5/0 0,22—0,24 | S Matties Zur 
Haferflocken 0.210,23 Schott. Mattfull ATN 
Eierſchnittnud. loſe 0,45-0,47 er gege 
Eterfadennudeln „ 0,49-0,51 10% eife NV, 
Eiermakkaront ” 0,60-0,65 | 10%, Seifenpulver0,14— 0,15 
Kartoffelmeb! 0,16—0.18 Streichhölzer x 
Roggenm. 60% 0,143/4-0.151/4] Haushaltsware 0, 26,5 
Weizenm. 60% 0,18 ½-0,19] Welthölzer 0,30 


8 Beuthen). Von dort geht es mit klingendem 
piel nach Schomberg. 

„Evangeliſche Frauenhilfe. Montag, 16 Uhr, Hand- 
arbeits⸗Nachmittag im Evangeliſchen Gemeinde- 
hauſe, Ludendorffſtraße. p- 

* Marine-Berein. Zwecks Teilnahme am Marine- 
Doppelfeſt in Gleiwitz Stadtwald am Sonntag treten 
die Mitglieder um 12,30 Uhr mittags vor dem Haupt 
bahnhof an. Abfahrt um 12,48 Uhr. 


Bobrek 


* Siegerehrung. 
des Tennisklubs Schwarzwei 


Würzburg g die in 
dem ſogenannten „Humar⸗Plan“ ihren Nieder- 
Ki gefunden haben und in der Forderung gip- 
elten, daß bei einem grundſätzlichen Entgegen 
kommen der Haus- und Grundbeſitzer die freie 


Neue Erhöhung 


tereſſengemeinſchaft teilt mit: 
Bei ſtabilem Preisniveau ſind die Fleiſchpreiſe 
zum Teil neuerdings erhöht. 


in einer faſt 1 Erhöhung der Durch- 


verſchiedenen Fällen geſtiegen, jo beim Kalbs⸗ 
i wi Hinden- 
ng Teichmann und Urſel Wyrwoll. 


des Schleſi ei Jugendmeiſterturniers in Bres- 
eſiſcher Arte der chmalz. Er 
beträgt in dieſer Woche 

100 Pfg. 
Die Preiſe für Brot haben ſich noch mehr als 


in der Vorwoche auf dem einheitlichen Stand von 


an den Sonnabenden, ſondern bereits am Frei⸗ 
tag vornehmen. 


* Fahrraddieb gefaßt. Von SI begleitet 
war die Suche eines beſtohlenen rradbeſitzers 
nach dem Dieb. Er ſtellte ihn am Nordſchacht 
und übergab ihn der Polizei. 
Vaterländiſcher Frauenverein. J 
S 
rau gard Seliger, Beuthen, ſpricht 
über „Leben und Reiſen vi Ausland“. 


E n 

Tennisbund hat den Jugendmeiſter aufgefordert, 

an dem Allgemeinen Deutſchen n in š 
Mas 


er teil. Fräulein Gertrud Teichmann, 

die Ee = 5 Rokittnitz 3 
enniswettkämpfen um die adtmeiſterſcha , j 4 K 

bon Beuthen in der B-Rlaffe Meiſtertitel. .“ Theateraufführung. Ein reiches inneres 
Beſchloſſen wurde, die Wettkämpfe innerhalb des Erlebnis war die im Hurdesſchen Saale bar- der 


eeng et esy des Myſterienſpiels „Zwei 
ege“, zu der ſich die katholiſche Bevölkerung an 
den beiden Aufführungstogen in großer Zahl ein- 
efunden hatte. Als oi künſtleriſch müſſen die 
urch eine komplizierte Beleuchtungsanlage und 


der Geis werden. Der Handlung ſelbſt lag 
ei 


Miechowitz 
Tödlicher Motorradunfall 


Donnerstag nachmittag fuhr der Motorrad- 
fahrer Mzyk aus Miechowitz auf der Chauſſee 
in Dombrowa in ein Geſpann hinein. Er blieb 
mit einem Schädelbruch und anderen ſchweren 
Verletzungen an der Unglücksſtelle liegen, 
ebenſo auch ſeine Mitfahrerin, die er am Sozius 
mitführte. Ins Krankenhaus eingeliefert, fta r b 
Mzyk einige Stunden darauf, ohne feine Beſin⸗ 
nung wiedererlangt zu haben, während bei der 
Soziusfahrerin noch Hoffnungen beſtehen. 

Der Gaſtwirt Sowada von hier, der am 
vorigen Freitag als Beifahrer bei einem ſchweren 
Zuſammenſtoß in der Nähe von Boinowitz ſchwer 
verunglückte, iſt ebenfalls, ohne die Beſinnung 
wiedererlangt zu haben, am Freitag im Kranten- 
haus verſtorben. 


Hindenburg 


* N der Berufung. Am 4. Juni wurde 
der Kaufmann H. aus Hindenburg dor dem Çr- 
weiterten Schöffengericht auf die Anzeige der 
M.ſchen E leute aus Mikultſchütz zu einer 
l4tägigen Gefängnisſtrafe und, da er noch voll- 
kommen unbeſcholten iſt, mit einer Bewährun sfriſt 
bon zwei Jahren verurteilt. Gegen dieſes Urteil 
hatte ſowohl der A als auch die Staats- 


* Vom Arbeitsamt. Die Arbeit3amtneben- 
ſtelle Miechowitz wird die Zahlung der Er- 
werbsloſen⸗ und Kriſenunter⸗ 


ſtützung, angefangen vom 11. 9. ab nicht mehr anwaltſchaft Beru ung eingelegt, weil br der 
aaen adde GE E E ek, Ki 

enommen hatte. — In der vor roßen 

der Menih und die Wirtſchaft . 


Strafkammer unter dem "Loft 
ert tsdirektor Dr Him m! geführten Verhand- 
ung zog nicht allein der Staatsanwalt ſeine Be⸗ 
ondern das Gericht ſprach den 
oſten der Staatskaſſe frei. 


8. Deutſche Hochſchulwoche in Kattowitz 


Die Weltwirtſchaft ſteht vor einer neuen 


Situation. E Hal A zurück, 


Angeklagten auf 


Polniſch⸗Schleſien in der Zeit vom 14. bis 
September 1931 unter dem Leitgedanken „Der findet 
Menſch und die Wirtſchaft“ veranſtaltet. 


* Sportklub Preußen Hindenburg⸗Zaborze. 
In der Monatsverſammlung im einslokal 

urſchle. Brojaſtraße, berichtete 1. Vorſitzender 
Dr. med. Koſtka über die durch den Vorſtand 
veranlaßten Maßnahmen für den Platz i 
So war es binnen kürzeſter Zeit möglich, die 
Zabl der Sitzplätze um eine beträchtliche Anzahl 
zu erhöhen und auch eine beſſere Sicht für 
die Stehplätze zu ermöglichen. Er dankte den 
alten un! Iungen Mitgliedern, die fo tatkräftig 
mitgeholfen ha unter der Leitung des 2. Raf- 


Der Vorperkauf findet in der Geſchäftsſtelle des 
den ul. Mar- ſierers Gorczawſky. 
einsmitalied Hauptmann 


Kulturbundes Kattowitz, 


* 


Ser 
Brücken bauübung ab. Die Aufga 
beſtand darin, die im Steinhofpark befind⸗ 


dorf und Wreske und von der Kreisgrenze Falkenberg 


ſcheidende Ver- Halb 
Georgi, deſſen Vere | Brande. 


Im Haus- und Grundbesitzervereln Zaborze 


Wohnwirtſchaftliche Tagesfragen 


Vor einer völligen Umſtellung der bisherigen Wohnungspolitik 
Proteſt gegen die Einstellung des Autobusverkehrs nach dem Stadtteil Zaborze Die ı. Vorſitzende, 
[Eigener Bericht) 


Wohnungswirtſchaft unter allen Umſtänden mie, 
der herzuſtellen ſei. 


Ueber die durch die nachträgliche Zahlung der 
Mieten entſtandene prekäre Lage des Haus⸗ 
beſitzes und des damit verbundenen neuen Bab- 
lungsmodus für die Hauszins- und Grun 
vermögenſteuer wurde den Mitgliedern 
durch den Vorſitzenden Rat und 5 ge⸗ 
GC Hierbei wurde empfohlen, jetzt ſchon urch 

eranlaſſung kleiner Vorauszahlungen der Miete, 
beſonders aber der Reſtbeſtände, langſam die 
Grundlage dafür zu ſchaffen, damit dann zu 
einem ſpäteren Zeitpunkt der Mietzins auch im 


voraus gezahlt werden kann, genau ſo wie der 


Hausbeſitzer ſeinen ſteuerlichen erpflichtungen ja 
auch im voraus nachkommen muß. Nach einer 
Auseinanderſetzung aller dieſer die Mitglieder 
aufs ſtärkſte intereſſierenden Fragen wurde ein- 
timmig Proteſt erhoben gegen die durch den 

agiſtrat geplante Einſtellung des ſtädtiſchen 
fach aner nach Zaborze, wobei dem Vor⸗ 
ſtand aufgegeben wurde, dagegen mit allen Mit- 
teln einzuſchreiten. 


der Fleiſchpreiſe 


Das Statiſtiſche Amt der Kommunalen In-] 16 Pfg. für dunkles und 18 Pfg. ie helles Rog- 


gem zuſammengeſchloſſen. — Die Preiſe für 
Mehl und Müllereierzeugniſſe ſind kaum ver⸗ 
ändert. eim Roggenmehl hat der häufigſte 
Preis von 16 Pfg. eine breitere Baſis gewonnen 
als in der Vorwoche. 

Die Preiſe für Milch und Butter find (mit 
GE 26 bezw. 170 Pfg.) ‚gegenüber, der Vor⸗ 
woche unverändert; ebenſo die Käſeyreiſe. — Die 
Eier find im Durchſchnittspreiſe allgemein etwas 
verteuert. 

Beim Gemüſe und Obſt waren während der 
letzten Woche keine bemerkenswerten Preisrück⸗ 
gänge feſtſtellbar. Im ganzen war das Preis- 
niveau ſtabil, vereinzelt etwas erhöht (jo bei 
Tomaten). 

Die Preiſe für Hülſenfrüchte und ſonſtige Qe- 
bensmittel waren wiederum ohne beträchtliche 
Veränderungen. 


— 


SCENE EELER EE RETTEN 
diente um den Verein unbeſtritten find, wird 
zum Ehrenmitglied ernannt. 
Dringlichkeitsantrag des Vorſitzenden fand. ein- 
Gite: Annahme. 


Der diesbezügliche 


In den Vorbereitungsaus⸗ 
ub, dem die Ausarbeitung der Satzungsände⸗ 


rungen obliegt, wurde u. a. gewählt: Kaufmann 
mann, Sportwart Kampa und Tier, 
bandskaſſierer Wile ds f ich 
i rache, 5. Aü 


Sp 
Beitrggsſätze wurde beſchloſſen, daß das Stif- 
mat mi Rückſicht * wirtſchaft. 25 


wird. 

Techniſche Nothilfe. Der Bereitſchaftstrupp 
Ortsgruppe hielt kürzlich eine praktiſche 

be dieſer Uebung 


lichen zwei Holzbrücken, die die Verbindung mit 


Unter Mitwirkung des 


Hausfrau und Mutter 


Vortrag im Katholiſchen Deutſchen 


Frauenbund 
(Eigener Bericht.) 


Hindenburg, 5. September. 
Frau Sanitätsrat Dr 
Nawrocki, eröffnete den Hausfrauennachmit⸗ 
tag des Katholiſchen Deutſchen Frauenbundes. Frau 
Dipl.-Ing. Bittner, Gleiwitz, hielt einen 
Vortrag über die Stellung der Hausfrau in der 
modernen und in der Notzeit. Sie erklärte, daß 
auch im Haushalt angeſichts der allgemeinen Mb- 
baumaßnahmen erhöhte Wirtſchaftlich- 
keit eintreten müſſe. Trotzdem darf der Küchen- 
zettel nicht an Nährwert verlieren. Es gäbe 
genügend Lebensmittel, die billig und doch von 
großem Nährwert ſeien. Auch auf die richtige 
Zubereitung komme es an. Seefiſch, Milch 
und Weiskäſe werden noch zu wenig verwertet. 
Weiterhin müſſe die Hausfrau auch in ſeeli⸗ 
ſcher Beziehung das Familienleben meiſtern, 
um trotz Notzeit und modernem Lebenstempo die 
Harmonie zu erhalten. Klugheit und Takt 
ſeien hierbei notwendige Helfer. 


dem Stadtteil Zaborze herſtellen, abzureißen und 
durch neue zu ergänzen. Dieſe Aufgabe wurde in 
glänzendſter Weile von den Nothelfern gelöſt. 
Nach fünfſtündiger Arbeit wurden die fünf und 
ſieben Meter langen Brücken dem zuſtändigen 
Förſter übergeben, der feinen Dank der Ab- 
1 — 5 für die freiwillig geleiſtete Arbeit aus- 
prach. 

* Prypinzialverband der Uhrmacher. Am 
Sonntag findet um 14,30 Uhr bei Kochmann eine 
Sitzung des Provinzialver bandes der 
Uhrmacher ſtatt. 

* Flüchtlingsverſammlung. Sonntag, vormit⸗ 
tag 9% Uhr, findet bei Pietzka eine Verſamm⸗ 
lung der Fachgeſchädigten im Oberſchleſiſchen 
Flüchtlingsverband ſtatt. 


Mikultſchütz 


„ Kriegerverein. Am heutigen Sonntag, 
abends 20 Uhr, hält der Verein feine fällige Mo- 
natsverſammlung im Vereinslokal ab. 

* Aus der Verwaltung. Durch Beſchluß des 
Kreisausſchuſſes in Beuthen iſt zum Amtsvor⸗ 
ſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk Mi- 
kultſchütz der Gemeindeſchöffe Oß mann be- 
ſtellt worden. 


Ratibor 


Wem gehört das Motorrad? In der Frei- 
bagnacht wurde in der Gartenſtraße ein herren- 
loſes Motorrad aufgefunden. Der (ien, 
tümer des Rades kann dasſelbe bei der Kriminal- 
polizei Ratibor in Empfang nehmen. 
„Verein für das Deutſchtum im Auslande. 
d BDA. Ratibor wird heute 
zugunſten des Vereins mit Genehmigung der 
gierung eine Straßen ammlung veran- 
ſtaltet. Um 11% Uhr werden die Sängerchöre des 
Staatlichen Gymnasiums und des 
Städtiſchen Realgymnaſiums und 
um 12 Uhr gegen 500 Volksſchüler im 
Eichendorffpark am Kriegerdenkmal Schülerchö re 
zum Vortrag bringen. 
* Bon der Stadtkapelle. Im Einvernehmen 
mit dem Magiſtrat Ratibor hat das Arbeitsamt 


Straßenſperrungen ani ven Provinzial. 
Straßen der Provinz Oberſchleſien 


Falkenberg —Grottkau 
Neiße Brücke bei Koppitz. Bis auf weiteres. 
Geſperrt für ſämtliche Fahrzeuge über 4 Tonnen. Um⸗ 
fahrt über Gr.⸗Mahlendorf—Niederhermsdorf—Neiße. 
Mehrlänge 10 Kilometer. 


Staatliche Oderbrücken in Oppeln 

Jahrhundert⸗Brücke. Vom 29. 9. bis auf weiteres. 
Geſperrt für den ſchweren Laſtverkehr über 6 Tonnen. 
Umfahrt aus Richtung Breslau Oberſchleſien (linkes 
Oderufer) über Brieg—Halbendorf bei Oppeln—Vogts 
dorf.—Krappitz—Gogolin-— Groß Strehlitz. Aus Richtung 
Breslau Nam (rechtes Oderufer) über Namslau— 
Kreuzburg. ? 


Domshöhe — Oberglogau 


rkeh rt iſt. Mehr für d 
twagen verkehr t t. ehrlänge den 
ſchweren Verkehr bis Cie rund 21 


Straße Kreuzburg Landsberg 
Stat. 15,6 bis 14,4 in der Ortslage Schloß Ellguth. 
Vom 27. 7. bis etwa 12. 9. geſperrt für ſämtl. Verkehr. 
Umfahrt von Landsberg und rt abzweigend von 
Ludwigsdorf über Kunzendorf, Gottersdorf und weiter 
Provinzialſtraße Kreuzburg⸗Koſtau. Mehrlänge etwa 
4,5 Kilometer. 


Stat. 3,5 bis 5,9 und 9,7 bis 11,8 (swifchen Halben 


bis Schönwitz) vom 24. 8. bis einſchl. 16. 9. 31 gang- 
ſeitig geſperrt. Die Umfahrt von * 
SÉ Brig erfo] abzweigend f 

0, Norok. Die Mehrlänge beträgt 1,5 Kilometer. 
Die Umfahrt nach Falkenberg erfolgt abzweigend in 
endorf über Sczepanowitz, Chrozinna, Bawalkıo, 


Ae — 


Straße Neiße —Neuſtadt 


Stat. 5,2 bis 6,2 (Ortslage Neunz). Vom 7. bis 28. 
September. Geſperrt für ſämtl. Verkehr. Umfahrt für 
den ſchweren Verkehr ee in Neiße am Bahn⸗ 
hof, Neiße vorbei über Ko „Wi 


Straße Groß Strehlitz—Krappitz 
Stat. 24,0 bis 24,5 (zwiſchen Ottmuth und Krappitz) 
vom 1. 9. bis 15. 10. Geſperrt für ſämtlichen Verkehr. 
Umfahrt nach Krappitz über Oppeln und Coſel. 


Straße Rokittnitz—Kunary 


Stat. 5,8 bis 7,0 zwiſchen Wieſchowa und Boniowitz. 
Vom 5. 9. bis 15. 10. Geſperrt für ſämtlichen Verkehr. 
Umfahrt abzweigend bei Wieſchowa über Broslawitz, 
SCH einmündend bei Boniowitz in die Prov.» 
Straße Beuthen. —Peiskretſcham und umgekehrt. Mehr- 
länge rund 5 Kilometer. 


Provinzialſtraße Groß Strehlitz— Oppeln 


Vom Krankenhaus Groß Strehlitz bis Bahnübergang 
Kilometer 30,2 +20 bis 31,5 -+ 50 bis 15. Oktober 1981, 
Geſperrt für ſämtlichen Verkehr. Umfahrt von Groß 
Strehlitz nach Oppeln und umgekehrt über Kalinow— 
Suchau. Mehrlänge rund 5 Kilometer. 


eil — Vorbeugung? Auch Sie können — wie 
mé sei Tauſende — gefunden und erſtarken am 

underquell Radiumbad Oberſchlem a. Denn 
dieſes geſegnete Kn vereint in ſich überragende 


DE 


Keine Gtreifgefahr 
in Weſtoberſchleſien 


Gleiwitz, 5. September. 

Die von einem Breslauer Blatt verbreitete 
Nachricht, daß die Arbeiterorganiſationen im 
oberſchleſiſchen Berabau Forderungen geſtellt oder 
mit Streik gedroht hätten, trifft nicht zu. 
Eine derartige Drohung liegt nur von dem 
Kommuniſtiſchen Einheitsverband 
der Bergarbeiter vor. Mit den Gewerk⸗ 
ſchaften iſt noch nicht verhandelt worden. Es ſind 
überhaupt noch keine Forderungen von den Mr- 
beitgebern geſtellt worden. Irgendwelche 
Unruhe beſteht auf den Gruben nicht. 
UE 


Wie wird das Weiter 
der Woche? 


Stärkere Witterungsgegenſätze zwiſchen 
Weſt und OR — Ergiebige Regenfälle in 
Schleſien — Einfluß der Mittelgebirge — 
Heiteres mildes Herbſtwetter für nächſte 
Woche 
Das Wetter der verfloſſenen Berichtswoche 
wor im allgemeinen beſſer in Weſt⸗ und Süd⸗ 
als in Oſtdeutſchland. Hier dauerte der ſchbechte 
Einfluß des über Polen und Weſtrußland rück⸗ 
länfig gewordenen Tiefs noch mehrere Tage 
an. In weitem Bogen ſaugte es warme Luft 
aus Südrußland über die Oſtſee heran und 
hemmte infolge dieſer Regeneration das bis 
Weſtdeutſchland⸗Skandinavien vorgedrungene Hoch 
an der weiteren Verſchiebung nach Often. Dieſe 
Luftdruckverteilung bedingte bis Anfang dieſer 
Woche Zufubr nördlicher Kaltluft, in 
| die über der Oſtſee der vorerwähnte ruſſiſche 
Warmluftſtrom einmündete. Die Morgen- 
temperaturen blieben darum mit Ausnahme 
von Süd- und Weſtdeutſchland ſtets über 10 Grad. 
r Der anhaltende Stau der feuchten Nordluft an 
der deutſchen Mittelgebirgsſchwelle verhinderte 
dort durch ſtarke Bewölkung und leichte Nebel⸗ werden. Die 5 über die Maßnah- 
bildung ſtärkere Aufheiterung, To daß dort wie in] men des Reiches iſt in unſerer Bürgerſchaft nicht 
Oſtdeutſchland (hier aber infolge direkten Ein⸗ Sen geweſen, weiß man doch, daß einem ſolchen 


Streifzüge durch Kreuzburg 


[Eigener Bericht) 


Kreuzburg. 5. September. nicht ſchenen dürfen Not Maß na pmen zu 
Als man vor Monaten die Kreuzburger Stadt⸗ | treffen. 

väter zur Feſtſetzung des Haushalts 
planes aufrief, da folgte man gern dem Ruf, 
wußte man doch, daß dieſes Jahr ein fehlbetrag⸗ 
loſer Haushalt zu beſchließen ſei. Die Stimmung 
der damaligen Verſammlung war von einem 
ſtolzen Selbſtbewußtſein durchdrungen, 
hatte man doch endlich die lange Zahl der Fehl⸗ 
beträge hinter ſich gelaſſen. Dieſer durchaus wün⸗ 
ſchenswerte Zuſtand in unſerer kommunalen Wirt- 
ſchaft hat jetzt plötzlich ein gewaltſames Ende ge⸗ 
funden. Das Schreckgeſpenſt jedes Stadtparla⸗ 
ments, das „Loch im Etat“ iſt wieder aufgetaucht. 
Man hat im Haushaltsetat an Reichs ſteuer⸗ 
überweiſungen 186 000 Mark eingeſetzt, und 
das Reich hatte ſtatt dieſer Zahl nur 150 000 Mark 
an Ueberweiſungen vorgeſehen. 


Damit ſtehen 36 000 Mark im Haushalt 
ungedeckt. 
Die ſchwere Finanzkriſe des Reiches hat damit 
in der kommunalen Wirtſchaft ihren erſten Nieder⸗ 


jalon ‚gefunden, dem leider infolge der Arbeits- 
oſigkeit des kommenden Winters weitere folgen 


In der Bürgerſchaft ſelbſt ſind zahlreiche 
Vorſchläge für den Ausgleich E wor⸗ 
den, die allerdings nicht zu einem befriedigenden 
Ergebnis führten. — Wir waren es bisher ge⸗ 
wöhnt; daß der Magiſtrat bei ereignisreichen und 
inhaltſchweren Beſchlüſſen nur vor das Stadt- 
parlament trat, wenn durchaus p oſitive Bor- 
arbeit im Magiſtrat und im Finanz 
ausſchuß getätigt war. Dieſe Stellungnahme 
unjerer Stadtverwaltung iſt bisher ſehr begrüßt 
worden und niemals als eine E ränkung der 
Kompetenz des Stadtperordnetenkollegiums an- 
eſehen worden. Es iſt daher der ufruf zum 
uſammentritt des Parlaments, den die Zen⸗ 
trumsfraktion in den letzten Tagen ergehen ließ, 
nicht zu verſtehen. 


Pitſchen beginnt ſein Straßenpflaſter 
zu erneuern. 


Dieſe Maßnahme iſt ſehr zu begrüßen, galt doch 
das Pitſchener Straßenpflaſter als das ſchlechteſte 
im ganzen Kreiſe. Als erſte Straße wird die 
Breslauer Ser in Angriff genommen. 
Dank einer Staatsbei 1 8 in der Form eines 
Darlehns mit mäßiger Verzinſung iſt die finan⸗ 
zielle Seite dieſer Arbeit geſichert. Ziler? 
gelingt es der Pitſchener Stadtverwaltung au 
noch die weiteren Hauptſtraßen grundlegend aus⸗ 
zubeſſern, damit dieſem Punkt der Verkehrs ⸗ 
wie SES eine geſunde Grundlage geſchaffen 
wird. 


Kreuzburgs Theaterpublikum hat 
ſich wieder einmal von der beſten Seite gezeigt 
und auf das angenehmſte enttäuſcht. In der ver⸗ 

ngenen Woche, kurz vor dem erſten des neuen 
Monats, brachte das Breslauer Schau ⸗ 
ſpie haus das bekannte hiſtoriſche Schauspiel 
„Die Mühle von Sansſouci“ hier zur Aufführung. 
Während die kühnſten Hoffnungen mit einem 
8 Saal rechneten, war in Wirklichkeit 

ie Aufführung zweimal aft ausverkauft. Die 
lange theaterloſe e bat ſich wohl mitbeſtimmend 


angeſtellt war, ift beim Verſuch, am Grenzüber⸗ 
gang in Redensblick nach Deutſchland zu gelan- 
gen, von der polniſchen Polizei verhaftet 
worden. Sie ſoll im Laufe des letzten Jahres aw 
nähernd 100 000 Zloty unterſchlagen haben. 


Neue Kennzeichen für - 
polniſche Militärflugzeuige 


Oppeln. 5. September. 

Die polniſchen Militärflugzeuge trugen bisher 
als internationales Erkennungszeichen auf jeder 
Tragfläche ein Karo in den Farben weiß-rot. 
Neuerdings tragen ſie außer dieſen Zeichen auch 
eine Zahl, die das Fliegerregiment angibt. Da 
Polen zurzeit ſechs Fliegerregimenter bat, tom- 
men die Zahlen eins bis ſechs in Frage. Bei 
Grenzüberfliegungen polniſcher Mili- 
tärflugzeuge muß auf die Zahl genau geachtet 
werden. um bei deutſchen Proteſten möglichſt ge- 
naue Angaben beifügen zu können. 


Oberſchleſiens 
Handwerksführer wehren ſich 


Kandrzin, 5. September. 
Die in der letzten Zeit gegen das organiſierte 
oberſchleſiſche Handwerk erhobenen Angriffe gaben 
u einer Zuſammenkunft der oberſchleſiſchen 
Hanbwertsfüßrer Vevanlaſſung. Der Vorſitzende 
des Keine Kreisverbandes, Tapezierermeiſter 
Stadtrat Bra 


fluſſes der Rückſeite des Tiefs) die Mittagstem⸗ Zuſtand neue Steuern als „wirkſamſtes“ 
peraturen nur auf 14—18 Grad ſtiegen. Während Mittel entgegengeſetzt werden Wie gedenkt man 
dann durch den Abzug des rufſiſchen Tiefs in Off nun den Fehlbetrag zu befeitigen? Umfangreiche 
deutſchland das Wetter ſich beſſert ückt Beſprechungen haben eingejebt, find aber leider 
A t © rückte an. nicht zu einem befriedigenden Ende gelangt, fo 
eeng Eed, WS Kenne ce bap ES Se de gell eee 
; i O- f fibung auf unbeftimmte Zeit verta erde 
land gefloſſene Nord- und Oſtluft nach Weiten mußte. Die Erhöhung der A . Real⸗ 
zum Ozean ab. ſo daß ſich das Hoch in Richtung fenera dürfte in der hieſigen ürgerſchaft auf 
zum Nordmeer zurückzog. Bei feinem Uebertritt . SE, dës, St Lat 
das Seit f i ch an geſagt werden, daß eine jo rhöhung für di 
= F 115 Geidüjtswelt untragbar it. Mud cin Bu- 
Das Wetter vom 6. bis 12. September. Die wird für uni tadwäter un annehmbar 
zurzeit in einem Zwiſchenhoch eingetretene Beffe- | fein, Eine Erhöhung der „Gebühren“ dürfte nur 
A Zeg der Së 3 Zen Eer eitioen, ba Dent. Wer an- 
reits Irland errei geſichts der hohen aller-, — tom. E d 5 
BVorberieite der von ihm mitgeführten ſüdweſt⸗ preiſe der Verbrunch fiel im Rückgang iſt. Es pull, fob war die 1 14 8 1 a a 
lichen Warmluft überdeckt ein Remengebiet|iwerden daher für einen Ausgleich des Haushalts- voll, jo daß das Enſemble ſtarken ` eifa 75 
die Nordſeeküſte. Enaland und Weſtfrankreich. Es [planes nur einige Wege übrig bleiben. Vielleicht beimſen konnte. Wie die Leitung Zu 5 
wird uns am Donnerstag oder Freitag erreichen. gelingt es bei den einzelnen Etatspoſitionen, ge- ES e mitteilte, will man OZ Mir 
Entſprechend dem Druckfall vird rei Störung leitet von den 1 Sparſamkeitsbeſtrebun⸗ der beſuchen, und zwar e 2 — nE enn 
à d wi ie rung ſtrich ee zu machen, fo daß ein] man auch auf die Beſtändig ZE kreuz . 

zur Oſtſee ziehen und zunächſt Erwärmung t wird. Man Theaterpublikums nicht bauen kann, fo ha 
— a e Sea? 8 wird aber bei der Durchſicht des Etats auch vor doch ſchon zahlreiche Ueber raſchungen ge 

un n ën zum e 


dem Verwaltungsapparat nicht lt liefert, fo daß man der Leitung des Breslauer 
küblere nördliche Rückſeitenſtrömung des Tiefs machen können. Da dieſer Zuſtand aus der Not] Schauſpielhauſes nur Mut machen kann. 


der Wirtſchaft geboren iſt, wird man ſich auch H. Pelchen. 


Aus dem Leobſchützer Lande 


[Eigener Bericht) 


Au Leeobſchütz, 5. September. verronnen“, MV. „Liederkranz“, Leob ; 
EE een eee 

von Kanada weit nach Südoſten fid) entwickelnde ein großer Mann betrat!“ Dem Gedenken des |ne ins ; i 5 
; i ö F i Ge? znes Prof. Ma [ke, Domkapellmeiſters am St. Sänger am Rhein“ von Filte, Ein großer Tag 
Tief, Die Ausfichten auf ein beftändines, ſchönes SE lt u 5 al A der für das ſangesfrohe „Leobſchützer Land“, wei 

ängergau VII [Ratibor -Leobſchütz) per, für den Sängergau VII (Ratibor-Leobſchütz). 
3 gangenen Sonntag in Steubendorf, Kreis] Die Bautätigkeit in unferer Stadt ift in 
eobſchütz, eine Pilte- Feier An ſeinem Ge- Anbetracht der Vie: wirtſchaftlichen Lage als 

€ 


2 2 burtsorte, dem en wurde eine Ge- „gut“ zu betrachten. 
He dächtnis⸗Tafel, ein Werk der Kunſtgießerei A 3 
Alt⸗Hleiwitzer iratsmarkt der Eiſenhütte Gleiwitz, enthüllt und] Neubauten des Gymnaſiums ſowie des Iſolier⸗ 
Bei ſchönem, warmem Wetter fand in der eingeweiht. Eingeleitet wurde die feſtliche Ver- hauſes am Krankenhauſe 
Schweizerei Gleiwitz der erſte Alt⸗Glei⸗ anſtaltung durch Gottesdienſte in Leobſchütz und * ; 
wiber Heiratsmarkt ſtatt. Groß war die Be-|Stenbendorf, während denen Werke des verewig- machen raſche Fortſchritte. Fleißige Hände find 
ſucherzahl, unter der man auch ſehr viel aus- ten Meiſters zu Gehör gebracht wurden. Am beim Umbau der früher olländerſchen Woll- 
wärtige Gäſte fand. Bald war der Garten bis Grabe der Eltern Filkes in Steubendorf wurde warenfabrik zu Wohnhäuſern beſchäftigt. Die 
auf den letzten Platz gefüllt, Zwei luſtige Clowns ein Kranz im Namen des Gaues VII nieder- umfangreichen Abputzarbeiten am Jugendhauſe 
ſorgten für amüſante Unterhaltung Etwas Neues gelegt. Am Na mittag begann der eigentliche und feinen Nebengebäuden dürften vielen Arbei- ehrer Pantke, Oberglogau, ſtaruten⸗ 
ee Ein Männerchor, „Gottes Macht und tern noch eine geraume Zeit Verdienſt und Brot gemäß nicht mehr wählbar iſt. wurde v — 
wurden einige Kabi ſgeſtellt denen "So dën E Zeg e — 7 — e EE cen got e E „|Verfommlung Lehrer Janotta, Rzetzitz wm 
T. einige inen aufge von ur Gedächtnisſtunde. aubſtummen⸗ rlehrer i yon Le Tei E ` , 2 
neben Thill, Ratibor, hielt die Feſtrede. Im Namen Bak ie nun endgültig ber Ce der Beit | Gauleiter einſtimmig vorgeſchlagen. 
Ftandesamt am oriainellſten war, In den des Domkapitels Breslau ſprach Domkapell⸗ zum Opfer gg zu ſein. Abgeſehen von 
Abendſtunden fanden unter Mitwirkung des meiſter Blaſchke herrliche, zur inneren Er- kleineren baulichen Veränderungen im zweiten Roſenbergs Handwerker 
proteſtieren 
gegen die Verlegung der Meiſterprüfungs 


chlag zur erſteuer, Bierſteuer 


bemerkbar gemacht. Während das Stück etwas 
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Sämtliche aktuellen Handwerkerfragen wurden in 
boller Einmütigkeit beſprochen; es wurde gefor⸗ 
dert, daß das oberſchleſiſche Handwerk ſich endlich 
aktiv betätigen möge. 
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Gautag katholiſcher Lehrer des 
Gaues Neuſtadt⸗Coſel 


Kandrzin. 5. September. 

Hauptlehrer Pant ke, Oberglogau, als Gan- 
vorſitzender eröffnete die Tagung, die in Proskes 
Hotel ſtattfand, mit herzlichſten Begrüßungs⸗ 
worten an die Erſchienenen. Hauptlehrer Sud. 
nia, Rogau, hielt einen Vortrag über er, 
bandsf „Der nächſte Punkt betraf Anträge 
für die Verſammlung des Vereins katholiſcher 
Besen, Schleſiens in Ratibor. Da der Obmann, 
Haupt 


nungsvoll. 


Publikums als Preisrichter die Prämierungen bauung dienende Worte. Im Auftrage der Stockwerk iſt es darum ſehr ruhig geworden. 
fbatt. Der önheitspreis von Gildehof fiel] Sängerſchaft Oberſchleſiens ſowie des Vorſitzen[ Eine ſportliche Veranſtaltun von 
auf Frau E. Nowak, Hindenburg. Beim Lang- den des Schleſiſchen Sängerbundes, Studien rats anz beſonderem Nat war das erſtmalige 
opiwettbewerb ging Frau Pira, Gleiwitz, als Fuchs, Breslau, überbrachte S ulrat Neu- Zuſammentreffen der beiden Ortsrivalen im 
> in hervor. Der Bubi opfpreis ent⸗[mann, Beuthen, Grüße und ae Der u y „ „Preußen 1920“ Leobſchütz — 
mel auf Frl. C. Sterk, Gleiwitz. Als größter Sängergau VII könne ſich glücklich ſchätzen, fB. 1930 Leobihüs). Wie nicht anders zu er- kommiſ Kreuzb 
, wurde G. Melzer, Gleiwitz und als] Männer gefunden zu haben, die der Nachwelt das warten war, gewannen die „Preußen“ nach mmiſſion nach Kreuzburg 
dickſter Herr C. Pawellek, Gleiwitz, prä- Andenken dieſes. 8 Sohnes unſerer Heimat ſchwerem Kampfe mit dem guten Torergebnis Die Handwerkskammer hat dieſen Beſchluß in 
Wiert, Bei der Gratisverloſung entfiel der durch eine Gedenktafel wachbielten. Darin liege bon 3:0. BfB. wird ſich das rohe Spiel (einzel- | ihrer letzten Vollſitzung im April gefaßt. Als Be- 
ptpreis, eine goldene Herrenuhr, auf F. ein Stück Lebens bejahung in dieſer Zeit ner Leute) abgewöhnen müſſen, um nicht in Miß⸗ gründung dafür wird angeführt, daß die Prü⸗ 
Gaidzik, Gleiwitz. Den Schluß bildete ein ilt- Se Depreſſion. Vortrag des ewig kredit zu kommen, Auf die Dauer gefährden fungskommiſſionen in zentral gelegene 
Becher Feſtumzug noch dem Saale, wo eben- [ſchönen Männerchores „Elslein von Caub“ von ſolche Experimente das Beſtehen der Mannſchaft Or te gelegt werden follen, weil einige bisher 
falls eine Walzerprämiierung ſtattfand.] Fille bildete den Abſchluß der überaus würdigen und das nſehen des Vereins. beſtehende Kommiſſionen zu ſelten in Titigkeit | 
F E Gegen kete el we Komm eee eee, 
an ndes urchgrei r Auto ging es nun in den herrli önen gegen die ſichtigte gung beim ie- 
Drganijation ber Seitleitung zu verbemlen.  — geb IA Stadtwald, wo in ber Eine deirandantin rungspräſidenten mÒ bei der Hand werkste 
Em al Gente" cin Vokalkonzert des Sänger- heim Grenzübertritt feſtgenommen Beſchwerde zu erheben. Im Kreiſe Rojen- 
E? VI veranſtaltet wurde. Maſſenchöre, ſowie Si bera befinden ſich 457 felbitändige Handwerks- 
Ratibor die muſikaliſche und geſchäftliche Leitung | Einzelchöre, wechſelten in bunter SN 4 Kattowitz, 5. September. betriebe, während der Kreis Kreuzburg nur 157 
des Arbeitsloſenorcheſters dem Stadtkapellmeiſter Beſonders ng Leiftungen boten der MGV. Die 26 Jahre alte Kontoriſtin Helene R. die zählt. Roſenberg liegt im Prüfungsbezirk auch 
Polig übertragen. „Liederhalle Ratibor“ mit „Verrauſcht, bei einer Seifenfabrikin Königshütte zentraler als Kreuzburg 


Hausfrauen, Kinder I 


(8 


40.000 


Sachpreise 8 


GRATIS ! Holen Sie die 
` Glückstüten bei Jhrem Kaufmann 


TEE 


Peka-Seile, die Seife der sparsamen ECE 


Gleiwitz im Zeichen der 2er. 


Gefallenen⸗ Gedenkfeier am Sonntag — der Begrüßungskommers 


(Eigener Bericht) 
Gleiwitz, 5. September. geit müſſe jeder einzelne feinen Mann f GE wärts ſtattfindet. Die Säfte ans Mähriſch⸗ 
Die von den Vereinigten Verbänden ehemali- Jeder diene dem Vaterlande ganz und weihe ihm Schönberg trafen bereits am Sonnabend ein 


ganz ſeine Kräfte, bis er wieder vorwärts geht 
und das beutjche Volk wieder in Freiheit lebt und 
frei atmen könne. In dem Beſtreben dieſe Ziele 
Be en, möge der Reichs räfident als 

eiſpiel dienen, der an höchſter Stelle des nos 
beſtrebt fei, Volk und Vaterland zu dienen. Ein 


und wurden im Stadtgarten begrüßt. Am Sonn- 
tag werden die ritmin = durch einen Tur- 
nerball beſchloſſen, der im B üthnerſaal des Stadt- 
artens veranſtaltet wird. Das Handballſpiel im 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Park dürfte ſchon darum großes 
Intereſſe finden, weil der Turnverein Mähriſch⸗ 


ger Der ausgezeichnet vorbereitete Gefallenen 
Gedenkfeier, die am heutigen Sonntag ſtattfindet, 
iſt zugleich mit der Vollendung des Ehren 
mals verbunden, das die ehemaligen Regi⸗ 
mentsangehörigen ihren gefallenen ameraden 


errichtet haben. Die chon vor Jahren errichtete Hoch auf das Vaterland und b Reichspräſid Schönb Sud d T 

Gedenkhalle an der Promenade hat ihre enb- ten beendete die Begrü e f ider nſehnliche 

Pa ) grüßungsanſprache. meiſter iſt und ſomit über eine anſehnliche 

gültige Ausgeſtaltung erhalten. Die Dann begrüßte SSC, verfügt. d SS 

PERAR rental Oberbürgermeiſter Dr. Geisler e ` = 

mO a i n neuer Stadtverordneter. o 

eine ei die 22er namens der ſtädtiſchen Körperſchaften Kreisausſchußangeſtellter Kubis infolge feiner 
und Behörden und Drog zunächſt über die Be⸗ Wahl zum Gemeindevorſteher von Gogolin aus 

$ EES So en Z2ern und der Vürger-|dem Stadtparlament ansgeſchieden iſt, wurde als 

haft der Stadt Gleiwitz. Ein enges nächſter Bewerber aus den Reihen der Zentrums⸗ 


be Militär und 
verbunden. Oberbürgermeiſter 


geſellſchaft⸗ 
eg 2 aft ſtets 
i Dr. Geis 
dann e Bekann 


nn die Gedenkhalle bisher ſchon 
nd vermittelte, fo ſtellt fie 
eſtaltung ein beſonders 
r, das gerade in der 
Der ſeinen Eindruck auf 
allenen-Gedenkfeier 


! tion loſſermeiſter Georg Böhn als 
er flocht Stadtverordneter gewählt. Gegen das Weh wer⸗ 
d chaften und Erinnernn- fahren läuft noch eine Einſpruchsfriſt von zwei 
gen in ſeine Rede ein und führte weiter aus, daß Wochen, nach der Schloſſermeiſter Böhn als end- 
5 2 gute Pe erde Fi. ec SC Zeg ültig gewählt gilt, wenn keine Einſprü 
i e erſte dieſer Tat- KÉ ; 8 i 
3 — jei die Erie Pret l folgen, Er dürfte dann in der nächſten Sitzung 


i au: ; e, und es fei i i ji 
RE verfehlen wich dörigen diefes e: eine beſondere Freude, einen Vorkampfer ei Ned in Kafe enen 

werte . 160% Kriegsſchuldlüge, Divilionspfarrer Meier, an i r i 
Der Gedächtnisfeier gehen Sonntag vormittag dieſem Abend egrüßen zn können. Niemals dürfe Ein ſeltſamer Todesfall. Auf eigenartige 
Gottesdienſte voraus, zu denen die Teil- | das EE Volk es unterlaſſen, die Wahrheit Weiſe kam am vergangenen Freitag ein 3%jäh⸗ 
nehmer geſchl antreten, zwar um 9,45 in alle Welt zu verkünden. riger Knabe in der Breslauer Straße ums Qe- 
Uhr am Fleiſchmarkt zum katholiſchen und um N ` ben. Der Knabe wollte Kind viel 
11 Uhr ſtraße zum evangeliſchen Das Recht der perſönlichen Selbſtbeſtimmung wollte, eine von Kindern viel 


ſei Deutſchland genommen worden. 


nen Exerzierplatz der 22er, 55 und 


vn Bee ee * Sg: eg eich f Einige Sekunden darauf brach Blutung aus 
die zahlreichen militäriſchen Vereine und Ver- und des Dpfermmtes, der in den ehemaligen dem Munde aus. Die ſofort hinzugerufenen 
bände an, die an der Gedächtnisfeier teilneh- Der noch lebendig fei und ge ein Hoch auf Aerzte Dr Lipfa und Dr Samuel konnten 
"on, Pier ieberlämbiihe Zenter fei- ber Der ans. e D RE enner tee 
Sener N) AE des feititellen. Der Tob trat daburch ein, baf 
bürgermeiſter Dr. Geisler und Graf von Major 0. ». Nerlich. das unter ſcharfem Druck aus dem Waſſerhahn in 
der Schulenburg Sat ; Die den Mund des Kindes fließende Waſſer in die 
Gleiwi 8 umrahmt die Luftwege eindrang. Infolge des Druckes 
Cborgesen a kam es zu plötzlichen Zerreißungen in der 
Nach der Gebächtnisfeier anzvollen Ereigniſſe in der L der i i 
gaca elle md er Biken lag ga Br | Die Berl ac mE aet Reutte, or 
jtraße, und Bier GA vor den e a. D. Schaer die Der kommandierte; un gefäb lich es it, wem Minber ans dem Lei. 


erinnerte er an den Aus marſch 


> 1914 unter Oberſt Bac 
ließlich an den Einmarſch der 
egimenter unter der Führung 


gewöhnen. 


rkſcheffel, 


* ber ft Graf don der Schulen bur ueberf Sr Í i | 
E ee 3 apelie ber S Beitere Sec en, alten ber $ der éch . Am 
itete, u en Konzerte in Gleiwitz über-| Einweihung allenendenkm os egen wurde , 
all noch in beſter Erinnerung find. Ae ung des Regiments. Ein Frenndſtraße die 9 Jahre alte Hedwig Pa- 


der weiteren Entwi 
Hoch auf die Keither die Anſprache. 
Exzellenz von Schaer 


8, um 


Nach- T e im Kabarett. 


In 
gen eröffnete Haus . die 
— Folge di ic dan bes kme 
auch grundſätzlich von immer t t 
en Somm unterſchei e fo 


Märsche zu c. 
Bergrat Schubert 


i 4 it 8 fo abwechſlungs reicher zu talten 
der anoen: Kommandeur des ett nn SE würden. Sein Hach galt und ſchneller dur übren. Emil Spielmann 
verſammelten 2er und Gäſte im Namen der Ver- dem Wohl der ehemaligen Keither von Gleiwitz. konferiert es amm der, wie er jelbit 
einigten Verbände ehemaliger Mer und führte n. Dann begann die Fidelſtas. gmujant plandernd auseinanderſetzt, illegitimen 


a. aus, daß der Kommers das alte Kamerad 
ſchaftsgefühl unter den ern erneuern und 
Gelegenheit geben ſolle Erinnerungen auszu⸗ 


tauſchen und fröhliche Stunden zu erleben, wie ſie i Two ellopia 
die Regimentsangehöri en auch früher erleht bringen akrobatiſche K icht nýt 
haben. Durch ihr Erſcheinen hätten die ehemali⸗ ellen ſie die unwahrſcheinlichſten und er 
gen 22er ein Bekenntnis zur alten Armee ab- Figuren. tty Menter ift Vortrags- 
gelegt. Gerade Oberſchleſien habe immer auf ünſtlerin von unlichem Temperament, 
orpoſten geſtanden. * doſtert pn man um boer? eine Beck 
3 2 mela eineswegs weltfr N 
Die Oberſchleſier hãtten ſtets eine ſtarke bert-Anekdote, dann wieder wn wi fboni che 
Maner gebildet 8 7 - age. Ellen ent und 
ella Drion onnte Tanz⸗ 
und flfinden and heute noch anf Bor pofte n. innit, Gpibentänge, Dein Immer feiſch 
Deshalb erſtrebten die Mer die Wehrhaft- und nnili Heider hats mit der 
machung des deutſchen Volkes zur Ertüchti⸗ Muſik. p Kplophon find ihre Lieb- 
gung der Jugend dëi Wiederherſtellung der lingsinſtrumente, aus denen fie die ſchönſte Mu- 
alten Veltgelfung Deutſchlands. In der heutigen HR bervorzaubert, daß alles gejpannt 727 0 Die 
> ‚apelle Spiegel liefert iſchendurch und 
Das ZEISS BACHE & hinterher in bewährt gutem ythmus und aus- 
B est e Co» 8 Vortrag die . zum 
für Ihre Groohtaf nur in We GE Ze ſich ES es Dad tunde 15 Ka⸗ 
IR) wf Mint [Evangeliſchen Männer und Warte anderer Seibenfolge und elei IM 
Augen: e de ur) burgpereins übernehmen. Hier wird ſeine noch einmal 1 5 Bar, in der gerade die Tune 
Fachkundige Bedienung / Alle Reparaturen Wahl in einer Hauptverſammlung am 11. Sep- or kee GE u zu 
tember erfolgen. unterſchätzenden timmun or rſtellen. 
BET een Jeden Sommabend und Sonntag, wird die d": 


barettkapelle durch Conti Kroll vom Ka 
Best e e UR 


— d ZS Serie Diebſtähle. 


Gleiwitz 
Gründungsfeier des Turnbereins Vorwärts 


Aus dem Hausflur 
fahrtsamtes in der Karlſtraße 
it Quittungen der 
Ratibor, die über 
lauten ſowie 


in üm Geichenl 


iſt ein Kreisſparkaſſenbuch. Es fördert den 

Sparſinn und iſt ein Notgroſchen für beſondere 

Ereigniſſe (Krankheit, Trauerfälle, freudige 
Ereigniſſe uſw.) 


Kreisſparkaſſe Gleiwitz iia 


Teuchertſtraße, Landratsamt ei 
und deren Filialen. 


tungen bei den 


lideipräſidiums benachrichtigt werden. — Auf dem 
Geflügel ma Wilhelmsplatz wurde 


engt died Wafer einten und. pie not 
wendig es it, den Rindern. diefe Unſitte aban- Da jedoch k 


Das Paradies der Kinder 


Gleiwitz, 5. September. 
tſpielen verſammelt ſich 


In den 1 P. Li 
i SA der zukünftigen Kunſt⸗ 


in dieſen Tagen die 


befliffenen um das erſte Theatererlebnis. 
Schneewitt en war es zunächſt, am Sonn- 
tag wird es noch einmal Schneewittchen ſein und 


am Montag der Froſchkönig. Heilige Stille, 
wenn die ſchöne Königin auftritt und inwo Igeſetzten 
Verſen ihr Sprüchlein Za, Aber ſchon, wenn 
der Fan Hofmarſchall kommt, ändert ſich 
das Bild. Es gibt ein Gejohle und Gelä ter, 
daß die Wände wackeln. Wenn der Herr Hof- 
marſchall den Eingang nicht findet oder hinpur⸗ 
zelt, iſt das Aree priors rieſengroß. Dahingegen 
gibt es ſchn kleine Privatunter al- 
tungen unter den kleinen Leuten, wenn die 
Hönen Verje allzuſchön und allzulang werden. 
nd das ift das Benlüdende an der 1 die 
kleinen Sunftbefliffenen dt der 7 itero- 
tur und dem klaſſiſchen Schneewittchendrama ir 
nicht jo hold, wie man gern glauben möchte. Sie 
wollen gar keine große Literatur, ſie wollen den 
In x. Und es iſt ihnen febr genau anzumerken, 
wenn ſie ſich vergnügen und wann ſie ſich etwa 
langweilen. Wie überall in der Welt, zeigt es 
ſich auch hier ſchon bei den kleinen Leuten: man 
nimmt die Welt viel lieber von der heit eren 
als von der ernſten Seite. Das, wenn man von 


der Abneigung gegen die klaſſiſche Literatur ab- 
gei iſt gar nicht ſo übel. Und deshalb iſt auch 
ie Märchenvorſtellung das Paradies der Kinder, 


weil hier ein unheimlicher Jux gemacht wird, den 
die Kinderlein ihr Leben nicht vergeflen werden. 

o ein Liliputanertheater kann gar 
nicht witzig genug ſein. Das ſollten ſich die Gro- 
ßen merken, wenn ſie Märchen ſchreiben. 


E ee) 


einer Frau aus der Handtasche eine große braune 
Geldbörſe mit 75 Mark geſtohlen, und zwar waren 
es ein Fünfzigmarkſchein, zwei Zehnmarkſcheine 
und Sifbergeld. — Aus einem underſchloſſenen 
Stall in einem Grundſtück der Plefſer Str. 
wurden ein Huhn, ſechs Hühnchen, 6 große und 
4 kleine Enten geſtohlen. — An anderer Stelle 
wurde ein Zentner Preßtabak entwendet. 

* Die Tarnowitzer Landſtraße wird geglãttet. 
Die Tarnowißer Land traße befindet 
jenſeits der Pflaſtergrenze in einem der⸗ 

Zuſtande, daß der Autobusverkehr nach 

eingeſtel t worden iſt. ür den 
enban dieſes Straßenzuges waren bereits Mit- 
tel in den diesjährigen Etat eingeſtellt worden, 
die aber bei den vorgenommenen großen Ein⸗ 
ſparungen dem Rotſtift zum Opfer en ſind. 


anhalten wird. Immerhin Ze winden zunächſt 

einmal für GE Beit die KE en Schlaglöcher, 

SC auch auf Koſten der Befeſtigung der Straßen- 
e. 


Kommnuniſtiſcher Demonſtrationszug ert, 
gelöſt. Am ST gegen 20,15 Uhr wurde auf 
der Wilhelmſtraße ein etwa 140 ann ſtarker 
Demonſtrationszug des Kommuniſtiſchen 


Ingendverbandes Gleiwitz aufgelöſt, 
weil die Teilnehmer gegen die Anordnung, keine 
provozierenden 


ieder zu ſingen, verſtießen. Vier 
Perſonen wurden wegen Nichtbefolgung polizei 
licher Anordnungen fet enommen und in 
die Bahnhofswache gebracht. Nach Feſtſtellung 
ihrer Perſonalien wurden fte entlaſfen. Im 
übrigen verlief die Auflöſung reibungslos. 


Peiskretſcham 


* Einb iebſtahl. Auf der 

— ga! KR Straße aus in den 
von W. neben der Poſt eingebrochen. 
breder ſtahlen außer einge ü 


Tarnowi 
Seller 


AC ez Ei ée 
man nbrechern 
auf die Spur gekommen ſein. 
$ iel des Breslauer i es. 
e 
das Breslauer Schauſpielhans mit dem pater- 
e Luſtſpiel „Die Müble von Sans- 
mei”, 


Seichwitz 


* Gründung einer Freiwilligen Fenerwehr. 
PA oma von Rauſch hatten ſich 2 


Dr ter Viehweg aus Landsberg mit 

einigen Ges der dortigen Feuerwehr an⸗ 

weſend; Amtsvorſteher Bauer war er- 

einer Ausſprache wurde zur Grün⸗ 

8. In den Vorstand wurden e ol p ieber 
In h oritand wurden gewählt: Ran 

Drarbmeiter, Lieſon 1. Vorſi je 


orſitzender, 


k Schriftführer 


Oletan 


wird am Montag, Dienstag und Mittwoch 
durch eine ihrer ersten Assistentinnen 

o os Sprechstunden abhalten ec 
Dame erschöpfend Auskunft und ‚Ratschläge 
über sachgemäße Gesichts- und Körperpflege 
erteilen. 


ſchel, Zeugwart, Resnicze 
und Kaſſierer. 


2 


Kaiser-Drogerie u. Parfümerie Arthur Heller 
Gleiwitz, Wilhelmstraße 8 


Schulrat Dr. Nzesnitzels 
letzter Weg 


Oppeln, 5. September. 
Welch großer Liebe und Wertſchätzung ſich der 
verſtorbene Regierungs- und Schukrat Dr. 
Rzesnitzek erfreute, bewies das zahlreiche 
Geleit auf dem Wege zur Ruheſtätte. Am Sarge 


Aus aller Welt 


Schönheit ist kein Kündigungs- 
grund 


Lyon. Liſelette Herbert war als Gte- 
notypiſtin in einer Lyoner Seidenfabrik ange⸗ 
ſtellt. Vom erſten Tage ihrer Anſtellung an ge⸗ 


Wohin am Sonntag 


Apothekendienſt: Central-Apotheke Wilhelmſtraße 
Beuthen 34, Klo ſter⸗Apotheke Fleiſchmarkt, Stefan Apo. 
Kammerlichtſpiele: „Der kleine Geiten- theke Bergwerkſtraße 32, Engel-Apotheke Sosnitza; 
ſprung“. ſämtliche zugleich Nachtdienſt in der kommenden 
Deli⸗Theater: „um eine Naſenlänge“. Woche. 
Intimes Theater: „Das Ekel“, „Café Kalau“. 


; s i z imnis“ ürobetrieb der Abteilung, in der ſie be⸗ 
und Grabe batten zahler eiche Vereine des Spiel- Stee „der ei Beete ege? f Hindenburg D Si Se Verwirrung. Denn fie 14 jo 
und En aus dem Kreiſe Oppeln mitj” Palaſt: Theater: „Der Mörder Dimitri Kara Ars Metropol: Im Gais der Wiener Kapel. außerordentlich ſchön, daß fie, ohne es 
ihren Wimpeln und Fahnen Aufſtellung genom⸗ mafoff, die Dame aus Moskau', „Schlachtſchiff Con. meiſter Erich Mann mit feinen Soliften, — Im pofräufſelbſt zu wollen, einfach durch ihre Anweſenheit in 
men. Nicht nur die Lehrerſchaft aus Oppeln und ſtitution“. ſpielt die Kapelle Anton Willfried. den Herzen ſämtlicher männlicher Angeſtellten 
Kreis, ſondern auch aus zahlreichen Orten Ober- Wiener Café: Kabarett ab 4 Uhr. Admiralspalaſt: Im Brauſtübl die Attrak großes Unheil anrichtete. Der Kontrolleur dieſes 
ſchleſiens gaben dem Verſtorbenen das letzte Ge⸗ Konzerthaus: Tanz-Freiluft⸗Diele. tions-Kapelle Harneske. — Im Café die Kapelle Hans rationaliſierten Betriebes konnte bald an der 
e, E est wo? e Kee KS era Bald 0 FE VW e Zen wa: Konzert Fan Hand der Tabellen feſtſtellen, daß feit Eintritt der 
man erpräſiden r. Lukaſchek, erpoſt⸗ ` 7 


eisſchänke: Konzert. zihtfpielbaus: Tonfilm „M“ von von 


Kr H 
Schützenhaus: Ab 4 Uhr Kinderfeft, — Ab 7 Uhr] Darbou. 5 $ 8 ke 
V. 9. cba ed mit 2 ” e : Helios-Sihtfpiele: „Nie wieder Liebe“. 


ſchönen Liſette Herbert die Leiſtungen dieſes 
Büros ganz erheblich zurückgegangen waren. Der 
urſächliche Zuſammenhang lag klar auf der Hand, 
und der Kontrolleur erſtattete pfli tgemäß jeinem 
Chef Bericht. Dieſer ließ die tenotypiſtin zu 
ſich kommen und erklärte ihr, daß er mit ihren 
Leiſtungen durchaus zufrieden ſei und ihr auch 
ſonſt nicht das geringſte vorwerfen könne. Den⸗ 
n ſehe er id gezwungen, fie zu entlaſſen, da 
ihre große Schönheit in dieſem Bürobetrieb durch⸗ 
aus ſtörend wirke. „Ich weiß“. ſchloß er feine 
Unterredung, „daß Sie ſelb t in keiner Weiſe 
daran Schuld tragen, denn Sie können für ihre 
Schönheit ebenſowenig, wie ich für meine Häß⸗ 
lichkeit. Aber da ſich faſt alle männlichen Ange 
ſtellten der betreffenden Büroabteilung in Sie 
verliebt haben, und durch dieſen Gemütszuſtand, 
wie die Statiſtik beweiſt, bedeutend weniger 
leiſtungsfähig geworden ſind, ſehe ich mich ge⸗ 
ees, Sie zu entlaſſen, da ne die ſämt⸗ 
ichen männlichen Angeſtellten Ihretwegen ent- 
laſſen kann.“ Die Stenotypiſtin hat gegen den 
Chef Schadenserſatzklage eingeleitet. Am Sonn- 
abend hatte ſich das Lyoner Gewerbegericht mit 


präſident Wawrzik, Regierungsdirektor Dr. 
Weigel, zahlreiche Schulräte und Vertreter von 
Verbänden, Vereinen und Parteien. Pfarrer 
Sonnek nahm die Einſegnung vor und wür⸗ 
digte in der Grabrede die großen Verdienſte des 
Verſtorbenen um die oberſchleſiſche Heimat. Der 
Lehrergeſangperein und die Geſangsabteilung des 
Spiel- und Sportvereins Oppeln III umrahmten 
die Feier mit Chören. 


Senkung der Henifteuerzufilüge 
in Kreuzburg | 


Kreuzburg, 5. September. 
Laut Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften 
find die für das Rechnungsjahr 1931 ſeſtgeſetzten 
Realſteuerzuſchläge wie folgt geſenkt worden: 
Bei der Grundvermögenſteuer 2 vom land- 


wirtſchaftlichen pp. Grundbeſitz von 395 Prozent 
auf 276 Prozent: 


D * 
Sonntagsdienſt der Aerzte: Dr. Em net, Paral- Sonntagsdienſt der Apotheken: Adler» und Flo 
lelſtraße 1, Tel 5 3170; br. Herrmann, Frie⸗[rian : Apotheke. — Zaborze: Luifen- Apotheke. 
drichſtraße 20, Telephon 2057; Dr. Nothmann, Bahn. | — Biskupitz⸗Borſigwerk: Sonnen ⸗ Apotheke. — 
hofſtraße 14, Telephon 4772; Dr. Pick jun., Tarnowiger | Nachtdienſt in der kommenden Woche: Marien. und 
Straße 12, Telephon 3209; Dr. Selck, Friedrih-Ebert: | Ste un» Apotheke — Zaborze: Suifen- Apotheke. 
Straße 37a, Telephon 2471. —Biskupitz⸗Borſigwerk: Sonnen- Apotheke. 
Sonntagsdienſt der Apotheken und Nachtdienſt bis Gleiwitz! — Kirchliche Nachricht! 
Freitag: Kronen» Apotheke, Kaiſer-Franz⸗Joſeph⸗ 
Platz 6, abt e 3273; G Tü ck ul: Mpothete, Roas Ratibor 
296: i z X 
Co d SE aß weg wn ZE Apotheke 75 $ entral. Theater: „Die Iuftigen Weiber von 
` : — 25 
Sonntagsdienſt der Hebammen: Frau Steiner, 3 A 
Scharleyer Straße oe Ulbrich, Dyngosſtr. 9, King Di o See ft: „Weib im Oſchungel““ — „Der 
Telephon 2976; Frau Schulz, Kleine Blottni aſtr. 14, oC S 
Get sc 4797; Frau ée Alb k, Gräupnerſtraße 81. Kammerlichtſpiele: „Schachmatt“ — „Hoc 
Telephon 4797; Frau Pa ieta, Fichteſtraße 2 Ecke verrat in den Bergen“. 8 
Virchowſtvaße 7; Lee Rokitta, Kleine Blottnitza⸗ Villa nova: Muſikaliſche Abendunterhaltung. 
ſtraße 2; Frau Sielka, Große Blottnitzaſtraße 31, "i 
ée 3929; Frau Affer, Gartenſtraße 11, Teler Sonntagsbienft der Apotheken: Einhorn Apotheke 
A am Ring, Grün e Apotheke Troppauer Straße, Ecke 
Weidenſtraße. Dieſe beiden Apotheken haben auch 


* — — sağ dem Ertrage von Gleiwitz Nachtdienst. zk? Brig ern En Ce SE 
Brozent au rozent: UP. Lichtſpiele: Tonfilm „Die große Attrak⸗ urzer Verhandlung wurde der Chef zur Zahlung 
bei der Gewerbeſteuer nach dem Ertrage für] tion“ mit Richard Tauber; 1 Uhr: Gaſtſpiek der Lili. Oppeln des vollen Gehaltes innerhalb der Kündigungsfriſt 
Filialunternehmungen von 648 Prozent auff putaner mit „Schneewittchen“. Kammerlichtſpiel.& pentet „Der kleine verurteilt. Aus der Urteilsverkündung ift der 
421 Prozent: Capitol: Tonfilm „Trara um Liebe“; 11 uhr: Seitenſprung“ und „70. Katholikentag in Nürnberg“. Satz hervorzuheben: „Schönheit kann auf keinen 


bei der Gewerbeſteuer nach dem Gewerbe- 
kapital von 2089 auf 1352 Prozent. 

Die Grundvermögenſteuer 1 vom bebauten 
Zeit wird durch dieſe Senkung nicht berührt. 
Die Senkung der Realſteuerzuſchläge ift dadurch 


N mit dem Tauber-Film „Die große Pia ſt en li 
Schauburg: „Der Meine Geitenfprung”, gamswitwe“. 
Haus Oberſchleſien: Kabarett und Konzert. eee Czarnowanz: Arrende-Gaft- 
Theater-Caf é: Konzert Kapelle Lehner; bei gün. haus Unterha tungskonzert. 

ſtigem Wetter im Park:Cafs; Mittwoch und Sonnabend Klein gartenkolonie Oſt: „Ernte. und 


chtſpiel. Theater: „Die Bräuti- Fall als Kündigungsgrund angeſehen werden, 
t elbſt wenn dadurch für die Firma Schaden ents 
teht, wie es hier tatſächlichſt der Fall geweſen ift.” 


ermöglicht worden, daß die Reichsregierung den | wieder 17 Uhr: Tanz. Tee. Kinderfeſt“. 

burd die SE ausfallenden Betrag des Auf⸗ Promenade: 14 Uhr: Gedenkfeier der 22er. * mörder 

ommens im Rahmen der Oſthilfe für die not⸗ * Aerztliche Nothilfe: Dr. Brinniger, Koſenberger New York. Einem neuen Blaubart glaubt 
leidenden Gebiete des Oſtens zur Verfügung ge⸗] Aerztlicher Dienſt: Dr. Nawrodi, Kieferſtädtler Straße“ "e aasia 3105, Dr. Schmid e Se 


man in Clarksburg im Staate Virginia in 
der Perſon eines Heiratsvermittlers P o wn ent- 
larot zu haben. Vorerſt gab er zu, eine reiche 
Chikagoer Witwe und deren drei Kinder er mor- 
det zu haben. Der Mörder hatte die Leichen in 
einem in der Nähe ſeiner Wohnung gelegenen 
Keller verbrannt, wo ſie von der Polizei aufge⸗ 
funden wurden. Die Polizei hat Gründe, angu- 
nehmen, daß der Mörder noch 30 andere Frauen, 
mit denen er in Verbindung ſtand, ermordet hat. 
Nachgewieſen werden konnten dem Blaubart von 
Clarksburg bisher fünf Mordtaten. Außer den 
Leichen einer Frau und ihrer 3 Kinder im Alter 
von 9—14 Jahren entdeckte die Polizei die Leiche 
einer Frau, mit der der Heiratsvermittler. eben⸗ 
falls in Verbindung geſtanden hat. Weiterhin 
fand man die Kleider des Kindes dieſer Frau. 
In der ganzen Gegend bemächtigte ſich der Frauen 
eine große Erregung. 


New Pork. Der furchtbare Tod der ſchönen 
18jährigen Ethel Berring der einzigen ochter 
des bekannten amerikaniſchen Senators, erregt in 
Amerika das größte Mitgefühl. Ethel Berring 
war mit Robert Wallies, einem Millionärs⸗ 
ſohn, verlobt. Auf einer Italienreiſe erwarb Ro- 
bert Wallies in Piſa einen koſtbaren Ring, der 
Eigentum der herzoglichen Familie v. Lucca ges 
weſen war und aus der Hand eines hervorragen⸗ 
den Künſtlers ſtammte. Der Ring war ein Erb- 
pie der Herzogin und war im 13. oder 14. Jahre 

undert 5 worden; er ſtellte zwei mit- 
einander ver 


ſtellt hat. 


Landſtraße 18 und Dr. Zweig, Wilhelmſtraße 14. Straße 28, Fernruf 3120. 


— ——— 
Verwegener Raubüberfall [oro wis 


in Königshütte * Einweihung des Kriegerdenkmals. Am 


Sonntag findet die Einweihung des Kriegerdenk⸗ 
Königshütte, 5. September. 


SR pent, zu der alle Kriegskameraden einge- 

e aden ſind. f r R 

In Königshütte kam es zu einem verwegenen Katſcher 

Raubüberfall auf die Wohnung des Bankdirek⸗ ee l 
ee 2 f Volksſchulperſonalie. Für d i 

tors Krotki. Zwei junge Männer prangen in fan Schule i if BEE Rh 08 5 15 hieni 

den Nachmittagsſtunden mit vorgehaltenem Re. zum 1. September berufen und beſtätigt worden. 

volver in die Wohnung des Direktors ein, kne. 

belten die Wirtſchafterin und den Direktor, ent⸗ 


nahmen aus den Behältern 190 Zloty und 75 Kirchliche Nachrichten 


Reichs mark und ließen auch die goldene Taſchen⸗ für Sonntag, den 6. September 1931 

uhr des Direktors mitgehen. In einem Auto, (16. Sonntag nach Pfingſten.) 

das auf der Straße wartete, entkamen die nn- Gleiwitz 

bekannten Täter. Erſt nach zwei Stunden gelang H EE Lg ege Kä Ka Aigen 
es dem Direktor, ſich zu befreien. Ein Schloſſer > — vi n => Segen für glieder 
wurde bon ben e Ae Gerbeigerufen) der We es 3. Ordens und um Bekehrung der Sünder, polniſche 


Amtspredigt, um 7,30 Uhr Cant. mit hl. Segen für 
Tür mit Gewalt öffnen mußte. Die von dem lebende und verſtorbene Mitglieder des Jungmänner⸗ 


SOIN GEM 22 vereins, deutſche Amtspredigt, um 9 Uhr Kindergottes⸗ 

Vorfall benachrichtigte Polizei nahm die Verfols dienſt, dabei 15 Meſſe und hl. Segen für das ee 

gung der Täter auf. Powalla / Daniel, um 10 Uhr Hochamt, dabei Cant. mit 

hl. Segen für Maria Sadlo, um 11,30 Uhr hl. Meſſe 

mit hl. Segen aus Anlaß der Silberhochzeit Panuſch, 

nachmittags um 3 Uhr polniſche Veſperandacht, um 4 Uhr 
deutſche Veſperandacht. 

Schrotholzkirche. um 9,30 Uhr Cant. für verſtorb. 
Albert und Mathilde Otremba, verſtorb. athilde Ka 
metzek, verſtorb. Paul, Eduard und Günther Jonda. 

Pfarrkirche St. Peter⸗Paul. um 5,30 Uhr Amt mit 
„Segen für die deutſchen Annaberger Wallfahrer, um 
6,15 Uhr Amt mit hl. Segen für die polniſchen Frauen 
und Mütter, polniſche Predigt, um 8 Uhr Amt mit hl. 
SC 15 90 Ahr Hochamt fi ve Lac ET 
liches Ernten CES? H P A re „ um 9, r Hochamt für das nnerapoftolat, 
d e en Ber In um 11 Uhr Sa und Kindergottesdienſt für die Pfarr- 
Ho chkretſch derb i ~ fer s 1d gemeinde, nachmittags um 3 Uhr polniſche Roſenkranz⸗ 
ſtehender géet T 20 0 5 2 men andacht, hl. Segen, um 3,30 Uhr Anſprache und Andacht 


a t= | fjür das Männerapoſtolat, um 4 Uhr deutſche Herz ⸗Jeſu. 
und Haferſtroh. Die ſofort aufgenommenen polizei- Andacht. 


3. Dinta⸗Sportfeſt 


in Vorſigwerk 


Ein Sportfeſt der werktätigen Induſtrie⸗ 
jugend 

Am heutigen Sonntag trifft Oberſchleſiens 
Induſtriejugend auf dem Spiel⸗ und Sportplatz 
in Borſigwerk beim 3 Dinta-Sportfeft erneut 
um fröhlichen Wettkampf an. Aus dem ganzen 
nduſtriegebiet ſind überaus zahlreiche Meldun⸗ 
gen eingelaufen. Die Lehrwerkftätten des Borſig⸗ 
werks, der Donnersmarckhütte, der Julienhütte 
Bobrek, die Drahtwerke Gleiwitz, die Textilfabrik 
raenkel, Neuſtadt, ſowie die Berglehrwerkſtätten 
orſigwerk, Concordiagrube, Johannaſchachtanlage 
Bobrek, Heinitzgrube Beuthen, Deutſch⸗Blei⸗ 
charley⸗Grube und der Wilhelmine ⸗Schacht der 
Freußag jenden ihre Jugendlichen. Die Wett- 
kämpfe werden von Freiübungen, die von mehr 
als 500 en beſtritten werden, ein⸗ 
leitet. Faft alle Wettbewerbe in den volkstüm⸗ 
ichen Uebungen weiſen eine erſt ſtarke Beſetzung 
auf. Nach der Sıegervertünbung werden der Lei- 
ter der Dinta, beringenieur Dr.-Ing. e. h. 

8 * Be gen in 0 0 K 
eilende Direktor der Preußiſchen Hochſchule für 
Leibesübungen, Profeſſor De dE een: 
dorff, Spandau, * der Induſtriejugend ſprechen. 

Der Eintritt zu allen Veranſtaltungen iſt frei. 


Lo obſchütz 


Brandepidemie im „Leobſchützer Lande“ 


Wiederum iſt der Kreis von einer Anzahl von 
Bränden Harz worden. In Geppers ⸗ hl 
dorf wie in Blade n wurden mit Erntevorräten 
gefüllte Scheunen em Raub der Flam⸗ 


Proskau 


* Die 2000. Beſucherin. Am vergangenen 
Donnerstag unternahm die Haushaltungs⸗ 
hule Oppeln Odervorſtadt eine Beid. 

— nach der Lehranſtalt für Obit- und 
der pon der Ge sët Bech erg 

on der ranſtalt geführten ichtigungs⸗ 
buch der 2000. Beſucher im Jahre 1931 unter den 
Schülerinnen ſein mußte. Eine ſchnell angeſtellte 
Verloſung ergab, daß Frl. Gertrud Kornek, aus 


bundene Schlangenleiber dar, 
deren Abſchluß eine echte Perle bildete. Der 
ſchöne Ring gefiel Ethel Berring ſo gut, daß ſie 
ihn ſofort auf den Finger zog. Einige Tage ſpä⸗ 
ter ſtarb ſie unter Vergiftungserſcheinungen. 
Eine Unterſuchung des Ringes ergab, daß ſich an 
ſeiner Innenſeite ein Giftſtachel befand, der mit 
einer Wachsſchicht überzogen war. Durch die 
Körperwärme ſchmolz das Wachs und der Stachel 
wurde freigelegt. 


Follwerk, Kreis Oppeln, als 2000. Beſucherin die lichen Ermittelungen haben hier auf die Spur einer Herz.Jefu-Kuratie der Franziskaner. Sonntag: unn .. 
don der Lehranſtalt geſtiftete Prämie eines großen verdächtigen Pe rion geführt. Hoffentlichſs Uhr Si Amt auf die Etgen der Wallfahrer nach Gleiwitz - Sosnitza 
Alpenveilchens erhielt. Die anderen Schülerinnen] gelingt es, des Brandſtifters habhaft zu werden. dem St. Annaberge, um 7,15 Uhr Ausmarſch der Pro“ 


bielten als Troſtpreis Staudenblumen über⸗ 
reicht. Für den 3000. Beſucher ift eine Palme als 
Prämie von der Lehranſtalt ausgeſetzt. 


Pfarrkirche St. Maria. Um 6,30 Uhr zur göttlichen 
Vorſehung für das Jahrkind Gerhard Koran, um 8,30 Uhr 
zu Ehren der hl. Anna, für die deutſchen Wallfahrer, um 
10,30 Uhr für die Parochianen. 


Nachrichten für die evangeliſche Kirchengemeinde Beuthen 


Den Hauptgottesdienſt am Sonntag, den 6. September, 
Cd 9,30 Uhr, hält nicht Herr Paftor Albertz, Glei⸗ 
witz, ſondern Herr Paftor 8 i (3. Miechowitz. 


geffion nach dem Bahnhof, um 7,30 Uhr Singmeſſe mit 


Kreuzburg 


* Meeiſterprüfung. Vox der zuftändigen Mei- 
ſterprüfungskommiſſſon beſtand der Dominal- 
ſchmied Pyta aus Koſtau die Meiſterprüfung 
im Schmiedehandwerk. 


Wallfahrt nach St. Annaberg. Der dies- 
zäbrige Pilger zug zum Kreuzfeſt nach St. 
Annaberg wird am Sonnabend, dem 12. Gep. 
tember, pormittag 8,36 Uhr, von Kreuzburg ab- 
fahren Rückfahrt am 15. September. Abfahrt von 


n und Anſprache, um 9 Uhr Predigt, 


Steueramneſtie einſchließlich der Durchführungs⸗ 
beſtimmungen. Vierte Folge der Notverordnungen. Erläu« 
tert von Dr. Jaffa, Rechtsanwalt und Notar. Verlag 
von Franz Vahlen, Berlin W. 9, Linkſtraße 16. 
Einzelpreis geh. 1,20 Mark. — Der Kommentator der 
übrigen Notverordnungen, Rechtsanwalt und Notar Dr. 
Jaffa, hat die Steueramneftie-Berordnung mit ein- 
gehenden, aus der praktiſchen Anwendung heraus gebore- 
nen, auch dem Nichtjuriſten verſtändlichen Erläuterungen 
verſehen. Dieſe Erläuterungen werden dem Juriften 


Pfarrkirche St. Bartholomäus. Um 5,15 Uhr zu Ehren 
der i Mutter Anna für die deutſchen Wallfahrer, um 
6 Uhr zum heiligſten Herzen Jefu für die Herz⸗Jeſu⸗ 


LI 
EE mu. ‚der Beratung der Steuer⸗ 17 8 i 15,12 Uhr, Ankunft in Kreuzburg e dee) am 12 für KA Reen Denken Sie 
gen, dem Steuerpflichtigen wertvolle Fingerzeige n WS ymalla. ulgottesdien wegen der Kirchweihe 
bei der Abfaſſung ihrer Gtewererflärungen —— KC in Zernik aus.) ® an die langen, 
Pfarrkirche St. Antonius. Um 6 Uhr Cant. mit hl. 8 i 7 
Oppeln Segen für die Parochianen, darauf polniſche Fredi einsamen Abende im Winter 


Aus der Geſchäftswelt 


Sonntagsbeſchäftigung im Friſeurgewerbe. Der Regie⸗ 
rungspräſident hat auf Grund des § 1056 der Reihs: 
ewerbeordnung für den gefamten Regierungsbezirk 
ppeln mit Ausnahme des Stadtbezirks Gleiwitz 
or ces Ausnahmen von den im § 105 b, Abſatz 1, der 
sgewerbeordnung getroffenen Beſtimmungen gu- 
laſſen: In Friſeurgewerben iſt die Beſchäftigung von 
beiten geſtattet am zweiten aen Pfingſt⸗ und Weih- 
nachtsfeiertag ſowie am Neujahrstag inſoweit, als ſie 
bei der Vorbereitung von öffentlichen Theatervorſtellun⸗ 
gen und Schauſtellungen erforderlich iſt und an allen 
Gonn- und Feiertagen in der Cen von 7 bis 11 Uhr vor- 
Ko Bisher waren die Friſeurgeſchäfte an Gonn- 
und Feiertagen in der Zeit von 8 bis 12 Uhr vormittags 
geöffnet. Im übrigen ift die Beſchäftigung von Arbeitern 
an Sonn, und Feſttagen verboten. Dieſes Verbot gilt 
auch für die Bedienung der Kunden in deren eigenem 
Hauſe und für diejenigen Gewerbetreibenden, die kein 
offenes Geſchäft haben und ihren Beruf nur in den 
Räumen der Kunden ausüben. (Siehe Inſerat). 


um 7,45 Uhr deutſches Hochamt mit Predigt auf die 
Intention des deutſchen eg und Müttervereins mit 
Heneralkommunion, um 10 Uhr polniſches Hochamt mit 
Ausſetzung und hl. Segen zu Ehren des hl. Herzen Jeſu 
auf die Intention der be Herz-Jeſu-Bruderſchaft, 
nachmittags um 2,30 Uhr polniſche Herz⸗Jeſu⸗ Andacht, 
um 3,15 Uhr deutſche Veſperandacht, darauf Verſamm“ 
lung der deutſchen Marianiſchen Kongregation, abends 
um 7,30 Uhr Verſammlung des tatholiſchen Arbeiter- 
vereins bei Grund. 

Heilige⸗Familie⸗Kirche. Um 6 Uhr Cant. für uerſtorb. 
Maria Tynier, aufgeopfert von der 5. Frauen-Roſe, um 
7,30 Vë SE den ur d Sc . 

: 8 um r Hochamt, deutſche Predigt, Cant. für die 13. 
Ca: geben, an dieſer Gefahrenecke einen Feten: dei Sech, 2. Got), um 11 Uhr Kin- 
Verke o ten aufzuſtellen. — Auch an dergottesdienſt, Cant. für das Sahtind Chriſta⸗Maria 
der Ecke Malapaner und Sternſtraße Lampka, nachmittags um 2,30 Uhr Segensandacht. 
ereignete ſich ein Zuſammenſtoß von zwei Per- ée 
ſonenkraftwagen, wobei beide Goen erheblich, gseng Jet riſche Gemeinde Gleiwitz. Sonntag, vorm. 
beſchädigt, Perſonen zum Glück nicht verletzt 9.90 Uhr: Predſgtgorlesdienſt Sronpringenfiaje 19; 
wurden. desgl. nachm. 3.30 Uhr in Beuthen, Paftor Schulz. 


Wie keine andere Zeitung ist die OM 
dazu angetan, Ihnen die Stunden im 
Schein der Lampe zu würzen. Die Viel 
seitigkeit ihres umfangreichen Lese- 
stoffes ist die beste Gewähr für 
Freude und Behaglichheit, zwei Dinge 

„die in unserer vom Materialismus 
beherrschten Zeit rar geworden sind. 
Die OM wirbt einzig dorch ihre Leistun- 
gen tãglick neue Freunde zu den alten, 
Wer sie noch nicht ständig liest, bestelle 
ein Probe-Abonnement. 


... w E TE A 
. E EE 


„Verkehrsunfälle. Die Gefahrenecke an 
der Löwenapotheke war wiederum der 
Schauplatz eines Verkehrsunfalles. ‚Ein Per- 
lonenkraftwagen ſtieß mit einem Ber- 
fehrsomnibus zufammen. Da es dem Füh⸗ 
rer des Verkehrsomnibus gelang, den Wagen fo- 
a zum Stehen zu bringen, konnte ein größeres 

nglüd vermieden werden. Das Perſonenauto 
wurde erheblich mitgenogmen doch kamen Per- 
ſonen nicht zu Schaden. Diefer neue Wat 
unfall an der Löwenapotheke folte nunmehr Ber- 


EN aA A le 


u nn De Eh ne > 


ie a 


ſchöner u. ruhi⸗ 


A l -R if Een Ab Montag eine 
Ss Kar AS Neie WER BE -WOCHE 


für neue frische Warel zu vermieten. WE 
mit Fabrikgarantie |unter A. W. 68 
sämtlicher in- und lagernd Bad Saler. 


. Marken Drei ſchöne 


Gebrauchte Aufo-Reifen (Büroräume und 
billigst. ein Lagerraum 
Sämtliche Reparaturen j 15. 9., auch ein- 


an Riesenluft-, Auto-und — ſeh 
Motorradreifen. e 


Billigste nn Fachmännische Arbeit — 12 U. 


Gi waer Anstalt an 


(egen 
Beuthen OS., nur Piekarer Str. 45, Tel. 2454 WË au vermieten. 


Serienpeopfaðtiðat Spezial -Reparatur -Werkstatt für sämti. Gummi- eg Lë 
nur 29,50 T N 
SCH eg 3 en 5 e = waren, Gummitransportbänder und Gummistiefel. | Bildelmftrape 20. 


= m om A. und 3-Zimmer- 1 
2 große, helle Büroräume, 


L 
Lafeliuq, Wohnung 
mit od. ohne anſchließender 4, Zimmer-Wohnung, 


mit gutem Schulgeugnis für m A E mit reichlichem Nebengelaß, Nähe der 
find in der 3. Etage (koſtenloſe Fahrſtuhlbenutzung) 


ngn nur Be an Promenade, fofort zu vermieten, 
5. Gabriel, Beuthen OS., Eichendorffſtraße 6 

unſeres Hausgrundſtücks Beuthen, Kaiſer Franz · 

Sofeph-Pla 11, billig zu vermieten. Dampf- 


Herrmann Freund, Beuthen OS. 
FF — — — DR 
Schöne b- und heizung. Renovation nach Wunſch. 


Stenotypisti 
notypIs GH Zimmer-Wohng. Schweitzer, Freund & Co. Laden 


t zu awe Antritt 
— Zeugniſſen. St 3 ne Deo i if 
ort zu — L eten. ume beſon · 
5 ine 
ders geeignet für Facharzt u. in den 9 — 8 


Bild Dap: VB. 4181 an 
Provinzialbank Hindenburg 0S. 05. vom Großunternehmen 
NN zu mieten Ke 


Lebenslauf und 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitung Beuthen OS. 
Selbständige Putzarbeiterinnen E 
Rieger SE 
inhalts erbeten unter L. m. 106 
evtl. teilbar, 


sowie 
an die ber ng d 
in beſter Lage, vollſtändig renoviert, DS, 


‚Stellen-Angebote 


beneral:Agentur 


für Beuthen und Umgeg egend neu zu besetzen, 
mit alen neuzeitigen Versicherungsbranchen. 
Vorhandener Bestand wird übergeben, Nicht- 
fachleute werden eingearbeitet. Bewerbungen 
unter R.H.304 = tag e & Vogler, 
reslau 


für unseren erstklassigen 
SPEZIAL -STRUMPF 
aus feinster Waschkunstseide 


3 Paar 6 Paar 
2 875 1250 


2 


N 2 
NEE N 


Bitte versuchen Sie ihn und 
Sie werden ihn weiterempfehlen 


Der weltbekannte 
KAYSER - STRUMPF 


aus reiner Seide 


25 
Paar: 5 3 Paar: 14.50 
SEIDENHAUS 


WEICHMANN 


AKTIENGESELLSCHAFT 


BEUTHEN GLEIWITZ OPPELN 


Beuthen, Gymnaslalstr. 1, 


Grundsolide Existenz! ! ef, Den 


— RE E E Å Zimmer, 


au vermieten, 


$ bis 3-Zimmer- 


d 


* 


In unserem Geschäftshaus in Beuthen OS. 


Ecke Tarnowitzer und Poststraße 
Sage TT Ee 


Geschäftslokal zg 1 Etage 


sowie eine geräumige, helle 
3- -Zimmerwohnung 


mit Erkerfenster, , Kammer und ` een 
ZE Gefi. A te 
an Leipziger 


i 


Verkäuferinnen 
per sofort gesucht 


Haus der Hüt 


Beuthen 0S., Š., Ring, Hochhaus 


3-4 Räume, 


Wëlt „Beuthen 08, Schließfach 65. gentum der Studt, für Biro 
. 12. ee age vermuten Senn 
Beuthen, Bahnhofstraße 26, I. Etage Zeitung Gleiwitz. 


Wohnungstausch. 


‚Zum SSES 


Gsm Wohnung Kee 
O8. 25 | sind trockene, massive ` = 
EE o 
e EH 
Geſchäftsſtelle Geier Zeitung Melwitz. 
Spe gegen 


za 
Sa Beteg Bere 67 mmerwohnun 
Bigarren an gerd l. J 408 * I | 


Wirte und Private, 
Lag . | IE met, mit Bob wg Beigelaf it ber 8. ge) 
au vermieten, 


preiswert gu vermieten. 


Näheres I. Etage, links. 
in fen ee Sir. 32 


een 


bestehend aus Keller, Erdgeschoß, 1. und 2. Etage, 
je 136 qm, sofort preiswert zu vermieten, 


Angebote erbeten unter B. 4123 an die Geschäfts- 


$ Gutg 
Landbäckerei und 


Wiederverkäufer ` Frise leesch, Romel, Benten DS | Die Bisher von ber Girma G. Rammi Denußten «t Kolonialwarengeschätt 
find. geeign. Bezugs r ISEUSE, 5-Zimmer- sowie ‚Zimmer-Wohnung, Laden-, Lager- und Büroräume 3 Wohn. ift CR e SR e 
quellen aller Art in| perfett im Wafers d. Lebtere befonders geeignet für Anwalt ober nebit Stallungen, Gofftvoße 9a, bie fi zu then i 82 L. 
Arzt „per 1. 10. 1931 zu 4 Series ES eee 
dem Fachblatt vermieten. Beuthener Vant e. G. m. b. G| Dener Erde, Rampenhühe, Keller, vermieten . EE 
Der Globus’, DS, Oerichteſtraße 3. u. Oochgeſchoz, in Gefamtgröße vom 1080 qm 
Nürnbg., Maxfeldſtr. 29 B. befinden, find fofort, fpäteftens am 1. Olto- SE EE ` 
Peobenummer bet. 39. Beufhen Prei- Zimmer- ber, einzeln ober gefamt gu günftigen Bedin- .| bringt Gewinn 
Te E, E ae : Ed Sopi- et ehr 
ſich an Ernſt Kamm, Beuthen OS., Bahnhof Saio 
ſtraße 4 IL wenden ſtgeber geſucht. 
ee e. E 


Zwei herrschaftlich gut Strebfam. Sonfmann dans . 8. Beuth. 


möblierte Zimmer Lei Bortapitar ins: 7000 RM, 


in einem „irfomitienhaus bofdmöglichit| oft. Wirkungskreis 
e, e Sache. 


GE mit allem Komfort, in meinen Häuſern 
m gt ée, ër bet Goen Zus, er Beuthen OS., Bahnhofstr. 


Stütze oder Gesellschafterin Senge $ $. Nöſner, Karf⸗Beuthen OS., 
ei er a mme elt 


St, auch in frauemoſ, Haushalt. Selbſtänd.] Telephon 4658 i aden 
Ang. ae diefer Zeitung Gleiwitz. 


— Ae u Haushalts, er Koch — — Vë 
DAF a und 4-Zimmerwohnum | 2 e ee DE T ee Ka 2 

— nged. u S 4122 an d. — 

Beuthen 


Suche f. mein. Sohn 


ES 
Lehrstelle als Drogist] f fe 
ung d 5-14 - Zimmerwolmung 

in Mi mit allem Nebengelaß für bald zu Klavier, od, 
8 . — Schone, Hohe ab 14. E e Mi 


u. B. 4097 an d. it. d. Ka 
a. d. G. d. . Gieioip ln Ztg. 


LI 

Lagerräume e 
A k H Angebote find unter] ve n mit einer Heringsräucherei in 
Allei Im unſerem Neubau Ning Ede Mo-f im Bentrum Beuthens, part., mit Kontor B. 4114 an d. Geſchſt. einer Kreisſtadt OS., Ionkurtenglos, ſuche ich 
See beflere haben wir noch und Unterbringungsmöglichteit für Laft- dieſer Zeitung Beu⸗ einen 
Stellung ES SECH 2 Rä e mit V m autos find per ſofort od. ſpäter biligft Den OS. zu richten. Teilhaber 
befferen Herrn als Perfekte Re EEN SE Vorraum wel Geben. Bufe. unt. . L 105 an die „„ 

er ee eignet, und Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen OS. Partit 


Mitarbeiter 


Laden 


1 Zweizimmer wohnung „ %ntogaragen I GE Kaution. Verkauf ober 
mit Bad und Kammer in der 3, We in Rotitinig mie · „ 104 an E N 
Beſſeres — een Der dien mit Zentracheigung u. Fahrſtußl, Ste ing. A. ele SA Ga Beuthen 
Sena dhen er 1. November d. J. zu — B. 4137 an d. Geſchſt. 
m. f enger fu M ‚Kleine 5 5 goude gut, Beuffen DE, — e d. 813. Beuthen DSİ ger nimmt 
zu vermieten. d 
wn rage 1—2 teere, Eine 2—3- ? 
8 25 SS 9 85 große Erfolge Büro Beuthen OS. Breite Str. 8. Timmer "Win 297 EIL. HABE 
3 en p mit heizbaren Lager- od. Werkſtatträumen⁊ bis 65,— RM. Miete,, mit 10 000 bis 15 000 Mk. auf evtl. Ge» 
— — 1 ` . 
Peek, Schneiderin SN Na Ze > |, Met beite a DO DEE u armen, ce Sonden 5, 
„ Ant. B. á and, Se e 
ger ſich ins an d. G. d. 8. Beuth. d. Zig. Beuthen OS.] Ang. pp. fang Gaot e . i 


Bta. Beuthen DS. 


c|- Zimmer-Wohnung 2 Sr me Hurm? aume 
mit Bad fowie Die Dom ker Ge. See A Mes 


EE ue Ven Kleine Wohnung Hypotheken J. u. II. Gg 


in beſter Lage Beuthens, im Parterre, 1 DA ei a Weeer, m, Gb langfristig big . SE 


m. Bad u. Mädchen: vollkommen ſeparat, zu mäßigem 
- 8 ! 2 e ä m e e 2 leere Sim, m ‚Bezirksdirel ax 
ag KZ g rr u 7 Preiſe ſofort evti, fpäter zu ver : benutz. für 1. Oktober elt ebe? M minas 
Au mieten, zu miet, gef. Schriftl. Renée Straße 2 Gymnasialstraße 14 Gartenstraße 54 


empfiehlt fih.|Baubüro Sotzik, Bth. Kellereien, St R c 
Ang. unt. B. 4117 an Piekarer Saz. Si find be e ee SA Gefl. Zuschriften erbeten unter B. 4120 an 8. 2110 an b. Gesch 
Lol Eege Ce, Glüdaufitrağe "die Gofäftaftelle dief. Sitt Beuthen OS. b. Big. Beuthen DS. 


Ratibor, Ereuzburg, 
Selle uge 1 Marzellusplatz 1 Krakaner Din, 14 
Bei Anfragen Rückporto beifügen, 
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Wilhelm Raabe: 


Die Mm der Sperlingsgaſſe 


ubiläumsausgabe mit Aquarellen von Salter. 
Orote-Verlag, Berlin 1981. Preis geb. 2 RM.) 


Bor. 75 Jahren wagte ſich der 25jährige Wil. 
helm Raabe mit ſeinem Erſtlingswerk „Die 
Chronik der Sperlingsgaſſe“ unter dem Deck⸗ 
namen Jakob Corvinus an die Oeffentlichkeit. 
Das Buch fand ſogleich ein ſtarkes Echo. — 
Trotzdem mußte der Dichter auf einen breiten 
Publikumserfolg lange warten und die „Chronik“ 
ein wechſelvolles Geſchick durchmachen. Seit aber 
die „Chronik“ im Jahre 1877 in einer neuen, mit 
Holzſchnitten ausgeſtatteten Ausgabe Ber, 
ausgebracht wurde, folgte Auflage auf Auflage 
und bald wurde die „Chronik“ das am meiſten 
geleſene Buch Wilhelm Raabes und eines der 
wenigen Werke, die Allgemeinbeſitz unſeres Vol- 


2 p buches handelt, ſondern um die reguläre Qiefe- 
rung eines in ſeiner Herſtellung böchſt koſtſpieli⸗ 

i ge Werkes, das bei einem Ladenpreis von 
— Mark in bisher 136000 Exemplaren ver- 


kauft worden iſt. t gibt der Verl „ A. 
eer b e RA el e E en ee 


Von Offizieren des 11. (Preuß.) Reiterregiments.] und genauer Ortskenntnis geſchildert. Eine ganz] heraus, und man kann gewiß fein, daß auch dieſe 
Zuſammengeſtellt von Oberſt und Regiments⸗[famoſe Arbeit iſt es, die fie hier geleiſtet haben | neue Auflage binnen kurzem im deutſchen Publi- 
kommandeur Günther Schwantes. Gelbit-| und die zur Kenntnis der Heimat und ihrer Ge⸗ kum untergebracht fein wird. Das . 
verlag des Regiments, Neuſtadt OS. 108 ſchichte außerordentlich viel beitragen dürfte. Von le Erfo cpr fo GC 1536 wie e 1285 f d 8 
Seiten mit 12 Skizzen. Preis 1,50 Mk. den Schlachten Friedrichs des Großen an bis zu de der Aualitat n ahr! aftig⸗ 
Das Offizierkorps des 11. Preußiſchen Reiter⸗] den letzten Aufſtandsgefechten um Oberſchleſien fe der geraden, unbeirrbaren Zielſtrebigkeit 

regiments ift aus dem Sattel geſtiegen, und bief find alle Kämpfe, die hier in dieſen beiden früher etwas Ganzes, vom erſten bis zum letzten Blatt 

gefühlvolle Zügelfauſt hat nach dem Feder- vereinten und jetzt getrennten Provinzen und um Geſchloſſenes zu ſchaffen. Und das ift Gurt 
halter gegriffen. Es ift ein kleines Büchlein, ihren Beſitz ausgefochten worden find, geſchildert. Hielſcher gelungen. Er iſt dem Gewordenen 
was die Offiziere dieſes Regiments zuſammenge⸗ -Das Buch dürfte vor allem für den heimatkund⸗ nachgegangen, unter bewußter Weglaſſung des 
ſtellt haben, aber es tft ein Heft, das jeder, der lichen Unterricht in den ſchleſiſchen Schulen ge- Werdenden; er gibt ein Stü ke Lebens in 

Schleſten liebt und kennt, beſitzen und auf allen] radezn unentbehrlich fein, und man muß Bes vet a Satti 5 er, Fwa? 

f Wanderungen durch das ſchöne Schleſien mit ſich] fich heut faſt erſtaunt fragen, wie es kommt, daß en? A iarsi 9857 ſtallendem An n 

kes find. Zu Wilhelm abes 100, Geburtstag führen müßte. Wie ſchwer ift um dieſes Land ge- eine ſolche Zuſammenſtellung nicht ſchon viel Bildnis dentſchen Lebens gen Es ift ſchon ſo viel 

Gg der Grote-Verlag eine Jubiläumsausgabe kämpft worden, wie ift fein Boden allerorts ge- früher als notwendig und wertvoll erkannt ber das Werk Hielſchers geſchrieben worden, daß 

15 EE e, Cpa moaie berana, 9 düngt mit beſtem bemtichen Blut. In feſſelnden] worden ift, und daß erft das Offizierkorps des jedes weitere Wort Wiederholung wäre. 

. a Sti 3 Ka ee Eingelbarftellungen haben die Offiziere des Nen-|Neuftädter Reiterregiments, dem dafür beide Nur ſoviel, daß der Verlag F. A. Brod- 

diefer volkstümlichſten ‘Chroni ausftrahlen Der ſtädter Regiments die einzelnen Schlachten und ſchleſiſchen Provinzen vielen Dank ſchulden, auf baus das Buch techniſch vollendet 

e Schlachtfelder der Provinzen Dber- und Nieder-| diefen vortrefflichen Gedanken gekommen find und herausbrin Die wortreiche Einleitung 


d 4 t. 
ſchöne Band von dem über 200 000 Exemplare t ; ; Wl 8 Gerhart Hauptmann vergißt 
Nen in rr bes 1 daß das ſchleſien an Hand des geſchichtlichen Materials! ihn fo geſchickt in die Tat umgeſetzt haben. ga. man ſchnell über den knappen, aber echten Süßen 


Sven Hedin: 


Rätfel der Gobi 


rlag F. A. Brockhaus, Leipzig 1931. 4 Abbildungen. 
EZ AS 2 SC geb. 15.— Mk.) = 

Als Sven Hedin 1927 mit einem Stab von 
ſchwediſchen, deutſchen und chineſiſchen Mitarbei- 
tern zur großen Fahrt durch Inneraſien auszog, 
konnte er nicht ahnen, welche ungeheuren Schwie⸗ 
rigkeiten ſich ſeinem Vorhaben entgegenſtellen 
würden. Seitdem er um die Jahrhundertwende 
ſeine kühnen, bahnbrechenden Fahrten in Tibet 
und Oſtturkeſtan ausführte, ſind die Bewohner 


We 
der Bewohner, die dem fremden Zauber der Wei-] Naturkataſtrophe reſtlos verlor. In Deutſchland x 
ben ſchwer tranen. äer E der Me- errang er Pé nach ſeiner Rückkehr eine hervor ⸗ H. H. Digo: 


teorologe und der Arzt die Expedition in Verruf ragende Stelle in der Automobilinduſtrie. Da E 
engt: ber eine Durch feine Wilotballone, ber| brad ber Lon aus. Dant feiner Son in Als Spion bei der Reparations- 

anbere durch feine anthropologiſchen Meſſungen. GG aften als Antomobitift, als Jäger und Reſter Rommiſſion in Wien 
3 ais . Jade Ge S Pad 5 VK zu ee FI (Verlag Scherl, Berlin, e Preis geh. 2,50 Mk., 

A “"I18undendorff. ald nahm er dort eine unges b. 3,50 Mk. 
lichen Sammlungen zu erwerben, hatte ein ſtarkes wöhnliche Vertrauensſtelle ein und erhielt ſchwie⸗ Es wird imm Go eine. Sch 5 für die Aliter- 
SS, e D überall Ca? be en Sur, SM aur 1 Baya „ ten bleiben, daß ſie nach dem Zuſammenbruch der 
warb. i i utg- | Wild in das Gewirr der onage KN 2 ai RE E 
GE BEE EE de iene ct Sp KE A EE 
freundlicher Lama ſchenkte. ie furchtbaren Gefahren der Sabotage im Rücken reichs feſtzuſtellen. SA neuen Herren nutzten 
Die Sichtung und Verwertung al ber wilen Schleier bes Geheime bapu ery Syeda d Geen, ee anp, uud -geminin 
: : ſchaftlichen Sammlungen und Beobachtungen wird ziehen kann. Wohl felten find Mannesmut und el e ge et in 1 Das 1 RK 
Aiens, nicht zuletzt durch den Einfluß des Welt- noch Jahre in Anſpruch nehmen, zumal die For- Cbarakterſtärke auf eine höhere Probe geftellt| Gegenaktionen hervorrufen. Der Verfaſſer dieſes 
krieges, noch vorſichtiger und mißtrauiſcher im scher ihre Arbeit noch nicht abgeſchloſſen baben.] worden als bei dieſem Dentſchen, der auch por den Buches, ein früherer er rei f er Offi⸗ 
Verkehr mit den Fremden geworden. Den Auszug Aber „Rätſel der Gobi“ läßt uns heute Men die Gewehren der ane ml ving in den zie r, erhielt dank feiner reichen Sprachkennt⸗ 
der großen Wüſtenkarawane und den Verlauf der Größe der Erfolge ahnen und gibt uns einen re eg SO, 15 Bee ag it niſſe Së get AN die l Fee 
Bach Sin ketid e kregen 9 erch e ae entreißen läßt. Einem Zufall verdankt er Ne fReparationg- geet, Kuh bier est 
Märielder Gobi” find die Erachnifle mei-| fei allen Büchern Goen Yehtne unterftügen and 0 Rommiffion empfindlid an Wen 
terer zwei arbeitsreicher Jahre niedergelegt. Iſt in diesen feinem neneiten Werk eine Reihe vor- ate e ee SA Ki KC — 2 es 5 ec Ce en 
Inneraſten doch die Wiege der Menſchbeit? Die| züglicher Bilder das geſchriebene Wort. nach Deutſchland — eine ungemein packende Ge- = nem verwegenen Mut derdankte, dazu be- 
Maſſenfunde der Expedition von Geräten ans der Max Wild: nos von Kriegserlebniſſen ang eit und augen, um der Sommiffion e E ſo 
ax ` chtung. ap es ihm z. B., einen Code für eine Nacht an 
i 


voranſtehen. 


ſchen“, der vielleicht das fehlende Glied zwiſchen d u bringen, ferner eine Kohlenlieferung, di 
Affe und Menſch darſtellt, laſſen es vermuten. In geheimem Auſtrag Kurt Hielſcher, „Deutſchland-. Verlag 25 A. verſchoben werden ſollte, der 8 due 

iſt außer einer tropiſchen Landichaft, in an der Oſtfront Vrockhaus, Leipzig C I Neubearßeitete ar ren; Denunziantenbriefe wurden vernichtet, 
der vor Jahrtauſenden die gewaltigen vorzeitlichen ai 280 Bilder. In Ganzleinen gebunden] Waffenſchiebungen verhindert, wichtige Geheim- 
Echſen gedeiben konnten, die ödeſte und unfrucht. Aufzeichnungen eines beutſchen Nadhrichtenoffigiers| Vort 24.—, i atten photogsopbiert, fura er tat alles, um fein 


barſte Wüſte unſerer Erde geworden? Durch An- 
lage feſter Stationen und Forſchungsritte über 
Tauſende von Kilometern ſuchen die Geologen und 
Meteorologen dem Geheimnis auf die Spur zu 
kommen, trotz dem Widerſtand der Behörden und 


Eine Hunderttauſend-Aufl heute im] hart bedrängtes Vaterland vor den Ausbeutern 
(Verlag Ulftein, Berlin. Preis geh. 3 Mk., geb. 4,50 ML) | modernen Buchhandel trotz — — P ſchützen. Ein ſpannend geſchriebenes Buch, aus 
Oberleutnant Max Wild, Sohn eines För- ges des Remarque-Buches, immerhin noch ein] dem die Leſer der „Oſtdeutſchen Mor enpoſt“ in- 
— trieb die Abenteuerluſt nach Polen und Ereignis. Man wird es umſo mehr zu würdigen tereſſante Cen allſonntäglich 4 gibt 
Bland, wo er im Erzbergban ein se er- haben, als es Ai nicht um eine für wenige Mark wertvolle Aufſchlüſſe darüber, wie die „Sieger“ in 
warb, das er in Afrika als Farmer bei einer lau erſtehende olksausgabe eines großen Erfolgs- Oeſterreich hauſten. 


e — — — — 


Peragis-WintergersteltS Hanoman, FI 


Mit Ein Landauer 


Sichere 7 EEN zu verkaufen 
Existenz- u. Kapitalsanlage 3 Ela Weizen $ Zant Gräf. Güer- Direktion Pr.-Krawarn 


Beuthen OS., 


oe au verpachten. verkauft 


Am Staubeckenbauplatz ist ein neuerbautes Haus mit g a 
Gräll. Güter-Direktion Pr.-Krawarn 
Kreis Ratibor. 


Du 
6 Zimmern und 3 Büroräumen, Stallung und diversen D 26 To. Näheres unter 
Schuppen (vordem Sägewerk und Baugeschäft) nebst B, 4125 an d. * 81 
2¼ Morgen Hofraum, bei 5000.— Rm. Anzahlung für f | f d. Ztg. Beuthen 
15000.— Rm. preiswert zu kaufen. Für Farm, Femmes 
Wäscherei, Gärtnerei oder Baugeschäft glänzend geeignet. 


Volksbank Ottmachau. 


Bandfhaftlich reizvoll geleg., villenartiges d. G. d. 8. Beuthen. 
mm dun 8. 
möglichſt ei Wohe 


i fön gel 
Finfam.-Landhaus mr. SE 


mit 5 Zimmern und Bad 1100 gr.] vorzüglich für Logier- Um- Tonfe s 
Gear Nähe Breslau, In Walngeg., f. pang geeignet, und 5 We Angebote find unter] Bahnhofstraße 16. 
25500 Nmt, zu verkaufen. Wion Moidi lätze fen. B. 4118 an die G. d. 

up unter B. 4111 an die] Z. Beuth. zu richten. 


Hubert Zant ke, Trebnitz i. Schleſten. 
in Bad Kudowa ſowie] G. d. Zeitg. Beuthen. 22 
3-4 Gaskühler 


| beschäftsarumstück WO PIE Je e von je 80—120 qm Rühtfläße, verfäichene 


mit kleineren Par. — Behälter in Zylinder und Kaſtenform vom 
in Gleiwitz mit 5 Geſchäften, an verkehrs⸗ 


zellen; ferner ein ſehr ' 
gutgehendes beschä Schlaf- 5 2 en kt evtl. auch in mehr 36 aii K Aa o 


Audonigerfttope a | Strümpfe Schreib- 
sera | maschinen 
9/30 PS Presto- — 


Personen- Auto 


im Rreife Gleiwib, | Geihäfts:intänfe 
Billige Miete, fof. 


ee Lebensmittel- oder 
eg Zigarrengeschäft 


eg eer schweres mod. Farb. Dz.ab12.75,| groß. Nazteifehnan, 
Flor m. Seid. vornehm. preiswert abzugeben. 


be NM Zukunftsstr. ab 16,25, 
Herrenzimmer |. uns Vers ab 1635 


SE, EE, 
in romanischem Stil sehr preis- — Od wikiak en 


wert zu verkaufen. W. Fuß, Beuthen 98. Allsgnrad £ Co., Chemnitz Anufgeluhe 
Julius Grossmann, Beuthen 0$. (7 N a A i 
Gut erhaltenes Kaufe vetranene 


Klavier Herren- und Damen- 
‘oder Flügel] garderoben, Schuhe 


kaufen t. le d. . 
Angabe der wë, E Lan * 


bes Breifes unter] A. Miedzinski, Beuthen 
F. ST Beuthen 88. Krabaner Str. 26, . Gt. 


d. Ztg. Beuthen O 
Kaufe 


Gut erhaltenes n ns EE 


ift alters · und krank 2 8 ME Wochr. Prsl. 
Gel t 
bet Ap tem? 9 bei Bad Kudowa find] heitshalber zu vertan. zimmer, 3-4 M. Blechgehäuse ig T IRE Beie, od. H 1 
n weg. Parzelierung ber fen. Not, Kapital Fiche Schrank 1.80 „ 15 bua a achn. a. Sich. erren- und Damen- 
E D — fn e n 10 000 e Angebote r e e e Ap ee Maar enge. äi) m. Beig., Bte., Alt. Garderoben, Schuhe 
Sin e unter B. 4106 an dief Beuthen OS., e 2 zyl. Behälter > ban, fof. zu vert, zahle d. höchſt. Preiſe 
b. Aus lünfte erteilt] 6, d. Ztg. Beuthen.] Kantſtr. 5, III. Et. Its Steuerfreier Ang. unt. B. 4190 an Frledrich, 


von je 22 bis 2,5 m S und 4-6 m ag, 


Länge, ſofort . Vlechſtärken Tri 

Die zur Konturemaſſe Pau Michal Jee A eee ene, Triumph, 

fti, Hindenburg, Königshütter Str. 12, ges Angebote anter Gl. 6508 an die jts. Mod, 1930, 6000 km 
tigen Gefchä 


Engros-Lager geeignet, große Ausbau · bö Dee diefer Zeitung Giele, gef., zu verk. Näheres 
Außenstände im Nominell-Betrage von ARA 
Bauergut, 


e 1994.90 Mk NAG.- 


Angebote unter B. 69 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer geitung Beuthen OS. 
Ein mittleres oder] bejte Lage in großem 

1 Zinshaus Sege und enten. . Bit bie Os ung, Höhe de gone. 
im Beuthen, Gleiwitz H aus j # wird keine Gewähr feitens der K e 
od. Hindenburg fofort ne e pling ema Konkursverwalter Paul fähig und in guter Ber- 3 neues 

+ e n P t 
zu tan e u: in Beuthen Ke kin Aa Bot, 59 Dorotheenſtraße 45, fef RER t de, out? dann ` für 1500—2000 cbm Stundenleiſtung, mit 
ge find unter ct. Ft. verb.] Scherzer & Bardele, einzureichen. en e a a AC Riemenantrieb, zu kaufen geſucht. 

B. 412 an die G. d.] Angeb. unt. B. 4108] Bankgeſchäft. Der Konkursverwalter Jelaffke & Seliger, FA bleicht. diej. | Angebote unter Gl. 6507 an die Geſchäfts⸗ 
8. Beuth, u richten. Maſchinenfabritk Ratibor. i Beuthen. e dieſer Zeitung Gleiwitz. 


die G. d. Z. Beuthen. ] Beuthen, Ritterſtr. 7 
Guterhaltene, elegante 
Ladeneinrichtung, 
nur für Drogerie geeignet, ſowie gebr. 
Registrierkasse 
b SE 
Ein gebrauchtes 


nt, Ee 


1 Büchse mit Fernrohr, 
ca. 300 kg neuen 


ſechsſitzig, mit Allwetterverdeck, 
Go Sta Dyn 
ung 


d. G. d. 8. Beuth.] Freiburg i. Schleſ. 


des greiſen Hans Thoma, die als Fakſimile dem 
d g EA f 


Ek 


` Rampfbahn auf. Punkt 14,30 Uhr beginnt die 


der Sport am Sonntag 
Reichsbahnſportfeſt in Beuthen 


Radfahrer und Leichtathleten in der Hindenburg⸗Kampfbahn 
Breslauer Meiſterfahrer jowie Oberſchleſiens Leichtathletik⸗Elite am Start 


Mit einer ganz ausgezeichneten Sportveran⸗ 
Keltung, in deren Rahmen neben leichtathletiſchen 
ettkämpfen auch Aſchenbahnrennen der Nab- 
fahrer ſtattfinden, warten heut die beiden Beuthe- 
ner Reichsbahn⸗Sportwereine in der Hindenburg- 


Die zweite Begegnung ſteigt in Gleiwitz 
auf dem Jahn⸗Sportplatz zwiſchen 


Vorwärts Gleiwitz und Sportfreunde Oppeln. 


Vorwärts-Raſenſportler eine glänzende Spiel- 
weiſe gezeigt. ie ſollten auch ſicher zu zwei 
weiteren Punkten gelangen. Die Oppelner wer⸗ 
den alles verſuchen, um wenigſtens ein günſtiges 
Ergebnis herauszuholen. Die Spiele beginnen 
um 16 Uhr. 


In der B-Klaſſe ſteigen im Induſtriegau zwei kal 
Spiele. In Gleiwitz treffen ſich Oberhütten 
Gleiwitz und VfR. Gleiwitz. Beide Gegner be⸗ 
finden fih in guter Form und man muß daher 
mit einem erbitterten und zähen Kampfe rechnen. 
Nur die größere Schußfreudigkeit einer Stürmer 
reihe wird den Kampf entſcheiden. In Eng, f 
niba ſpielen Germania Sosnitza und Reichs⸗ 
bahn Gleiwitz. Auf eigenem Plate find die Ger- 
manen ſehr ee und e3 ift daher fraglich, 
ob die Spielerfahrung der Reichsbahn zu einem 
Siege reichen wird. Auch im Landgau wird er- 
bittert um die Punkte gekämpft. In Ratibor 
meſſen ſich die Rivalen Preußen 06 und Oſtrog 19. 
Bei der beſtändigen Form der 1 kann man 
ſie als Sieger erwarten. Do ürfen ſie keines⸗ 
falls die Preußen zu leicht nehmen. In Ober- 

logau kämpfen SV. Oberglogan und SV. 


und hoffentlich wieder mit einer neuen Glanz⸗ 
leiſtung aufwarten. Werner, Gleiwitz, ſowie die 
Beuthener . Bazan und Fandrey und Dr- 
lowſki vom SCO. Berge find die Anwärter auf 
die nächſten Plätze. uch das Diskuswer⸗ 
fen und das Kugelſtoßen werden Siriu 
und Laqua unter SA ausmachen. Werner, Glei- 
witz, Kaluza und Seliger, Polizei Beuthen wer- 
den auch hier die Nächſten dit Steingroß be- 
a ferner noch den ochſprung und 
ollte auch hier vor Pietſchmann, SCO. Beuthen, 
Seliger und Erckenberg, wet Beuthen, und 
dem noch jugendlichen Fuchs, ppeln, in Front 
bleiben. Im Weitſprung geht Fandrey, Po- 
lizei Beuthen, mit den 5 Ausſichten an den 
tart. Er hat aber in Fuhrmann und Malcharek, 
Gleiwitz zwei ſtarke Gegner. Spannende Kämpfe 
laſſen auch die Staffeln erwarten. Für die 
Amal-100-Meter-Staffel find acht Mannſchaften 
gemeldet. Der Meiſterſtaffel des Polizeiſportver⸗ 
eins Oppeln ſollte der Sieg kaum ſtreitig gemacht 
werden Um den 2. e > wird es zwiſchen der 
Polizei Beuthen und Sportklub Oberſchleſien 
Beuthen und Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwitz zu 
einem ſcharfen Kampf kommen. Auch in der 
Schwedenſtaffel ſind die Oppelner Poliziſten Fa- 
voriten. Den Frauen und Jugendlichen ſind 
ebenfalls einige Wettbewerbe vorbehalten. 


Mit den leichtathletiſchen Wettbewerben iſt 
das große Programm aber e Zeen > er · 
ſchöpft. Es kommt noch eine Reihe von Rab- Auch in den anderen Klaſſen herrſcht ein reger 
rennen hinzu. Auch hier find namhafte Rad- Spielbetrieb. Im Gan Beuthen C. — 09 
ſind bei dieſer Beſetzung gewiß. Es iſt gar nicht [obrer verpflichtet worden Neben den Dberfchle- | Referve, Dombrowa — Heinitz, SV. Harf — 
ansgeſchloſſen, daß man Rekordleiſtungen zu ſehen | ſiſchen Meiſterfahrern, den Gebrüdern Leppich, Po tiportverein, Spielpereinigung I — Bleiſchar⸗ 
bekommt. Saber Ars Vein e elt ENEE - V Gd 

i ro i it dem] Fahrer ihre Teilnahme zugeſagt. So der Kampf⸗ 
här r CS F Ke ee die ſpielmeiſter Kirſch, ferner jeine Vereinskame⸗ 
ſtärkſte Teilnehmerziffer erreicht hat. Im End- raden Buchwald und . „Die auf . 
lauf wird man die beiden ſchnellſten Oberſchleſier[ Bahnen jo beliebten Mannſchaftsrennen, bei 
Laqua und Koſtka gegeneinander laufen ſehen. denen die Ablöſun beleibig erfolgen kann, werden 
Oſtarek SCO. Beuthen, Urbainſki, Polizei Ben- auch hier das Publikum in Stimmung berſetzen. 
then, Günther, Oppeln, und Czabania, Oppeln,] Auch in den anderen Rennen dürfte es nicht min- 
werden perſuchen, möglichſt nabe an die Favoriten] der intereſſant zugehen. Beſondere Leiſtungen 
heranzukommen. Dasſelbe Feld ſollte auch den erwartet man von den Breslauer Fahrern. Mb- 
Endlauf über 200 eter beſtreiten. (Gin geſchloſſen wird die grobe Doppelveranſtaltung 
Get we at) Se s CH durch ein Babel 
au er 3000 eterla uf auf. Lück, Wei 1 
und Stachnik, Gleiwitz, Günther, Oppeln, ſowie] witz und dem SV. Schmalſpur Beuthen, das die 
die Beuthener Kanonen Stephan, Habel, Wuttke 
SCH. Kachel, Reichsbahn, dei: das Kleeblatt 
des SV. Karſten⸗Centrum, Klimas, Barnetzki und 
Burek, haben auf dieſer ſehr ſelten gelaufenen 
Strecke gleiche Ausſichten auf einen Sieg. 


Im Speerwerfen wird Steingroß alle 
ſeine Konkurrenten überragen. 


Beuthen gegen Breslau 


Fußballkampf der Städtemannſchaften in Breslau 


GH längerer Zeit kommt wieder einmal ein, dritten Male gegenüber. Seit dem letzten Bu- 
ßballkampf zwiſchen den beiden d B. bedeutend⸗ Nee beider Gegner hat fih die Spiel- 
ten Fußballſtädten Schleſiens, euthen und ſtärke der 

reslau, zum Austrag. Die erſte Begegnung Eretta ift Beuthen 09 nach ſchwerem 
in Beuthen endete mit einem 1:0 Siege der b 
Beuthener. Das Rückſpiel gewann Breslau knapp ſchaft als Meiſter hervorge angen. Aber auch die 
mit 3:2. Heute ſtehen fih nun im Breslauer anderen Beuthener Fußba vereine haben ihr Kön⸗ 
Südpark die beiden Städtemannſchaften zum! nen verbeſſert. Beuthen ſpielt mit: h 


Kurpannek (09) 
Pallu (09) | Mustalla (BBC.) 
Potempa (Miechowitz) Malik II (09) Franielczyk (09) 
Pogoda Pryſſok (og) Sowka (Miechowitz! Juritko (Fiedlersglück Lubojanſki (Miechowitz 


Die Beuthener Mannſchaft iſt nicht als be⸗ Kampfe ſehr notwendig if. Malik U wird ſich i , 
ſonders ſtark zu bezeichnen. Da Strewitzek ab- redli ühe geben, um ſeiner ſchweren Aufgabe H 
jagte, = te F ibn 1 8 H alla SCH, wer- d. Be gerecht zu Piber Im Sturm Fußball Im Verbandsgebiet 
en. urch erfährt die Hintermannſchaft eine iſt die rechte f. h 
bedeutende Schwächung. denn e3 ift recht fraglich, ſehr ſtark und wird die gegneriſche Qintermann- geen zie EE Dro, Site en 
ob dieſer Spieler ſchon ſoviel Erfabrung beſitzt, d 2 ie übrigen führt.“ Die Geht does an führt A sur 
um die Angriffe einer guten Stürmerreihe, wie] Stürmerpoſten hätten ficher beſſer beſetzt werden R ` Sinet und Bi Ten port- 
fie die Breslauer haben, zu zerſtören. Die Läu⸗ können. Sowka als Sturmführer, von beffen | verein ai 1 8 erfin lia D, oria o D e 
ferteihe verfügt zwar über große Ausdauer und Können man noch nicht fo recht 5 wurde, den B uf die — malige Spielſaiſon ler D 
ift im game ae anz gut. Aber leider be- wird es ſehr ſchwer fallen, ſeinen Mann richtig] den at felt "e WE Tan lt de E rf man 
ſitzt kein Läufer die Fähigkeit, ausgezeichnete Auf- zu dirigieren. Der Beuthener Mannſchaft ſteht chem fein. In Cottbus kämpft der Cottbuſſer 


1 i gegen VfB. Klettwitz und ſollte glatt zu 
bauarbeit zu leiſten, was gerade bei dieſem ze ftarte Breslauer Vertretung gegenüber. Punkten kommen. Brandenburg Cottbus 
Raabe (06) 


Woydt (Sportfreunde) Pohl (06) 
Langer (BfB) Heintzel (Hertha) Langner (Sportfreunde) 
Klatte (Wacker) Roſſa (Sportfreunde) Igla (08) Blaſchke (08) Rohowſki (VfB.) 


Die Breslauer Hintermannſchaft beſitzt die ſind recht flink und können, wenn ſie gut bedient 
ur Spielſtärke wie die euthener. In werden, den Beuthenern recht Last werden. 
aabe hat Be einen ausgezeichneten Torhüter. Die Beuthener gehen mit ſehr 
In der Läuferreihe wirkt ER anger (VfB.) mit,|fichten in den Kampf. Die Spie er ſollten ſich 
der ſchon hervorragende Kämpfe in Repräſentativ⸗ | aber recht viel Mühe geben, um wenigſtens ehren 1 f 
wannſchaften geliefert hat und über eine gropef boll zu unterliegen, denn Breslau wird alles Plätzen von Preußen 06 die Haal lch u- eine recht ſtarke 
Spielerfahrung verfügt. Auch die anderen Läu⸗ daranſetzen, um den Ruhm vergangener Tage wie- gendmeiſterſchaften zu Ende geführt. Bei der im Klubturnier I 
fer find recht eifrige und gute Kräfte. Im Sturm | der aufleben zu laſſen. Vor dem Haupttreffen 
iſt wieder Bla ES tätig, der auch der geiftige | fteigt ein Auswahlſpiel zweier Breslauer Jugend⸗ 
Führer feiner Mannſchaft ift. Die Außenſtürmer f mannſchaften. | 


Veranſtaltung, bei der Radfahrer und Leichtath⸗ 
leten gemeinſam in Tätigkeit treten. Wieder er⸗ 
wartet man auf der ganzen Linie ſchöne und 
ſpannende Kämpfe. Die Beuthener Hindenburg- 
Kampfbahn ift wohl wie feine andere oberſchle⸗ 
ſiſche geeignet, die Teilnehmer zu beſonderen Qei- 
ſtungen zu E Und auch die Zuſchauer 
haben hier eine Sicht, bei der ſie jede Phaſe der 
Rennen und der Kämpfe beobachten und miterle⸗ 
ben können. 


Die Anteilnahme der Aktiven iſt überraſchend 
groß. 
Bei den Leichtathleten haben 16 Vereine nicht we⸗ 
niger als 160 Teilnehmer gemeldet, Alles, was 
in Oberſchleſien Namen und Klang hat, iſt am 
Start. Auch Steingroß, unſere größte Soif. 
nung im Speerwerfen ſowie fein Klubkamera 3 
der famoſe Sprinter und Mehrkämpfer Laqua, 
haben ihre Meldungen abgegeben. eben dieſen 
wären noch Koſtka, Gleiwitz, Altmeiſter Luck, 
Gleiwitz der Rekordmann im Weitſprung Fan⸗ 
drey, Beuthen, Urbainſki, Beuthen, Gün- 
ther, Oppeln, Goretzki, Gleiwitz, ſowie die 
Beuthener Pietſchmann, Oſtarek. Kachel 
und Barnetzki zu nennen. Gute Leiſtungen 


aum zu nehmen 
Weiß Görlitz in 


verein E die 
Gaſte. 

Der A-Klaſſen⸗ 
Bunzlau, ſpielt 
Sportverein. 


der 


Neudorfern viel zu ſchaffen machen werden. Der 
Sek des N iens iſt ungewiß. In Oppeln 
ftehen ih VfR. Diana Oppeln und Vorwärts. 
andrzin gegenüber. Bei der gleichen Spiel- 
ſtärke beider Mannſchaften wird es einen harten 
Kampf geben, der unentſchieden enden ſollte. 


5:4 abfertigten, 


in letzter Zeit f 
werden Lë 


gaet e Herren. Im Gau Gleiwitz 


ſportverein I, Vorwärts⸗-Raſenſport — Reichs⸗ 

bahn I, Oberhütten I — Feuerwehr I. Im Gan 

Hindenburg gelangen bereits ſämtliche Spiele am 

1 eg N. eng. dei pag: SR 
Re, „Preußen Zaborze I — att, 

beit, BBC. — Mit 

Frei I, Siedlung Süd — pielvereinigung. Im 


Der Spiel- 


Walzen — Raffelwi . Reuftadt — Ober« 
logan I. Im Gan Neiße Cl — Patſchkau, 

; oni? — Preußen Neiße, Adler Ott 
machau — Schülerſportklub. 


Vier Stunden Fußball auf dem 
Preußenplatz in Zaborze 


Eine große Fußballveranſtaltung bringt der 
Gau E urg ER ben Preußen⸗Sportplatz im 
Steinhoffpark zur rchführung, an der ſi 

Preußen Zaborze, Deichſel Sindenbug [omie die 


nehmen. Der 


Die rtburger 


beteil Die erſte B b ST 
e beteiligen. Die erſte Begegnung be- 
elbrü nd 88 Borfig- 


Bleiiharley 


f bei normaler Spielzeit, 

ge en ee Den Abſchluß der Spiele 

i „Treffen gehen Preußen⸗Zaborze und 

1 das die intereſſanteſte Begegnung 

zu werden verſpricht. Die Ban werden aljo 
bekommen. 


am vergangenen 
ſtungen gezeigt, 


beſitzt. 
dionplatz I ſtatt. 


leſiſchen Tennisvereine war es ihnen nicht | meſſen, und man 


u entſenden. Daher ift es kein Wunder, daß die] ihn einfach unter 


Fußball⸗Punkteſpiele in OberſchleſtinBnñxĩ 


Beſetzung hervorragend, und man kann In Beuth 


Der Kampf um die Punkte geht weiter. Die eigenem Platze einen recht gefährlichen Gegner 
üblichen Ueberraſchungen find auch bisher nicht ab. Und ſchon manche Meiſtermannſchaft mußte 
ausgeblieben. Favoriten gaben die Punkte an dort ihre Punkte laſſen. Leider aber haben die 
Außenſeiter ab. Von Sonntag zu Sonntag wird | Ratiborer viel von ihrer früheren Spielſtärke 
die Spannung ſteigen. Heute werden in der eingebüßt. Die Gleiwitzer haben am vergangenen 
Aklaſſe nur zwei Spiele ausgetragen. Sonntag bewieſen, daß ſie durchaus nicht zu ver⸗ 

In Ratibor kämpft achten ſind. SS Mannſchaft befindet Gi in 

F einer guten Form. Falls fie wieder mit großem 

2 Ratibor 03 — BfB. Gleiwitz Kampigei ‚n den Kampf geht, ift mit einem es 

ieſes Treffen verſpricht, recht ſpannend zu wer-|ten und erbitterten reffen zu rechnen, deſſen 
den. Denn ſchon immer gaben die Oger auf! Ausgang recht fraglich ift. d 


dieſem find noch Klaus Wieczorek, Ronge [Weiß feine 


unten 1 1 a Dae 
ute Beſetzungen auf. ud in der 2, ift 
die Teilnehmerzahl beachtlich. e fallen erſt am fo 


malig trägt in 


jedem Jahre lubmeiſterſchaften der einzelnen! feine Meiſterſchaf 


dieſem Jahre als erſter mit den Verba 
ndball. Schon a heutigen, Kern, ſteigt 


in Gleiwitz um 14 Uhr auf 

Wilhelmspark der erſte Punktelampf um die 

De SC El 

eiwib und 

Dftro £ Man wird ein feſſelndes Spiel zu 
ekommen. Zwei gleichwertige Gegner 

tehen ſich gegenüber. Im vorigen Jahre GE 

es Oſtrog, den Wartburgern wei Punkte abzu⸗ 


der i Alſcher; Winterſtein, Niet 
5a] 
Tſchirpke H., Hefe, Slomka, Menzel. 


weren wirtichaftlichen Lage der einzelnen ober- ler nicht, mit den großen 


ie Doppelſpiele meifen| den Klubmeiſtertitel fort. Die Entſcheidungen 


aime die Mitglieder des Tennisklubs 

Klubmeiſterſchaften der Tennisbereine chwarz⸗Weiß um den Meiſtertitel. Erft- 

Den 3 der Tennisturniere bilden in Plätzen am Waſſerturm der TC. Blau-Gelb 
ie 


trifft auf Deutſchland Forſt und dürfte den Kampf 
ewinnen. Einen ausgeglichenen Kampf werden 
ich Wacker Ströbitz und Askania $ liefern. 
In Nieder eg wird ber Ben che 
reußen 


Su zen Sisperigen, Punftepielen haben. die Gegen RNB, Lieonis in rg e 


Leiſtungen der Liegnitzer ift der Au ng des 


gegen SC. Schleſten Heynau. SC. Jauer kämpft 
in Grünberg gegen die SC Sportfreunde und 


ten gelangen. Einen 


In der Oberlauſitz werden die Punktkämpfe 
mit vier Begegnungen fortgeſetzt In Görlitz 
empfängt der SDE 
au, den Görlitzern dürfte der Sieg wohl hier 


Görlitz den Sportklub Hal- 


fein. Ebenſo ſicher folte Gelb- 
Kunzendorf gegen den Sportklub 


Kunzendorf gewinnen. Der Laubaner Sport; 


Sportfreunde Seifersdorf zu 


er Ausgang dieſes Treffens iſt offen. 


Neuling, die Spielvereinigung 
in Sagan gegen den Saganer 


Hberſchleſiſ e 


dorf. Die Obergl aben i t i \ 
eine Long, SE na | Hand ballmeiſter in Beuthen 
Polizei Beuthen — Reichsbahn Oppeln 
Gür ben gen € Naher 
Beuthener EH gar oberſchleſiſche en 
nt 


8 
ichtet. Die Beuthener Handball- 


urnermeiſter, den TV. Borſigwerk, mit 


ſcheinen wieder gut in Fahrt zu 


SR unglücklich gekämpft. Sie 


Handball⸗Verbandsſpiele im 
Spiel⸗ und Eislaufverband 


Wartburg Gleiwitz — Spielvereinigung 
l Oſtrog 


und Eislaufverband beginnt in 
ubsſpielen 
em Sportplatz im 


t zwiſchen Wart- 
em Spielverein 


fünfmalige eiſter Wartburg 


Gleiwitz wird auch in dieſem Jahre alles daran- 
lieben, um den Meiftertitel für ſich zu gewinnen. 


beſtreiten das Spiel in ice 
e; 
a, Denardt; Tſchirpke $ 


7 


Beuthen — 
Hockeyklub Laurahütte 


Die Hockeyabteilung der Deutſch-Bleiſchar 
Grube ſpielt heute mit ihrer ee Ju d — 
Senioren-Elf gegen den Polniſchen Meiſter, den 
ockeyklub Laurahütte. Die enioren werden 
ich ſehr anſtrengen müſſen, um die in Laurahütte 
erlittene bie wettzumachen. Sie haben 


onntag in Breslau Igone Sei, 
ſodaß man annehmen ann, daß 


e 
ihnen die e alüden fann. Das Spiel ber 
Jugendmannſchaften wird eine ſichere Sache für 
die ſehr guten Laurahütter werden, da die erſt 


egründete Ju endmannſchaft 


vor SE eit g 0 

bon Bleiſcharley noch nicht genug Spiel ahrung 
8 Spiel der Jugend Buet 1 Uhr, 

das der Senioren um 15,30 U 


T auf dem Sta- 


Oberſchleſiſche 
Junioren⸗Tennismeiſterſchaften 


Am Sonntag werden in Ratibor auf ben Tennisklubs. Ueberall weiſen die Klubturniere 


Beteiligung auf. Denn gerade 
cheuen KÉ ſchwächeren Spie- 
önnern ihre Kräfte zu 


Lal N Ber ß mal ſchon mußte der Crack 
SE zahlreiche e für dieje Turniere f vor dem Pielſcwächeren Gene beugen, Nel 


chätzt hatte. So bringen immer 
ften die größten Ueberraſchun⸗ 


erer Jahre zurück bleibt. Aber dafür ift die gen mit den jenjationelliten Ergebniſſen. 


; 1 tragen faſt alle Tennisvereine ihre 

ausgezei netem Tennisſport rechnen. Der aus- i 77 

ichtsreichſte Bewerber um den oberſchleſiſchen GE, 
eiftertitel ift Teichmann, Bobrel. Neben nisklub und der Ten nisklub Seu aße 

/ UND i Meiſterſchaften aus. uf den 

und Sonnek zu nennen. Bei den Juniorinnen Nis i 

bat Fräulein Ratibor, die größten Cie Geert 5 2 5 A Es ée ie 


uf den Plätzen hinter dem 
der Beuthener Ten- 


elb die Spiele um 


mmenden Sonntag. In Bobrek 


Gleiwitz auf den ſtädtiſchen 
ten aus. 


Bezirkstennisturnter in Breslau 


Der Schleſiſche Tennisverband beſchließt ſeine 

y — Tennisſaiſon mit dem GN ie 
J turnier, das auf den Tennisplätzen des VfB. im 
Sportplatz Grüneiche zur Durchführung gelangt. 


2 New-Dorker Bill Goll, der im Vorjahre als 
Nun gegen Frankreich! SC, er an: dhe bem, l. 
„ d t 
; Dritter und Letzter folgte. ei 
Zum Leichtathletik⸗Länderkampf in Paris 
Die Beteiligung iſt recht zahlreich. Auch einige Deutſche 


Oberichlefier haben ihre Meldungen ae 1 one éd Ze u. unſere Leicht- gen, und fo darf der bevorſtehende Kampf durch- M 
: s E . z und auch Eng» aus nicht leicht genommen werden. Es iſt ſogar 
Nitsch rien gelten der Alkweiſer O aner, ſund un Bint im Länderkampf leicht, ja faſt d daß und diesmal in Marið eine EE Kunſtſlugmeiſterſchaſten 


Nitſche, eben eien und von Gusle Bei den a MEA? bereitet wird. Doch vorläuff A ves gen auf 

Damen baben Fran Hal pa us, Frl. Schäfer De le geſchlagen. Doch die ſchwerſte Briele erraſchung bereitet wird. vorläufig Am Sonnab Sonntag gelan auf 
; ; i , 9 fleht unſerer Ländermannſchaft erft noch dürfen wir auf einen neuen deutſchen Sieg dem Fl fen Berlin- T Į 

e bie beiten Giegeöansfichten. Bon bevor "Um onntag müſſen wir den ran- hoffen. f dritten We die Deutschen Meieri Sen 


den oberſchleſiſchen Damen find Frl. Grzimek ; Er 1 : ; 2 CH E? 
| d Djen beweiſen, daß die bei uns betriebene Leider P wir nicht die allerſtärkſte Ber- Kunſtflug zum Austrag. Der erſte Tar brin 
und Frl. Stephan beſonders zu erwähnen. reitenarbeit, die Schlagkraft der Ländermann⸗ e "el die Beine binn. 9 Gig bas Pflichtpronramm, während am Sonntag bie 
| 1 ſchaft um nichts geſchwächt bat. er im Par ſiſt nicht mit von der Partie, unfer tabhoch- | Kürübungen geflogen werden. Bei den Herren 
| Sportplatzeinweihung in Neiße * bei, MA éi, CN AE lich ſprung Rekordmann Wegener leidet noch an M went Ze biger eh Ale wie- 
| Eet ngen 8 iſt er ei Rune: Frankreich iſt der fünfte einer Art. Jar eg, vue Zen ont TE, Deg warten, daß m "eine Mitarbeiter ernsthaft = 
ſtügung te CA NA — In allen Treffen feierten Dentſchlands Sb Peltzer und Büchner ſtarten, ift zur fü e e e Pag ebe ech 
zen Sportplaß zu errichten. Dieſe Rampi» Vertreter überragende Triumphe, Stunde noch unbeſtimmt, doch rechnet man ſtark tg Bei Damen iſt die Lage welent- 
ſtätte wird heute ihrer EP PR übergeben. sf) mit ihrer Teilnahme. So darf man erwarten, ſſch anderg. Ob es Qil Bach gelingen wird, 
obwohl ſic die Franzoſen alle Mühe gaben, dem daß ſich die Mannſchaften in folgender, hoffent⸗ die im Jore errungene Meiſterſchaft * 
deutſchen Standard 1 Lé kommen. In Der, waer SEO Aufſtellung gegenübertreten reich zu berteldigen, i recht zweifelhaft. A 


t oben, Weitſprung und 100⸗Meter⸗ ank 
ſchiebenen Diſziplinen i augfichtäreich gilt, Bera Wien g eine Schäl 


Am Vormittag kommen die lei tathleti⸗ 


| Das ſportliche Programm beſteht aus einem Drei⸗ 
nen dies auch gelunn- 


ſchen beide i : f f 1 $ 
| Canaria. ber Zeilen SE E Se D Deutſchland: Frankreich; dee be Vi "Se, ird 

tätte beginnen die Feſtlichkeiten am Nachmittag. 100 Meter: Körnig, Jonath Imbert Sureaud auch noch Elli tor an den Start 

tetübungen, Volkstänze und Turnen werden Meter: Körnig, Geerling igbeder, Rouſſeaux gehen. a 
| weitere Programm ansfüllen. 400 Meter: Metzner, Mölle pier, Jackſon 
5 Ä Mater: e fer Sum gene, ` 1 N d 8 i 9 i 

eter: ichmann, Schilgen adoumegue, Norman 
| Turn⸗Städtewettkampf 40 beter 100 Velber Nc prina Sende 8 er port m E che 
‚Meter Hürden elicher, Beſchetzni empo, ` 

8 in Ratibor SE E Wem iw pest kes Siae Senn Een 
Am Aer an [inbet auf dem ATV. Sportplatz tabho ſprung: Aller, Reeg Namadier, Sr 3 Wegen n ek 8 

in Ratibor ein Städtewettkampf im Volksturnen WI ftohen: ievert, Schneider E, Duhour, Noel zur Abwicklung, einen Hinweis verdienen ſonſt 

ftatt, an dem fidh folgende Städte beteiligen: Ol⸗ Diskuswerfen: iepert, Hoffmeiſter Winter, Noel noch das Kaiſerberg⸗Turnfeſt der DT. in Ditis- 

müs, Brünn, Troppau, Freiwaldan, Mähriſch⸗ peerwerfen: Mäfer, Weimann Degland, Gaſſner burg und der Start der Frauenſtaffel von Çin- 

Schönau ſowie . Ratibor. Der Kampf wird amal 100 Meter: Borchmeyer⸗Geerling · Finat-Verreaux⸗ kracht Frankfurt a. in Wien 

ſeit einer Reihe don Jahren durch eführt, dies⸗ ongth⸗Körnig igbeder⸗Sureaud R % 

mal aber 8 Sé reichsdeuiſchem Boden. amal 400 Meter: t Peltzer⸗Bergmann⸗ Ducos⸗Volege⸗ Fußball: In den meiſten Landesverbänden 

Auf den Ausgang des Wettkampfes iſt man ſehr Mölle⸗Metzner Levier⸗Jackſon 


geam. Im letzten Jahre ſtellte Brünn den 
veger. 


subelfeft des Turn⸗ und 
Spielvereins Schomberg 


Am Sonntag begeht der Turn und 

S berg, er. = Stif- 
tungsfeſt. te ſportlichen Wettkämpfe beginnen 

| bereits um 9 Uhr za ie 8 auf dem Gemeinde 
| 45 in Schomberg. Nachmittags findet um 
| 14,30 Ur ein Jeſtumzug ftatt, und im Anſchluß 
| daran werden im Gräfl. Gaſthaus bie offiziellen 
Ansprachen gehalten, denen ſich Vorführungen der F 
Kunſtturner und die Vereinswettkämpfe im Hoch⸗ 

und CR Bee ein Werbeſpiel des Turn⸗ 
vereins anj 


Wie ijt es nun um die beiberfeitigen Nung- deutſche Gefamtfieg — wenigſtens nach der Ir 
e set n den Sprinterſtrecken einſchl. „Papierform“ — nich gefährdet ſein. 
8 A 10 ` pofa nen o Li n e 
thaupt mit einem ſtarken Punktplu T Meter hoch 
Deut Ai? Die 800 Meter find offen, Pelzer Philippon fprang 1,93 
und Dan 5 müßten mindeſtens 5 Punkte heraus⸗ Die Franzoſen ſind für den am Sonntag 
ON ft wenn Keller gewinnt. Ueber ſtattfindenden Dei letikkampf mi 
500 Meter it Ladoumdgne nicht zu ſchlo⸗ land in Raris beſonders in den techniſchen Uebun⸗ 
en, fünf Punkte follten uns aber wiederum gen beſtens gerüftet, Am Sonntag vor 
fa ſein. Auch in den Staffeln und im Hürden⸗ Lagen br. Straßburg i 
auf rechnen wir mit Punktgewinnen. palester werfer Noel und Winter auf 4723 bezw. 
werden bermutlich in den teni ungen 145,56 Meter, am letzten Sonntag verbeſſerte 
abſchneiden, abgefehen vielleicht vom Speerwerlen Ramadier den Stabhochſprungrekord auf 4,07 
Wei Meter, und jetzt wartede der Sodi inger Ar 

lippon in Soiſſons mit ber eden 
ſtung von 1,98 Meter 


Schwerathletik: Die Meiſterf tsveranſtal⸗ 
tungen EK RAA in ae mit dem 
Ringen der Weltergewichtler und dem Gewichts 
beben der Halbſchwergewichtsklaſſe ihren Abſchluß. 


Neuer deutſcher Schwimmrekord 

Die bekannte Leipziger Schwimmerin Hertha 
Wunder unternahm im Carola-Bap einen An- 
griff auf den Weltrekord im 400.Meter-Bruft- 
ſchwimmen, der aber nur von einem Teilerfolg 
begleitet war. Frl. Wunder verbeſſerte mit einer 
Zeit von 6:42,4 ihren eigenen, erſt am 21. Auguſt 
d. J. aufgeſtellten deutſchen Rekord von 6:45, 
ganz beträchtlich, die von der Engländerin Wol- 


auf. 


en derzi das te Unfehen und -Freiſtiſſchwimmen in 10:25 1600- it 6: i 
Manni chaftsſp ortfeſt der ober: d 8 ` Di m ie 150 Ga 1 d ex Set m 9:0 * d St {om 2 — „ Weltrekordzeit er- 
ſchleſiſchen Turnergilden des IHR, Beilt getragenen und begieiternben ‚eben ber- | ſtetenden ai Gerbongchtr 
mun ewen am a 
in Hindenburg A wë EE ee Deutſche Mannſchaft 


aufgeſtellt! 


ti tnerjugend, | ; f e 
u ERR, Hindenburg am Sonn- BE? ah 20, Rr denge) dw dien g. — 1500 Meter Kraul: 1. Matino. (9) 20.108) Bundes Va Be See Aen. 
E SE I e e bare fühzern Morhen. deng: 100 Meise Bug, 1. AA 1 ld le e eee Wien e 
Arch, Für bie oberidlefifen Milben IH dieses und Tonttine Vorſtandem tiber bar Pur. EL D dc eee wie 
2 Schechen Binde „ 100 Rete, (Beuth f. geg potapa (S), 3408 — Rreh Wiere Frankfurt): Emmerich 
iſchen ewettka am 26. und 27. 9. $ G.) 1:16,85 H = 
i alden burg. Es 1 ein Mann- SA.) 1:17; 3. gaite (J.) 1:17, — 200 Meter : i i Aë (Eintracht Frankfurt): 


Dog. ⸗Sport 


Am heutigen Sonntag beginnt bei ber]? 
DIR, die Merbanböferie. In t A A tref- us 
; 1 ſich Sportfreunde Car) und 
iftoria (CAM) ferner Ger- 
a 


in ruſt: 

ſchaftsfünfkampf in zwei Altersklaſſen zum Aus⸗ Lauer (Teunis⸗Boruſſig), Leinberger (Sp.⸗VBg. 
SE v 12 8 Frankfurth): Abr 
Me (Fort. Düſſeldorf), ri ée: 1860), Ku⸗ 
L Japan 972,2 (Rawazu 1:19 Rücken, Tſuruta 1:164 04) Hofmann (Dress. SC.), 
Gruft, Tataifhi 100 Meter Kraul 50,8); 2. Amerika 3720. 


Eier Pë Regensburg), Muntert 


Vierkötter gab auf 
Marathonſchwimmen in Toronto 


chleſiſchen Turnergilden, W. Neumann, Hin- 

enburg, übernommen. Die Veranſtaltung be- 

Em um 14 Uhr mit den — Nach 

bſchluß der Wettkämpfe finden gegen 18 Uhr die 
H 


Siegerverkändigung Rap. Sonntag für feinen Verein ſpielfähig iſt. Dazu 


m fünften Male gelangte einen Drei- 
wë im Dnburdo.- Ses be pronto das u bemerken, daß auch Kauer verletzt ift. Der 
Margtbonſchwimmen um den blen. Preis] Berliner mußte deshalb jann bte Teilnahme am 
zum Austrag, das nicht weniger als 179 Be. Spiel 8 Berlin abſagen. Alo kann 
werber man auch feine Mitwirkung am Länderſpiel kaum 
als feſtſtehend bezeichnen. 


Wieder Körnig — Jonath 
Beim Nurmi-⸗Sportſeſt des SEE, 


Die vom SE. Charlottenburg für den 18, Sep- 

tember vorbereitete internationale Qeichtathletit- 
eranftaltung wird allem Anjcein nach ein Er- 

eigmiß erſten Ranges. Die Senſation ift, natür⸗ 

lich der Start von Paavo Nur mi, der ein Qat- 

fen über 10 000 Meter beftreitet, Ueber 100 Meter 

treffen Meiſter Jonath (Bodum) und Bir. 

nig abermals zuſammen. je ihnen geſellt fid 


rung. Start und Ziel 
liſchen EI 


Japan beſiegt Amerika 


Im Schwimm ⸗Länderkampf mit 40: 23 


Der Direktor der preußiſchen Hochſchule für 
weilt b e Dr Ebmund N 
weilt in Kürze für einige Tage in Oberſchleſten, 
Tu. an verschiedenen Orten auf pädagogiſchen 

t orträge über die Jugendarbeit im 
Sinne der Leibesübungen zu halten. In Ver⸗ 
bindung damit ift er ſeitens des Oberſchleſiſchen 
Turngaues auch zu einer Kundgebung ge pan ; | 
über raſchen mit einem überlegenen Er⸗Schwim 
Ke der ee n k ie er⸗ 
zielten Leiſtungen müſſen zum weitaus größten 

j , au vermitteln, Teil als ganz herdorragend bezeichnet werden. 

r in ſeiner ehrenamtlichen Tätigkeit nicht nur Be die Japaner warteten 


dern gleichzeitig auch Jugendwart der eutſchen 
urner delt ift. eſonbers in feiner lebteren {4X 
Eigenſchaft genießt er in allen Fragen der bie 35C100-Meter⸗Lagenſtaffel in 3: ‚2, 


der Abrüſtungs⸗Auftuf der Kirchen Einigung 
ENGEL Stalin 


London, 5. Septe 
Weltbundes für Internationale Freu t der die Völker den Kri ä 
an Ne Kirchen elle Lauder a ; uf richtet G Angriff geſchaffen wird. Rom, 5. September. Die zur Beilegung ber 1 maßen für politiſche Parteien 
des Begierun en ihrer Länder gie Be-: Zur Reviſion der Friedensverträge unterbrei⸗ in der letzten Zeit bestehenden Brea vi — ie petne der Lgkalverbän 
e 


Beſonders 


der echiſche Sprintermeiſter Engel (Prag). 
Auch der ei von Dr Pe her Gd Lauf 
über 800 Meter ift bereits geſichert. 


charakteriſtiſ 
de der A Be 


reitſchaft zur af itarbeit in der Frage der] tete die öſterreichiſche Delegation einen Antrag ſchen dem Vatikan und der italienischen jonalfabne. Bum, rogramm bes ; 
hen &minderung ber Stoen enf ben niedrig. Bum Pröfibenten des Weltbunbes für inter. Ern e, lee dug dE, eg ' 
bab 25 Pf [i 5 1 aller Kir der dune nationale Jreundſchaftsarbeit der Kirchen wurde olgenden Grundſätzen aufgebaut iſt: hände enthalten fi aller fportlichen und der y 
Einen auf der Abrüſtungstonfereng auszullben, Lord Dickinſon, Mitglied des engliſchen Obers Die Katholifche Aktion wird als peine Diöze- Körperaushi — en D ben Che. i 


damit die dort verſammelten Vertreter der Völker bake, gewählt. Als einer der Vigepräfidenten | ſanangelegenheit behandelt. die direkt den Bi. 9 fi : | 
mifen Set alle religiöfen und feigen Kräfte iit der Swbiſchef von Ganterhurg gewählt wor. [lha Tun, unterteilt ift. Durò bie atën er- 4 e Nefkaten in E 
n. : 


— e ne . ib find Werionen, be der Oppofition gegen 


e $ i 8 Regime angehören, un e re 
ua eine weſentliche Verminderung der Bur Freude der Pazifiſten und der Links- glöſen Zielen entiprechenD chäftiat die]. Die Offiziere des Do X wurden vom deutſchen dir 
Rüstungen aller Art erreicht wird: Rn dat die beteten. den Film „Im done Sue 8 Politik. ew Botſchafter empfangen und durch ihn . 


2. daß ein Maßſtab für die Rüſtu der 
geb, gece mi CG 


ten n e ntlichen | ü 
ee 3 nunmehr zur Denn | äußeren 


e Ie 23 aug aer Pine ‚enthält fie ſich in-| Präſidenten Hoover vorgeftellt, er ne zum er- 


Dinge, die überkommener⸗ folgreichen Flug freundlich beglückwünſchte. 


Katie, ` ec? ` 


Finanzhrise mi westoberschlesische Industrie 


Die Produktionsziffern der westoberschlesi- 
schen Montanindustrie waren im: August, auf 
den Arbeitstag bezogen, geringer als im Juli. 
Dennoch war eine leiehte Zunahme der Erzeu- 
gung in den Kokereien, den Hochofen- 
werken und den Stahlwerken zu ver- 

zeichnen. Die weiterverarbeitenden 
Betriebe blieben im allgemeinen auf dem 
Stand des Vormonats, jedoch waren die Markt- 
verhältnisse fir einige Verfeinerungs- 
produkte so schlecht, daß Feierschich- 
ten eingelegt und Produktionseinschränkungen 
vorgenommen werden mußten, 

Der Absatz wurde durch die Geldknapp- 
heit und die Erschwerung des Bar- 
seldverkehrs, nicht zuletzt auch durch 
die Erhöhung des Reichsbankdis- 
konts erheblich beeinträchtigt. Es muß da- 
mit gerechnet werden, daß die Finanzkrise noch 
lange ernste Nachwirkungen haben 
wird, zumal in der Landwirtschaft und auf dem 
Baumarkt in diesen Monaten die saisonmäßige 
Stille einsetzt. 

Die Erzzufuhr blieb gedrosselt, da die 
Werke noch über hinreichende Bestände ver- 
fügen. Die Schrottversorgung vollzog 
sieh reibungslos. 5 

Im einzelnen zeigten sich folgende Tendenzen: 


Koks und Nebenprodukte: 


Der Absatz unterlag großen Schwierigkeiten, 
da sich die Geldknappheit und die Unübersicht- 
lichkeit der weiteren Wirtschaftsgestaltung aus- 
wirkten. Die Industrie benötigte nur sehr ge- 
ringe Mengen, die Händler verhielten sieh ab- 
wartend. Auch der Export lag nicht besser 
als der Inlandsmarkt. Für Pech war die 
Nachfrage lebhafter, während Oel schwer. un- 
terzubringen war. Verringert hat sich auch die 
Nachfrage nach Benzol und nach schwe- 
felsaurem Ammoniak. 


Roheisen: 


Durch die schwierige Lage der Gieße- 
reien und Maschinenfabriken war 
die. Nachfrage nach Roheisen stark beein- 
trächtigt. 


Walzeisen: 


Der Auftragseingang ging stark zurück. 
Infolge der Finanzierungsschwierigkeiten gingen 
größere Auslandsaufträge verloren, die nach 
anderen Ländern vergeben wurden. 


Walzstahl: 
Das Geschäft ruhte infolge der Geldknapp- 


heit. Auch die Nachfrage nach Federstahl 
war äußerst schwach. 


Kaltgewalztes Bandeisen: / 


Eine zunächst eintretende Geschäftsbelebung 
erwies sich als völlig ungenügend. So- 
wohl die Preise als auch der Umfang der Auf- 
träge waren unbefriedigend. 


Röhren: 


Die Nachfrage nach schmiedeeisernen 
Röhren ging bis zu einer katastrophalen Ge- 


EEE ERNEST ERENNERT EE ERT, ge 


Oberschlesische Provinzial-Lebens-, Unfall- 
und Haftpflichtversicherungsanstelt Ratibor 


Die Oberschlesische Provinzial-Lebens-, Un- 
fall- und Haftpflichtversicherungsanstalt. Rati- 
bor. gab in diesen Tagen ihren Verwal- 
tungsbericht für das Geschäftsjahr 1930 
heraus. der trotz der Ungunst der Wirtschafts- 
verhältnisse eine beträchtliche Stei- 
gerung des Versicherungsbestan- 
des in sämtlichen von der Anstalt betriebenen 
Versicherungszweigen aufweist. In der Groß- 
und Kleinlebensversicherung hat sie ihren Be- 
stand gegenüber dem Vorjahre um etwa 50 Pro- 
zent erhöhen können, so daß das Geschäftsjahr 
1930 mit einem Gesamtbestand von 69 348 Ver- 
sicherungen über 54 690 882,.— RM. Versiche- 
rungssumme und Rente abschloß. Dieses Er- 
gebnis wurde nur in der Provinz Oberschlesien, 
dem begrenzten Geschäftsgebiet der Anstalt, er- 
zielt. Zu einem Vergleich mit einer im ganzen 
Deutschen Reich arbeitenden Privatgesellschaft 
muß daher das Gesamtergebnis der im „Verband 
öffentlicher Lebensversicherungsanstalten in 
Deutschland“ zusammengeschlossenen Anstalten 
herangezogen werden. Die verbundenen Anstal- 
ten konnten Ende 1930 einen Lebensversiche- 
rungsbestand von 1900 000 000,— RM. Versiche- 
rungsumme aufweisen, der eich inzwischen auf 
über 2 Milliarden RM. erhöht hat. 

Nach Rückstellung der geschäftsplanmäßigen 
Reserven und Beitragsüberträge ist von der 
Anstalt allein in der Lebensversicherung ein 
Ueberschuß in Höhe. von 271 124,90 RM. erzielt 
worden. Da die Anstalt gemeinnützig ist, 
also ohne Erwerbszweck arbeitet, fließt der 
Ueberschuß in voller Höhe, also zu 100 Prozent- 
der Ueberschußrückl der Versicherten zu, die 
damit auf 882 627,37 RM. ansteigt. 

Das im Jahre 1929 eingeführte natürliche 
Dividendensystem hat sich außerordent- 
lich gut bewährt. Es war der Anstalt möglich, 
außer der Grund- und Zusatzdividende erst- 
malig in größerem Umfange Ausgleichsdividen- 
den an die Versicherten zur Verteilung zu brin- 
gen, Durch Ausgabe von Hypothekengeldern, 
die bisher die ansehnliche Höhe von rund 
1 730 000,— RM. erreicht haben, ist die Ober- 


einschränkungen vorgenommen 


schen übrig. 
nächster. Zeit einige Aufträge für 


nanzierungsschwierigkeiten 
Grob- und Mittelblechen ging die 
stark zurück. 
günstiger, Aber immer noch unzulänglich . 


schäftsstille zurück. Weitere erhebliche Be- 
triebseinschränkungen dürften unvermeidlich 
sein. Hingegen hielt sich das Geschäft in 


gußeisernen Röhren auf der bisherigen Höhe. 
Formstücke waren nicht unterzubringen. 
Einige Auslandsaufträge hatten wenig Bedeu- 
tung. 


Verfeinerungsprodukte: 


Der Drahtversand hatte die gleiche 
Höhe wie im August des vergangenen Jahres, 
jedoch hat sich der Auftragseingang erheblich 
vermindert. Da auch das Auslandsgeschäft 
schlecht war und nicht im entferntesten einen 
Ausgleich bot, werden weitere Betriebs- 

werden 
Geschäft 
wurden 


müssen, 
unverändert. 


Für Bandagen war das 
Eisenbahnachsen 


für Rußland angefertigt. Schmiedestücke 


und Eisenbahnmaterial waren im In- 
land nur schwer unterzubringen. Mit Rücksicht 
auf die geringe Bautätigkeit und die Ein- 
schränkung der vorgesehenen Bauprogramme 


ließ auch das Türzargengeschäft sehr zu wün- 
Für die Reichsbahn werden in 
Hülsen- 
puffer erwartet. Temperguß und Stahl- 
guß fanden nur schwer Absatz. Auch für 
Preßstücke, Radreifen und Rad- 
sätze zeigte sich keine Besserung der Markt- 
lage. Mittlere und kleine Schmiede- 
stücke waren nur wenig gefragt. 


Königshulder Artikel: 


In Gartengeräten und landwirtschaft- 
lichen Geräten hat die Nachfrage fast vollkom- 
men aufgehört, Insbesondere gibt der Handel 
kaum noch Bestellungen auf. 


Blechwaren: 


Sowohl Leicht- als auch Schwer- 
emballagen lagen schwach. Mit Produk- 
tionseinschränkungen muß gerechnet werden. 


Maschinenbau, Eisenkonstruktion: 


Im Maschinenbau war eine befriedigende 
Konjunktur festzustellen. In Eisenkonstruktio- 
nen wurden vorliegende Aufträge ausgeführt, 
jedoch gingen neue Aufträge nur in geringem 
Umfange ein. Auch in der Eisengießerei 
mußte die Produktion gedrosselt werden. Wei- 
tere Einschränkungen stehen unmittelbar bevor. 


Feldbahnen, Weichen: 


Der Wagenbau hielt sich in engen Gren- 
zen, für Weichen hielt die Konjunktur die Vor- 
monatshöhe. Im Weichenbau werden für die 
nächste Zeit einige neue Aufträge erwartet, 


Bleche: 


Die erwartete Absatzsteigerung durch Aus- 
landsaufträge ist infolge der aufgetretenen Fi- 
ausgeblieben. In 
Erzeugung 
Für Feinbleche war der Markt 


schlesische Provinzial-Lebens-, Unfall- und Haft- 
pflichtversicherungsanstalt ihrer satzungs- 
gemäßen Aufgabe, die bei ihr angesammelten 
Kapitalien, dem Ursprungsgebiet zu erhalten 
und zur Stärkung der heimischen Wirtschaft zu 
verwenden, in hohem Maße nachgekommen. Da 
die Deckungskapitalien in den nächsten Jahren 
ohne Zweifel stark anwachsen werden, ist da- 
mit zu rechnen, daß sich die Anstalt im Laufe 
der Zeit zu einer Kreditquelle von nicht 
zu unterschätzender Bedeutung für die Provinz 
Oberschlesien entwickeln wird. 


Auch die anderen von der Anstalt betrie- 
benen Versicherungszweige, die Unfall-, Haft- 
pflicht- und Kraftfahrzeugversicherung, litten 
ebenso wie die Lebensversicherung unter der 
schlechten Wirtschaftslage. Trotzdem erfolgte 
auch in diesen Sparten gegenüber dem Vor- 
jahre eine Erhöhung des Antragszuganges, und 
zwar um etwa 25 Prozent. Der Gesamt- 
versicherungsbestand belief sich Ende 
1930 auf 11 726 Versicherungen über 825 564,85 
RM. Jahresbeitrag. Die im „Verband öffent- 
licher Unfall- und Haftpflichtversicherungsanstal- 
ten in Deutschland‘ zusammengeschlossenen An- 
stalten konnten ihren Bestand im Jahre 1930 
auf 23 096 Versicherungen über 14 896 367 RM. 
Jahresbeitrag erhöhen. 


Das Ergebnis des Jahres 1930 muß demnach 
sowohl für die Oberschlesische Provinzial- 
Lebens-, Unfall- und Haftpflichtversicherungs- 
anstalt als auch für ihre Versicherungsnehmer 
als außerordentlich zufriedenstellend bezeichnet 
werden. Wie wir erfahren, hat sich die Anstalt 
mit diesen Erfolgen den ersten bezw. zweiten 
Platz unter den öffentlichen Versicherungsanstal- 
ten des Reiches erobert. 


Posener Produktenbörse 


Posen, 5. September. Roggen 15 To. Parität 
Posen Transaktionspreis 22,45, 22,50, 45 To. 
22,5. Weizen 90 To. Parität Posen Trans- 
aktionspreis 22,25, Roggenmehl 34—35, Weizen- 
mehl 33,505.50, Roggenkleie 12,25—13, Wei- 
zenkleie 12—13, grobe Weizenkleie 13—14. Rest 
der Notierungen unverändert. Stimmung stetig. 


Handel - Gewerbe · Industrie 


Krise bis 19407 


Der Direktor des Instituts für Kon- 
junkturforschung, Professor Wage- 
mann, veröffentlicht in der Zeitschrift 
„Weltwirtschaft“, dem Organ 
der Deutschen Weltwirtschaftlichen Ge- 
sellschaft, eine grundlegende Aus- 
einandersetzung mit der These vom 
Ende des Kapitalismus. Wir 
sind in der Lage, einen Teil dieses Auf- 
Satzes zu veröffentlichen, der sich mit 
der Dauer der jetzigen Krise befaßt, 
und ihren strukturellen Charakter dar- 
legt. D. Bed 


Das Ende des Kapitalismus, das Ende der 
Konjunkturen und das Ende der Weltwirtschaft 
steigen vor den schreckerfüllten Augen der Zeit- 
genossen drohend empor. Wie kommt man zu 
der Vorstellung, daß die internationalen Tausch- 
beziehungen, also die Weltwirtschaft, ein Ende 
finden könnten? Sie beruht hauptsächlich auf 
der Beobachtung, daß der Welthandel außer- 
ordentlich starke Rückschläge er- 
fahren hat, die in dieser Stärke nie zuvor zu 
beobachten waren. Offensichtlich aber ist es ein 
Fehlschluß, schlechthin aus einer Zeiterschei- 
nung, auch wenn sie eine ganze Reihe von Jah- 
ren anhalten sollte, auf den Zusammenbruch 
eines Systems, also auf eine strukturelle Um- 
wälzung von säkularem Rang, schließen zu 
wollen. Bei den Zukunftsprognosen über die 
kulturelle, gesellschaftliche, wirtschaftliche, po- 
litische Entwicklung wird leicht der Fehler be- 
gangen, daß man kurzfristige Bewegungen mit 
langfristigen verwechselt. Alle Prognosen be- 
ruhen darauf, daß die Entwicklung eines be- 
stimmten Zeitabschnittes auf die Zukunft pro- 
jiziert wird. Entwicklungen aber gehen nicht 
geradlinig vor sich, sondern immer sozusagen in 
Kurvenform. Jeder Entwieklungsabschnitt 
stellt somit eine Welle dar, eine Welle freilich 
von sehr verschiedener Dauer. Einigermaßen 
deutlich können wir die lange Welle der Wirt- 
schaftsbewegung bis in das 17. Jahrhundert zu- 
rück verfolgen. Hierbei ist freilich eine Reihe 
der Zeitabgreflzungen noch unsicher; genauer 
lassen sie sich für das 19. Jahrhundert auf- 
zeigen: 

1815—1845: Stagnation, 1845—1873: Expansion, 
18738—1895: Stagnation, 1895—1920: Expansion. 
1920 bis vorläufig 1931: Stagnation. 


Die Expansion drückt sich in einer 
stark aufstrebenden Linie der Preise wie der 
kommerziellen Umsätze, insbesondere des Welt- 
handels, aus. Die Stagnation äußert sich 
in sinkenden. Preisen und in Hemmungen des 
volkwirtschaftlichen und internationalen Tausch- 
verkehrs, Die lange Welle ist freilich nur die 
— künstlich errechenbare — Grundrichtung 
einer lebhaft schwingenden Bewegung. Und 
doch scheint sie die ausgeprägteste, jedenfalls 
die universellste Bewegungsform der Wirtschaft 
zu sein. Denn sie ergreift alle Marktgebiete, 
aber neben den unmittelbaren Marktvorgängen 
auch die dahinterstehenden Kräfte, Produktion, 
Verteilung und Verbrauch, alle Wert- und bis zu 
einem gewissen Grade auch alle Menschen- 
bewegungen. Selbst alles geistige oder doch 
das politische Leben unterliegt offenbar diesem 
Rhythmus. 


Die Ermattungserscheinungen, 
die heute die hochkapitalistischen Volkswirt- 
schaften aufzeigen, die verstärkte Hinwendung 
zum Protektionismus, die gebundenen Preise 
und Löhne können wie Krücken erscheinen, die 
eine vergreisende Wirtschaft verwendet. Und 
so kann man zu der Vorstellung kommen, daß 
hier ein Wirtschaftsregime im Absterben ist, 
während es sich doch wahrscheinlich nur um 
eine 


periodische Erlahmung 


handelt, um den absteigenden Abschnitt der 
langen Welle. Darf man sich auf die Erfahrung 
einer immerhin 250 jährigen Entwieklung ver- 
lassen, dann wird man mit einem gewissen 
Recht sagen dürfen, daß der Abstieg der langen 
Welle der Konjunktur bis in die 40er Jahre 
hinein dauern wird. Bis dahin hätten wir also 
mit einer gewissen Stagnation des wirtschaft- 
lichen Fortschritts zu rechnen, mit Schrumpfungs- 
vorgängen des Welthandels, der internationalen 
Tauschbeziehungen, mit sinkenden Preisen, Zin- 
sen und Löhnen; auf dem Gebiet der Wirt- 
schaftspolitik entsprechend mit protektionisti- 
schen Maßnahmen, mit der Neigung zu autarki- 
schen Regelungen, zur Förderung des Bin- 
nenmarktes, auch etwa durch Bildung 
neuer zollpolitischer Räume 


Berliner Produktenmarht 


Bei knappem Inlandsangebot steigend 


Berlin, 5. September. Nach bereits festerem 
Vormitagsverkehr kam es zu Beginn der 
Wochenschlußbörse auf fast allen Marktgebieten 
zu sprunghaften Preissteigerun- 
gen. Im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft 
mußte der Börsenvorstand von seinem Rechte 
Gebrauch machen, die Notierungen zunächst 
auszusetzen: Später eröffnete Weizen 3% bis 
4% Mark fester. 
Ware hat sich fast völlig verzogen, auch die in 
letzter. Zeit reichlicher vorhandenen Futter- 
qualitäten wurden nur vereinzelt offeriert, Die 
Mühlen und Exporteure hatten daher Schwie- 
rigkeiten bei der Deckung ihres Bedarfs, so 


willigt werden mußten. 
wurde von der Bewegung mitgezogen, die Preis- 
besserungen betrugen aber hier 
2% Mark. Maßgebend für die rege Deckungs- 
nachfrage waren vor allem die amtlichen Ernte- 
berichte für Preußen und das Reich, die seit 
gestern eingetretene Wetterverschlechterung fand 


gleichfalls stärkere Beachtung. Das Weizen- 
mehlgeschäft war gestern nachmittag teil- 
weise recht lebhaft, auch heute hat die Nach- 
frage angehalten, jedoch sind die teilweise be- 
trächtlich erhöhten Mühlenofferten 
durchzuholen. 
Bedarfsgeschäft bei etwas 
Hafer liegt bei knappem Angebot und guter 
Konsumnachfrage etwa 4 Mark fester. Gerste 


Weizen 
beten neuer 
t. 


Tendenz. fest 


Roggen 
Märkischer neuer 91945 176 


Tendenz: befestigt 


Das Angebot von prompter g 


daß etwa 4 Mark höhere Preise als gestern be- 


Der Roggen markt 
nur 17 bis 


e ee E 
Privatdiskont für beide Sichten 7% Prozent. 
eech, EE E ee e ere 


nicht ganz 
normales 


Roggenmehl hat 
Preisen. l 


höheren 


im Gegensatz, zur Allgemeintendenz ruhig. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin. 5. September 1931 


Welzenklele 111%—11,9 
Weizenkleiemelasse — 
Tendenz stetig 
Roggenklete 98110 
Tendenz: kaum behauptet 
für 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin 
Raps à 
Tendenz: 
für 1000 kg in M. ab Stationen 


Leinsaat E 


218—215 
229—2281% 
Oktob. 229 - 2281h 
Dezbr. 229—228½ 


D 


Sept. 87 
Oktob. 1861, —187½ 
Dezbr. 18734 — 1871% 


Tendenz fest für 1000 kg in M. 
Viktoriaerbsen 22.00 — 28,00 
Gerste KI. Speiseerbsen = 
Braugerste = Futtererbsen — 
Futtergerste und Peluschken — 
lndustriegerste 152—161 Ackerbohnen — 
Wintergerste. neu — Wicken — 
Tendenz: ruhig Blaue Lupinen — 
Anter Gelbe Lupinen E 
Märkischer 135--144 | Serradelle alte 73 l 
š Sept. 148½— 147 Ra 8 2 
RES Gen, Leinkuchen 18.70 18,90 
a Dezbr. 146 bnitzel 
Lendenz: fest a mer n 680-690 
für 1000 ke in I. ab Stationen | Erduuskuchen 19" | 
Mais Erdnusmehl 12 
Plata — Sojaschrot Kë 
Rumänischer — Kartoffelflocken — 


für 1000 kg in M. 
26—821 


für 100 kg in M. ab Abladestat. 
märkische Stationen für den ab 


Weizenmehl Berliner Markt per 50 kg 


Kartofteln weiße 


tür 100 kg brutto einschl. Sack do. rote — 

in M. frei Berlin Dtsch. Erstlinge — 
Feinste Marken ub. Notiz bez. | Odenwälder blaue — 
Roggenmehl! do. gelbfl. — 
Lieferung 24- 261); do. Nieren — 
Tendenz fest Fabrikkartoffelni.Pf. — 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: befestigt 


5. 9. ] 4. 9. 
Weizen (schlesischer) / 
Hektolitergewicht v. 75,5 kg 219 214 
` DK COP 224 219 
. 78 213 208 
Roggen schlesischer) 
erg wien v. ée kg 191 190 
N ” 177 186 
Hafer, mittlerer Art u. Gute neu 136 138 
Braugerste. gute 175 175 
Sommergerste, mittl. Art u. Güte 163 163 
Wintergerste 63—64 kg 160 160 
Industriegerste 163 163 
Mehl Tendenz: fest 
5. 9. 4. 9. 
Weizenmehl (Type 70%) neu 33 32 
Roggenmehl) pe 70%) neu 28 28 
Auzugmenhi 39 381, 


65% iges I RM teurer, 60%iges 2 RM teurer. 


Berlin, 5. September. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 747. 


Saatenbericht der Firma Oswald Hübner, 
Breslau. Das Saatengeschäft richtete sich in 
den letzten Wochen hauptsächlich auf In- | 
karnatklee. Ferner lag. noch Bedarf in | 


Wiesengräsern, Vicia- villosa und Vicia panno- 
nica vor. - Letztere Artikel mußten im Preise 
nachgeben, trotzdem in nächster Zeit noch mit 
Absatz zu rechnen ist. Die neue Saison macht 
sich bereits bemerkbar. Niedrige Preise auf 
fast allen Gebieten des Saaten- und Samenhan- 
dels lassen eine gesunde Entwicklung erwarten. 


Erhöhung des dänischen Diskontsatzes 
Kopenhagen, 5. September. Die Natio- 
nalbank hat den Diskont mit Wirkung von 
heute ab von 3% auf 4% Prozent erhöht. 


Warschauer Börse 


Bank Polski 113,00 
Chodoröw 116,50 


Dollar 8,925, Dollar privat 8,9225, New York 
8,924, New York Kabel 8,928, London 43,385, 
Paris 35,01, Wien 125,50, Prag 26,435. Italien 
46,70, Belgien 124,35, Schweiz 174,10. Holland 
359,80, Pos. Investitionsanleihe 4% 84,50, Pos. 
Konversionsanleihe 5% 44,50, Dollaranleihe 6% | 
66.5069, Tendenz in Aktien stärker, in Devisen 
uneinheitlich. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 7,67. Termin-Schlußnotierun- 
en, Tendenz ruhig. Okt, 7,05 B., 7,01 G., Dez. 
721 B., 7,18 G., Januar 1982: 7,32 B., 7,29 G.,; 
März 7,51 B., 7,47 G., Mai 7.68 B., 7,65 G., Juli 
7,78 B., 7,75 G. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko; 
Druck; Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 0.-8. 
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Rundfunlprogramm Gleiwitz und Kattowitz 


16,30: Aus dem Café „Vaterland“, Breslau: Unter: 
Sonntag, den 6. September * Haltungsmufit es Kapelle Hans Sulkin. 
17,15: Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht; anſchl.: 


Gleiwitz 
— l ragen der Geg rt: 

R 2 auf Schallplatten. . 1 Kulturfragen egenwa 

Glockengeläut der Chriſtuskirche. : Blick in Zeitſchriften: Richard Salzburg. 
: Morgenkonzert quf Iplatten. : Das wird Sie intereſſieren! 
: Evangeliſche Morgenfeier. : Was der Sommer brachte! — Künſtleriſche Er 
a Sonntag, Seite Dr ie pii RE 
SE e : : Fünfzehn muten Franzöſiſch: Dr. on 

Anregungen für Schachſpieler: W Mare r. Franzöſiſch 


: Schachfuntk — 

Adolf Kramer. : Fünfzehn Minuten Engliſch: Käte Haberfeld. 
: Aus der Thomaskirche in Leipzig: Reichsſendung : herfage: a ießend: erettengeſänge 

der Bach⸗Kantaten. Kantate zum 14. Sonntag 8 SE ES aufgieh Sp geſäng 

nach Trinitatis. ere SOA anſchließend: Höhere Schulen 
: Ratgeber am Sonntag. und Rundfunk: Dr. Kurfeß, Direktor beim 
: Was der Landwirt wiſſen muß! — Einige Ge- Provinzialſchulkollegium. 

ſichtspunkte für die kommende Herbſtbeſtellung: : Die Schlefing in den Sendungen des Sommers. 

Saatzuchtinſpektor Dr. Richard Hilker. Spielleitung: Axel Feit, muſikaliſche Leitung: 
: Zehn Minuten Philatelie. — Winke für die An⸗ Ernſt Prade. 

ame rg e Briefmarkenſammlungen: Günther : Abendberichte L 

irchhoff. ö : Aus Wien: Ein Bummel durch Wien. Conférence: 

Aus Königsberg: Mittags konzert des Orcheſters Karl Farkas, Orcheſter 8 

des Königsbergers Opernhauſes. Leitung: Wer- : Zeit, Wetter, Reese, Sport, Programmänderungen. 

ner Richter ⸗Reichhelm. : Funktechniſcher Brieftaſten. 
: Mittagsberichte. 22,45: Aus dem Café⸗Reſtaurant de Warte“, Wien: 
: Ratgeber am Sonntag. d Tanzmuſit The Tanada Band, j 
: Steuerfragen — Welche Gläubiger find an einem 

erichtlihen Vergleichsverfahren beteiligt? Dr. Kattowitz 


Dons Kotterba. 
: Unterhaltungskonzert des Blinden- Salon⸗Orche · 1140: Preſſedienſt. — 11,58: geitzeichen. — 12,10: 
ſters, Breslau. Leitung: Franz Rut ſch. Schallplattenkonzert. — 13,10: Wetterbericht. — 14,50: 
: Aus Serke Dreihundertjahr⸗Feier der Schlacht Bekanntmachungen. — 15,10: Wirtſchaftsbericht. — 
bei Breitenfeld am Guſtav-Adolf⸗Gedenkſtein. 15,25: Plauderei: „Der Schleſiſche Gärtner.“ — 16,00: 
: Aus dem Flughafen Breslau-Gandau: Erſtes Schallplattenkonzert. — 16,50: Literariſche Plauderei in 
internationales Motorrad⸗Grasbahnrennen. Am franzöſiſcher Sprache. — 17,10: Schallplattendonzert. — 
re Dr. Fritz Wenzel, Gotthard Ka -| 17,35: Vortrag von Warſchau. — 18,00: Leichte Mufit 
: S aus dem Café „Gaſtronomja“ in Warſchau. — 19,00: 
: Vom Pferderennplatz Breslau-Sid: Schleſiſcher] Tägliches Feuilleton. — 19,15: Verſchiedenes, Berichte, 
Ausgleich. Am Mikrophon: Günther Kollibay. | Programmdurchſage. — 19,55: Berichte, Preſſedienſt. — 
: ig EE Funkkapelle. Leitung: | 20,15: Radiotechniſche Plauderei. — 20,30: „Polenblut“, 
Franz Ke Operettenübertragung von Warſchau. — In der Paufe: 
: Wettervorherſage; anſchließend: Grenzland im] Feuilleton. — 2505 „ Ge 
Weſten. eiis, von Ernſt Glaeſer. 28,00: Leichte und Tanzmuſik. 


` e E E ege Kleine Klavier: 
muſik: ener. 

a des Sougte Dienstag, den 3. September 
Gleiwitz 


: Sportreſultate des Sonntags; anſchließend: Ein · 
6.30: Wecken; anſchließend: dun une Sigfrid 
tunde. 


12,55 


führung in die Operette des Abends und Be- 
Fontane. Für Tag und 


kanntgabe des Perſonenverzeichniſſes. 
: Aus dem Stadttheater Breslau: Der Bettel: 
ent. W e drei Akten. — In einer 
e: Abendberichte I. 
23,00: gelt, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 1 Bae Waren Pee 
28,20: Aus Berlin: Tanzmuſik der Kapelle Oscar Jooſt. 11.35: rites e Haltplattentongert, y 
12,10: Wetter; anſchließend: Was der Landwirt wiſſen 
muß! — Sortenwahl zur Herbſtbeſtellung: Dipl.- 
Landwirt Dr. Heinrich Behlen. 


Kattowitz 
10,30: age dp der Feier des Kadettenkorps in 

$ ie EES Erſtes Schallplattenkonzert 
ortſetzung). 


Lemberg. — 11,85: iſſionsvortrag. — 11,58: Zeit · 
zeichen. — 12,10: Wetterbericht. — 12,20: Schallplatten 

konzert. — 18,00: Erntedank⸗Prozeſſion. — 13,40: Brief» eitzeichen. 
fajten. — 14,00: Muſik. — 14,10: Neligiöſer Vortrag weites 
von Abbe Dr. Roſinſki. — 14,25: Muſik. — 14,35: Bor- 
trag von Warſchau. — 14,50: Muſik. — 15,00: Land- 
wivbichaftsportrag, — 15,20: Muſik. — 15,30: Lands 
wirtſchaftsvortrag. — 15,50: Mufitl, — 16,00: Land- 


lattenkonzert. 

eit, Wetter, Börſe, Preſſe. 

: Zweites Schallplattenkonzert (Fortſetzung). 
erbedienſt mit Schallplatten. 


15,10: Erſter landw. Preisbericht, Börfe, Preſſe. 


3 Ge 100: es bes 9 9 55 1520: Kinderfunk — Neues aus 8 vgot Eck · Kattowitz 
erball⸗Wettkampf um die polni — tein baſtelt mit der Fundſpi r. 11,40: edienft. — E . — 13,10 
16,40: Kinderſtunde. — 17,10: U von ber i f — an und Krimi« ee a ei 


15,45: Das Buch des Tages 
nal-Romane: Richard Salz bur 


Herbſtmeſſe in Lemberg. — 17,40: Bericht: „Vor 100 
: Edith Lorand fpielt Schallplatten. 


Jahren.“ — 17,45: Uebertragung aus dem Königshütter 


6.30: Wecken; 
6,45—8,30: Frühkonzert auf Schallplatten. 
11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

11,35: 
12,35: 
13,10: 
13,35: 
13,50: 
14,50: 
15,10: 
1520: Pr 


15,40: 
16,00: 


16,25: 
16,50: 
17.05: 
17,85: 


17,45: 
1755: 
18,30: 
18,50: 


1920: 


19.50: 


20.30: 


22,30: Aus den Erinnerungen eines Sportfliegers: Ed- 


Mittwoch, den 9. September 


Gleiwitz 


anſchließend: Funkgymnaſtik: 


Sigfrid 
Fontane. Für Tag und Stunde. 


Erſtes Schallplattenkonzert. 
Wetter. 
eitzeichen. 
eites Schallplattenkonzert. 
Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 
Zweites Schallplattenkonzert (Fortſetzung). 
Werbedienſt mit Schallplatten. 
Erſter landw. Preisbericht, Börſe, Preſſe. 
ogramm des Zwiſchenſenders Gleiwitz: Jugend: 
ftunde — Ferienerlebnis auf Island: A, Arthur 
Kuhnert — Neudeutſches Ferienheim in Tirol: 
Hubert Cieslik. 
Warum lieben wir Wilhelm Raabe? von Hel- 
muth Falkenfeld, Hermann Gaupp. 
Aus Gleiwitz: Für den Landwirt: Vorſchläge zur 
Herbſtbeſtellung nach den Erfahrungen der ober 
ſchleſiſchen Kammer⸗Verſuchsfelder: I. Winter 
Gerſte und Roggen: Hermann Sappok. 
Aus dem „Theater⸗Cafs“ Gleiwitz: Unterhaltungs: 
und Tanzmuſik der Kapelle Karl Lehner. 
Aus Gleiwitz: Das Buch des Tages — In memo. 
i Holländer: Karl Kaiſig. 
Mozart⸗Lieder: Käthe Pro ; 
haska (Sopran), am Flügel: Franz Kauf. 
Aus Gleiwitz: Zweiter landwirtſchaftlicher Preise 
bericht; anschließend: Dreißig Tage Schiffsjunge: 
Franz Schymainda; Sprecher: Erich Ring. 
Aus Gleiwitz: Zum Tag der Heimat in Oberſchle · 
fen (13. September 1881): Paul Kania. 
Aus dem Café „Haus Oberſchleſten“ in Gleiwitz: 
Unterhaltungsmufit der Kapelle Konti Kroll. 
Aus Gleiwitz: Waſſerkraftnutzung — Die weiße 
Kohle: Dipl.-Ing. Edgar Koritzk y. 
Aus Gleiwitz: ttervorherſage; anſchließend: 
Spezialitäten — Inſtrumentalmuſik auf Schall- 
atten, Anſage: Paul Kania. 
Aus Gleiwitz: Wettervorherſage; anſchließend: 
Oſtdeutſchlands Nöte und Probleme in der Site: 
ratur der Gegenwart: Dr. Winand Gralka. 
Der Bau des Staubeckens Ottmachau im Hörbe- 
richt der 8 Funkſtunde. Am Mikrophon: 
Dr. Fritz Wenzel und Oberingenieur Walter 
a a bE Oeutſchlandſender Königswuſte 
Auch auf den ender swuſter · 
haufen: Was der Sommer brachte! — Ernſtes 
citeres aus den Funkrevuen der Schleſtſchen 
Funkſtunde. Leitung: Franz Marſzalek. 
: Auch auf den Deutſchlandſender Königswuſter 
hauſen: Abendberichte I. 
: Auch auf den Deutſchlandſender Königswuſter · 
haufen: A propos Bahnhof — Kleine Funkrevue 
von Rudolph v. Scholz, Mufit von Gerhart v. 
Weſterman, Leitung: Ernſt Prade. 
: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 


gar Gotthold. 


Büchevſchau. 
Stadion. — 18,30: Konzertübertragung von Warſchau. — 17,00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht; anſchl.:] Kindepfeuilleton. — 16,80: attendonzert. — 
19,00: Verſchiedenes, Berichte, Programmdurchſage. — Fünfgehn Minuten Technik — Die Konferven- 1880 Radlern. BH 35 attentongert. a 
19,20: Muſikaliſches Intermezzo. — 19,40: Techniſcher fabrik: Oberingenieur Walter Roſenberg. 1785: Vortrag von Warſchau. — 18,00: Populäres 
Brieftaften, — 20,00: Angenehmes und Nütliches. — 17,20: Die Schleſiſchen Monatshefte im September: ] Konzert. — 19,00: Informationen für Abiturienten. — 


20,15: Konzertübertragung von Warſchau. — In der 
Pauſe: Literariſche Viertelſtunde. — 2,00: Feuilleton. 
— 22,15: Sport. und Wetterbericht, Programmdurch ⸗ 
fage. — 2,30: Klavierkonzert. — 2,00: Leichte und 


Prof. Dr. Franz Landsberger. 
17,40: n — Bahnheilfundiger Vortrag: Dr. 
4 Roſenſtein. 
18,05: Die Stunde der werktätigen Frau — Ein Kapitel 


von 


19,15: Verſchiedenes, Berichte, 
19,30: GE — 
20,15: Muſikaliſches Feuilleton. — 20,30: Leichte Mufit 


Programmdurchſage. 
19,55: Berichte, Preſſedienſt. — 


Lemberg. — 21,10: Literariſche Viertelſtunde. — 


Tanzmuſik. ur Ernährungsfrage: Marta Kilpert. 21,25: Kammerkonzert des Warſchauer Quartetts Smyez - 
18,30: Seektemorherfone: anſchließend: Eine Walzer: | tow, — 22,00: Feuilleton. — 2220: Berichte, gege 
Montag, den 7. September Rabe bee Eech See Gem Wa f busdfoge. — Ge Zoe sb Mangan, — 28/00: 
Lek. ſcher en. 
Gleiwitz 19,80: bee dect . anfliefenb: as ber Som injak 
6.30: Wecken; anſchließend: Funkgymnaſtit: Gigfrid . wette Oen 
x Fontane. Für Tag und ES 20,00: éi 5 Kope geb Donnerstag, den 10. September 
Dog et EE 100. Geburts. | 215: Beit, Wetter, SO Sport, Programmänderungen. Gleiwitz 
tag (Gür Seen Lingerie, ettor 22,30: EE SE Wefeitigung: Oder.] 650; Weten:  auflichend: EEN Für 
o oſe, eichquar Säle d g x u unde. Sigfrid Fontane. 
undſtunde. VCC 645_8.30: Frühtonzert auf Ochallplatten, 
11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. Kurt Mosler. 9,10: Schulfunk — Das Staubecken Ottmachau, Hör 
11,85: Erſtes Schallplattenkonzert. bericht. Leitung: Dr. Fritz Wenzel. 
12,35: Wetter. Kattowitz 11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 
12,55: Zeitzeichen. 11,85: Erſtes Schallplattenkonzert. 
13,10: Zweites N ert PE 11,40: Preſſedienſt. — 11,58: geitgeien, — 12,10: | 12,10: Was der Landwirt wiſſen muß! — Die Berbeffe- 
18,85: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. Schallplattenkonzert. — 18,10: Wetterbericht. — 14,50: rung der Wieſen: Dipl.⸗Landwirt Dr. Karl 
13,50: Zweites Schallplattenkonzert (Fortſetzung). Bebanntmachungen. — 15,10: Wirtſchaftsbericht. — Dürken. 
14,50: rbedienſt mit Schallplatten. $ 15,25: Vortrag. — 16,00: Kinderſtunde. — 16,15: „12,35: Wetter. 
15,10: Erſter landw. Preisbericht, Börfe, Preſſe. plattenkonzert. — 16,50: Vortrag von Moto, — 17,10: eitzeichen. 


: Kinderzeitung: Die Märchentante und der Gei: 
tungsonkel: Jfa von Eck, Ewald Fröhlich. 

: Das Buch des Tages — Kulturpolitiſche Betrach 

tungen: Dr. Werner Milch. 

: Kompoſitionen von Hermann Lilge. Mitwirkende: 
Hermann Lilge, Gerda Lilge (Klavier), 
Erwin Konrad Strecker (Bariton). 


Schallplattenkonzert. — 17,85: Vortrag. — 18,00; Kons 
rtübertragung von Warſchau. — 19,00: Tägliches 

Feuilleton. — 19,15: Verſchiedenes, Berichte, Programm- 

. — 6 5 e EE 
reſſedienſt. — 20,15: res rt. — 22,00: 
euilleton. — 22,20: Berichte, Progvanundurchſage. — 
„30: Leichte und Tanzzmuſik. 


MENDE 9838 


wird lhnen jeder fochmonn empfehlen, 
wenn Sie für ein hochwertiges und be- 
trie bssicheres Dreirõhren · Gerdt nicht > 
mehr als ca. RM. IOO anlegen möchten. 
MENDE9Bisteinemehrals150000fach 
erprobte Schaltung, keine komplizier- 
te Apparatur, leicht bedienbar und so 
trennscharf, defi Sie eine große Anzahl 
dereuropäischenSenderlautstark und 
klangschön aufnehmen können. 

MENDE 98 läßt Sie an großen, nie 
wiederkehrenden Ereignissen teilneh- 
men ynd wird Ihrer Familie viel Freude 


bereiten. 


GLEICH: U. WECHSELSTROM 


MENDE-RADIO verbürgt 
QUALITATS- ARBEIT 


ABGESTIMMTER 
“LAUTSPRECHER 
L48 RM. 48.— 


Engros — Export. 


Strümpfe / Socken / Kurzwaren 


für Wiederverkäufer — Ständig Gelegenheitsposten 


eites Schallplattenkonzert. 
eit, Wetter, Börſe, Preſſe. 

ites Schallplattenkonzert (Fortſetzung). 
$ rbedienit mit Schallplatten. 
: Erſter landw. Preisbericht, Börſe, Preſſe. 
: Kinderfunk — Funkkaſpers Kindernachm 
Elſa Gerhard, Friedrich Reinicke. 


ittag: 


` | 20,30: 


15,45: Mufitbücher: Dr. Pant 


16,00: 
17,20: 


Das Bud) des Tages: 

Set? ale t der Funktapelle 
nte ungskonzer unti ` 

Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht; anſchl.: 
Gegenwartsbedeutung und Struktur der Kriſen⸗ 
fürſorge: Regierungsrat Dr. Erwin Rawiez⸗ 

: Eigentum und EE, Harry Berg. 

: Was der Sommer brachte! — ürbſchaftsfragen: 
Dr. Fritz Becker. 

: Wettervorherſage; anſchließend: Vallettmuſik der 

1 Leitung: Franz Marſzalek. 

1980: Wettervorherſage; anſchließend: Stunde der 

Arbeit — Die Textilinduſtrie und ihre Organi- 
ſation: Hermann Gittler, 

: Aus Berlin: Altberliner Tanzabend der Kapelle 
Otto Kermbach unter Mitwirkung von Wer 
zander Fleßburg (Tenor). ` 

: Kabarett — Gaſtſpiel der Funkgemeinſchaft engte 
gementsloſer Artiſten der Internationalen Arti⸗ 
ſtenloge. 

: Beit, tter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 

: Schleſiſcher Verkehrsverband — Rund um Satz ⸗ 
brunn: Georg Hallama. 

: Aus dem Café „Hindenburg“, Beuthen OS.: 

Unterhaltungs: und Tanzmuſik der Kapelle Franz 

von der Heydt. 


Kattowitz 


11,40: Preſſedienſt. — 11,58: — 12,10: 


tzeichen. 
Schallplattenkonzert. — 13,10: Wetterbericht. — 14,50: 


Bekanntmachungen. — 15,10: Wirtſchaftsbericht. — 
15,25: Vortrag. — 16,00: Schallplattenkonzert. — 16,50: 
Im Dienſt der Republik. — 17,10: Schallplattenkonzert. 
— 17,35: Vortvag von Wilna. — 18,00: Soliſtenkonzert 
von Warſchau. — 19,00: Tägliches Feuilleton. — 19,15: 
Verſchiedenes, Berichte, Programmdurchſage. — 19,30: 
Vortrag. — 19,50: Wetter. und Sportberichte, Preſſe ⸗ 
dienſt. — 20,15: Leichte Muſik. — 21,30: Plauderei. — 
2,00: Feuilleton. — 22,20: Berichte, Programmdurch⸗ 
fage. — 22,30: Geſang. — 3,00: Leichte und Tanz 


Freitag, den 11. September 


Gleiwitz 


6.30: Wecken; anſchließend: Funkgymnaſtik: Sigfrid 
Fontane: Für und Stunde. 

6,45—8,30: Frühkonzert auf Schallplatten. 

11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

11,35: Erſtes Schallplattenkonzert. 

: Wetter. 

: Zeitzeichen. 

: Zweites Schallplattenkonzert. 

eit, Wetter, Börſe, Preſſe. 

: Zweites Schallplattenkonzert (Fortſetzung). 

: Werbedienſt mit Schallplatten. 
tfter landw. Preisbericht, Börſe, Preſſe. 

tunde der Frau (Hausfvauenbund s ö 

ünf Minuten für die Hausfrau — Die Frauen ⸗ 

riedenskirche: Tina Koerner. 

: Das Buch des Tages — Versbücher: M 
van der Straß von Hohenftraetem 

: Unterhaltungstongert der Funkkapelle. Leitung, 
Franz Marſzalek. ` 

: Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht; anſchl.: 
Das wird Sie intereſſieren! 

: Otto Zarek lieſt aus eigenen Werken. 

: Dialog im Rundfunk: Dr. Joachim Barnes, 
Dr. Johannes Danziger. 

: Wettervorherſage; anſchließ.: Schleſiſche Städte⸗ 
bilder — Schweidnitz — Aus Anlaß des 22 
Gartenbau-Tages: Leitung: Dr. Frig Wende 
Hiſtoriſcher Teil: Georg Lichen. 

: Wettervorherfage; anſchließend: Was der Som- 
mer brachte — Rückblick in die Sommerzeit: 
Erich Landsberg. 

: Aus Berlin: Kirche und Abrüſtung — Zur Kon- 
ferenz des Weltbundes für internationale 

Freundſchaftsapbeit der Kirchen in Cambridge: 

Dr. Kurt Böhme. 

gur Unterhaltung — Abendkonzert der Funk ⸗ 

kapelle. Leitung: Franz Marſzalek. 

Die Stimme der Erde — (Erdbeben in Neuſee⸗ 

land) — Ein Hörſpiel von Gerhard Menzel 

Spielleitung: Dr. Franz Joſeph Engel. 
it, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 


21,20: 


280: 


22,45: Nach der Hochſaiſon im Schleſiſchen Schwimm ⸗ 
ö ſport: Otto Brandt. 
28,00: Die tönende Wochenſchau. 
Kattowitz 

11,40: Preſſedienſt. — 11,58: Zeitzeichen. — 12,10: 
e 18,10: Wetterbericht. — 14,50: 
Bekanntmachungen. — 15,10: Wirtſchaftsbericht. — 
15,25: Bort von Krakau. — 15,45: Kinde 


16,10: Schallplattenkongert. — 16,50: Literariſche Plone 


derei in fra iher Sprache. — 17,10: Schallplatten. 
e . Ate sch ee — 10: 
ang, — 19,00: Tägliches Feuilleton. — 19,15: Ber 


und 


Wildunger 


Beuthen OS. 
jetzt Dyngosstraße 30 


eues Stadthaus, 


jetzt billiger! 


Fertige Betten 
Teilzahlung gestattet 


Bettenhaus Silherberg 


Au a na Mat Pollack & Co., Beuthen OS., Langestr. 34 (Bestien OS., nur Kratauer Straße sa 


1 des Haus vom Ring DEE 


At man erde wit 
mi * 
agita- Baila ` Ill. TEL 
6 ebolfen : 
rab 8 Si ſowie . deten un d. bie 
Rropies. Gl. 2.20 Ju allen Meet. erhält, Steis vorräflg: und Nierenleiden 
lallte· St · Barbaras, Stern- Alpoth. Beuthen; Apoth. Miegowit l in allen Apotheken 
Zu Schleuderpreisen 


räumen wir sämtliche Berufsbekleidung 
Berufsmäntel, Monteuranzüge, 
Servier- und Hausbekleidung 


Spezialhaus für Berufsbekleidung 


Beuthen 05S., Gleiwitzer Straße 8 
Verkauf im Hof. 


Wenn ich das tragen könnte! 


So schlank sein, daß jedes 
Kleidungsstück ua und 
vornehm wirkt, das ist ein 
vielbegehrter Wunsch. 
Dr. Ernst Richters Früh- 
stückskräutertee das an- 
getas GE e" fohlene 
engeträn dazu, 
Br se Sie gut, erfrischt das 


ag Andre 
Mk. 250 und Mk. 1250. 
In Apothoten und 
DEnrRICHTENR’S 
FRUHSTOCKS KROUTERTER 
„ermies“ Fabrik pharm. kosm. Präparate 
München 8, W. 7 Gusin, 7 


TER. ET 


EE 


GC TT 


Senkrecht: 1. Deutſcher Strom, 2. Wäldchen, 
3. Jahreseinteilung, 4. Senkblei, 5. Männername, 6. 
Deutſcher Dichter, 8. Nager, 9. Rätſelart, 10. Vogel, 
11. Weſtdeutſche Stadt, 13. Paſſage, 15. Landesteil, 20. 
Grammatikaliſcher Artikel, 22. Getränk, 23. Frauenname, 
24. Kloſterinſaſſin, 25. Oſtpreußiſcher Volksſtamm, 26. 
Erfriſchung, 27. Engliſcher Frauenname, 30. Teil des 

immers, 32. Nahrungsmittel, 33. Märchenweſen, 35. 
ännername, 36. Stimmlage. 

Wagerecht: 1. Juriſtiſcher Begriff, 4. Gaſtſtätte, 
7. Wappentier, 9. Farbe, 10. Genußmittel, 12. Zaren- 
name, 14. Frauenname, 16. „ungebraucht“, 17. Natur⸗ 
erſcheinung, 18. Tierwohnung, 19. Straferlaß, 21. Stall⸗ 
lager, 23. Seevögel, B. Reinigungsmittel, 27. Unbe: 
ſtimmter Artikel, 28. Schmiermittel, 29. Schwur, 31. Ge⸗ 
formtes Brot, 33. Frauenname, 34. Landſchaft bei Ber⸗ 
lin, 37. Gedichtart, 38. Zahl, 39. Kaufmänniſcher Aus- 
druck, 40. Teil der Scheune. 


| Bilderrätiel 


Vielſeitig 
Zu’ nichts mit H, es reut dich immer, 
Mit G weilts gern in deinem Zimmer, 
Machſt R du, wirſt du müde fein, 
Du bindeſt mit B die Blümelein, 
Mit M ift dir's beim Schiff bekannt, 
Das trägt manch' L von Land zu Land. 
Ohn' $, G, B, M. A und L 
Ein Baumteil iſt's — nun ſag mir's ſchnell. 


— — — — — 


a — a — an — bruck — che — cher — de — dy — 
e — e — er — ern — gen — gen — gen — gn — 
go — he — hö — inns — ir — ker — kles — la — 
lan — lan — lar — li — licht — Iym — ma — mi > 
mit — na — na — ne — ne — ne — nord — o — 0 — 
pho — pi — ran — ran — ren — mo — ri — ſaft = 
fe — fe — fen — fo — ſtalt — ſte — ſtell — ta — te — 
tel — tro — wa — zer — zi. 

Aus dieſen Silben bilde man 22 Wörter, deren 
erſte und vorletzte Buchſtaben, von oben nach 
unten geleſen, ein Zitat von Th. Fontane ergeben. 


EE EE ee 


IC E EE 
1. Teil des Tatholifhen Gottesdienſtes, 2. Fluß in 


Frankreich, 3. Antiker Zeitabſchnitt, 4. Handwerker, 5. 
Frauenname, 6. Landwirtſchaftliches Gefährt, 7. Süd- 
frucht, 8. Schwung, 9. Spezialkrankenhaus, 10. Italieni» 
ſcher Tanz, 11. Deutſche Uniwerſität, 12. Teil des Ger 
ſichts, 13. Landwirtſchaftliches Gerät, 14. Stadt in Tirol, 
See n i erts Ze Ar 19 2 3393 

ichter, 18. Erfriſchungsgetränk, 19. Muſikaliſche Dr 
bezeichnung, 20. Wiſſenſchaftler, 21, sdehnung, 22. 
Europäer. 

Doppelſinnig 

Auf des Gebirges Wort, hoch droben, 

Rief ich: „Wie ſchön iſt doch die Welt!“ 

Nur Frauchen ſeufzte: „Endlich oben 11 — 

Mal ſeh'n, ob die Friſur noch hält“. 

Holt Wort und Spiegel vor und fragt foda 

„Bin ich nun wieder ch, mein leber Mann? 


Entzifferungsaufgabe 
45 678967 = 2 6 10 11— 19 
4 15 9 16 — 5 6 4 10 4 2 15 12 10 1 
12 179 = 7939 5 5 3 14 15 2 
— 17 6 16 19 9 12 3˙ — 15 11 9 15 
695545678967, 

Die Löſung nennt zwei deutſche Neukonſtruktionen 
auf dem Gebiete der Luftfahrt. — „i' gilt einmal als A. 
Schlüſſel: 

1 11 12 16 17 9 12 Erbauer eines Rieſenflug 
bootes, 9 14 19 9 16 9 12 = chiffbommandant, 6 1 
10 = deutſcher Kunſtflieger, 10 12 2 7 4 5 2 9 14 15 
= Teil eines Aeroplans, 18 17 10 10 9 5 15 11 5 8 9 
ſchweizeriſcher Afrikaflieger, 4 2 5 5 3 14 15 17 
Rettungsvorrichtung für Piloten. 


12 18 = 
Vielfältig 
M 3 e lte 
KH 
De de theit man ertennt. 
in rein 
Kann ich nie bie Bester ſein. 


tiofkaften 


Auskünfte werden unverbindlich, nach beſtem Wiſſen, nur an dieſer Stelle — nicht ſchriftlich — erteilt! 


Annaberg 1921. Das St.⸗Annaberg-Kreuz kann nur 
von aktiven Teilnehmern an der Erſtürmung des St.- 
Annaberges am 21. 5. 1921 erworben werden. Die Ber- 
leihung erfolgt durch Major a. D. Horadam, Führer 
des ehem. Korps Oberland, auf Vorſchlag und e Prii- 
fon einer aus Annabergſtürmern zuſammengeſetzten 

rüfungskommiſſion. Anträge auf Verleihung ſind zu 
richten an: Karl Diebit ſch, München, Voitſtraße 2; 
ranz Uebelacker, München, Schlotthauerſtraße 16; 

ajor Ernſt Horadam, Hamburg, Averhoffſtraße 10. 

D. M. G. Bei Verſagung der Erlaubnis zur Veran- 
Loge öffentlicher Tanzluſtbarkeiten hat die 
Ortspolizeibehörde die Gründe anzugeben. Der Gaft« 
wirt kann ſich dann im r an den Land- 
rat und Vorſitzenden des Kreisausſchuſ⸗ 
Jes und gegen deſſen Entſcheidung mit einer weiteren 
Beſchwerde an den Regierungspräſidenten 
wenden. — Die Verlängerung der Polizei- 
ſtunde für eine Tanzveranſtaltung einer geſchloſſenen 
Geſellſchaft iſt nach Antrag des Vereins vom Gaſtwirt 
als Konzeſſionsinhaber bei der Ortspolizeibehörde zu bes 
antragen. Der Gaſtwirt hat auch die Verwaltungsgebühr 
zu entrichten, kann diefe aber von dem betreffenden Ver- 
ein einziehen. Praktiſch kann die Sache ſo gehandhabt 
werden, daß der Verein den Antrag abgibt und die 
Gebühr zahlt. Die Luſtbarkeitsſteuer hat der veranſtal⸗ 
tende Verein zu entrichten. — Der uns mitgeteilte Satz 
aus dem Kaufvertrage iſt unklar. 

Tipp⸗Büro. Der Beginn des ſelbſtändigen Gewerbe- 
betriebes iſt unter Angabe des Betriebsortes der Ge- 
meindebehörde (Magiſtrat) anzuzeigen. Die Anzeige 
dient gleichzeitig dem Zweck der Gewerbeſteuer. 

Schneidermeiſterin, Beuthen. Zur Eröffnung von 
Kurſen im Kleidernähen in Breslau bedarf es der (Ge, 
nehmigung der Handelskammer Breslau, 
die zweckmäßig durch Vermittelung der Handwerkskammer 
in Oppeln einzuholen wäre. Dann iſt der Gewerbebetrieb 
der Gemeindebehörde (Magiſtrat) anzuzeigen. 

Oſtdeutſche 500. Das Auslandsporto beträgt in 
Polen Sé eine Poſtkarte 35 Groſchen, für einen Brief 
bis 20 Gramm 60 Groſchen, für jede weiteren 20 Gramm 
30 Groſchen. — Für ein Fahrrad, das man zur Fahrt 
nach Oſtoberſchleſien benutzt, ift beim polniſchen Holen 
eine Sicherheit zu hinterlegen, die vom Zollamt 
nach dem Gewicht des Fahrrades feſtgeſetzt wird und 
ungefähr 60 Zloty beträgt. 

Eck, Gleiwitz. Der Vermieter in der Tſchechoſlowakei 
iſt berechtigt, von Ihnen Schadenerſatz wegen 

ichterfüllung des Vertrages zu verlangen. Die Gon- 
derbelaſtung der Auslandspäſſe entbindet nicht von der 
Schadenerſatzpflicht. Es dürfte ſich daher empfehlen, 
ſich mit dem Vermieter zu vergleichen. Daneben möchten 
wir Ihnen raten, den Namen des betreffenden Wirtes 
dem Ortsgruppenvorſitzenden des Sudetenge⸗ 
birgsvereins in Gleiwitz mitzuteilen. 

K. K. 24. Die zum Ausbau des Zimmers in das 
Gebäude eingefügten Baumaterialien uſw. find wefent- 
liche Beſtandteile des Gebäudes geworden und in das 
Eigentum des Grundſtückeigentümers übergegangen. 
Der Vermieter ift nur dann zur Zahlung einer Ent⸗ 


ſchädigung für den auf Ihre Koſten erfolgten Ausbau 


verpflichtet, wenn eine ſolche vereinbart worden 
iſt. Die in der gemieteten Wohnung auf ihre Koſten 
angebrachte elektriſche Lichtanlage gehört nicht 
zu den Beſtandtteilen des Gebäudes und 


brachte Anlage bei Räumung der Wohnung abneh⸗ 
men zu laſſen und das verwendete Material mitzu- 
nehmen, falls der Vermieter für die Anlage keine ange- 
meſſene Entſchädigung zahlen will. Sie ſind jedoch 
verpflichtet, die Wohnung in den früheren Zu⸗ 
ſtand zu verſetzen, d. h. die durch die 


beſeitigen. 

G. F. B. Oelfarbenflecke entfernt man aus Baum- 
wolle oder Wolle durch Ausreiben mit Te 
Spiritus, Benzin. 


Die 
hotographie. 
der Bildaufnahme mittels Elektrozelle auf Filmband 
aufgenommen und wiedergegeben. Die Entwicklung der 
kinematographiſchen Aufnahmetechnik hat zunächſt die 
Verwendung des orthochromatiſchen, dann auch die An- 
wendung des panchromatiſchen Kine-Films gebracht, 
deſſen Empfindlichkeit gegenüber den einzelnen Farben 
äußerſt geſteigert wurde. Der Bildwechſel wird beim 
Farbenfilm nicht allein durch Licht und Schatten, fon- 
dern auch im gleichen Anteil durch die einzelnen Farb- 
werte erzielt. Es beſtehen verſchiedene vbfilm Sy 
ſteme und Techniken, die auf verſchiedener Auswertung 
a a beruhen. Spottabzeich A 
S „ Beuthen, Eine ortabzeichenprü für 
teten findet im Beuthener Stabion in 
dieſem Jahre nur noch am 26. September um 16.30 Uhr 
ſtatt. Das Streckentauchen ört nicht zu den 
Schwimmarten, für die Meiſterſchaften ausgeſchrieben 
werden. Auch Höchſtleiſtungen werden nicht offiziell 
bekanntgegeben. 
M. K. 3278. 


gleichzeitig mit 


gung in jedem Falle rechtswirkſam. 
ünzenſammler und Münze Kandrzin. 
unter dieſen Spitzmarken erteilten, 
Brieflaſten vom 23. Auguft teilt uns Heinri 
monczyk, Beuthen OG., Gabelsbergerſtr. 4, 


Auskünften im 
KE 
mit, 


daß er an den Münzen Intereſſe hat. 


iſt Ihr 
Eigentum. Sie haben das Recht, die von Ihnen ange- 


Anbringung der 
. entſtandenen Mauerſchäden um, zu 


ntinöl, 
Dann behandelt man die Stelle mit 


Schall 


— 


gu den] B 


Schachaufgabe 


Schwarz. 


Weiß. 
Weiß ſetzt mit dem zweiten Zuge matt. 


Auflöfungen 


Kreuzworträtſel 


Wagerecht: 1. Wabe, 3. Stab, 8. Eichhörnchen, 
12. Elle, 18. Gig, 15. Aas, 17. Ufus, 19. Rune, 20. 


14. Gummi, 15. Aurel, 16. Serbe 
22. Alba, 24. Real, 
Nie, 31. Cut, 32. Ali, 33 Lid. 


Silbenrätſel 


1. Regenwurm, 2. Uhrmacher, 3. Duero, 4. Olaf, 
5. Legende, 6. Feuer, 7. Bruder, 8. Limonade, 9. Cen, 
wald, 10. Carmen, 11. Haſe, 12. Mantel, 13. Masta, 
14. Nepomuk, 15. Notar, 16. Soldau, 17. Veracruz, 
18. Oldenburg, 19. Regatta, 20. Schlemihl, 21. Chine- 


gia, — Rudolf Blochmanns Vorſchlag zur Kalender: 
eform. 


Einſatzrätſel 
Tod — Eis — Not — Ball — 


Gold — uhr — 
Erz — Rot — Gas = Gutenberg, Erfinder der 


Sprichworträtſel 
in nicht alles Gold, was glänzt!“ 


Vexierbild 


Stelle das Bild den Kopf; der uer 
Fa een ign ichen 
Arbeiters, der zweite ſieht nach links auf den Zeige 
finge des letzteren. 


verhängnisvolle Zerstreutheit 
am Kassentisch 


Berlin. Ein folgenſchweres Verſehen ift 
einem Bankkaſſierer unterlaufen. In einer Ban 
in der Nähe des Bahnhofs . er 
Ra vormittags ein junger Mann und bat den 

aſſierer, ihm einen Tauſendmarkſchein 
zu wechſeln. Sein Wunſch wurde in einer Weiſe 
erfüllt, wie er ſie ſicher nicht erwartet hatte. Der 
Kaſſierer gab dem Fremden nämlich ſtatt der 
SE zuſtehenden 1000 Mark bare 10 000 Mark. 

er Kaſſierer E lte dem Kunden das Geld in 
Bündeln auf. e er noch merkte, welches Ver⸗ 
ſehen ihm in 1 Zerſtreutheit unterlaufen 
war, hatte der Mann das Geld zuſammengerafft 
und den Kaſſenraum verlaſſen. Der Kaſſierer 
eilte 5 zwar nach, konnte ihn aber nirgends 
mehr ſehen. Der Fremde war ſpurlos ver- 
ſchwunden. Da der Kaſſierer erſaß pflichtig 
war, hätte er an den Folgen ſeiner Zerſtreutheit 

wer zu leiden gehabt, wenn ſich nicht der junge 
dem er 9000 Mark zuviel gezahlt hatte, 
gemeldet hätte. Es handelt ſich um den 16 71 
alten Kaſſenboten arry aewert aus der 
Weſerſtraße 38 in Neukölln, der bei der Filiale 
der Viktoria⸗Verſicherung in der Dorotheen⸗ 
ſtraße 79 angeſtellt iſt. In ſeiner Verwirrung 
war er von der Bank gleich zu ſeiner Firma 
uxückgeeilt, hatte aber hier nichts von dem Bor- 
fall ech? Er gab dem hei: der Bee 
rung lediglich die eingewechſelten 1000 Mark zu- 
rück und ſteckte die übrigen 9000 Mark in die 
Bruſttaſche Am nächſten Tage, am Mittwoch, 
wollte der Bote auf Anraten ſeiner Mutter, einer 
armen Witwe, der er ſofort ſein Exlebnis mit⸗ 
geteilt hatte das Geld wieder dem Bankkaſſierer 
zurückbringen. Infolge der großen Aufregung 
war der Junge jedoch plötzlich erkrankt und mußte 
zu Hauſe bleiben. Tags darauf vormittag führte 
er dann ſein Vorhaben aus. Der Kaſſierer be⸗ 
abſichtigt dem Jungen eine entſprechende Heloh- 
nung auszuzahlen. 


Vorsichtig bergab! 
Gera. An dem berüchtigten ſteilen 1 


e r 
e eror arimen wo 1 
ſchon NC Unfälle ereignet haben, hat 
wieder ein ſchw 


apart): 


die lachende Welt 


Der Mix⸗Rekord 


„Ich war jeſtern im Kabarett. Da trat eener 
uff, der ſchüttete aus einer Flaſche vier verſchie⸗ 
dene Likörarten. Fabelhaft!“ 2 
„Det is noch jarniſcht! In dem é, wo ick 
immer vakehre, da jießenſe täglich alztaffee, 
Bohnenkaffee, Kaffee Hag und Mokka aus ders 
ſelben Kanne!“ 


Ein kräftiger Schlag 
Eine eigenartige Anzei war kürzlich in 
einem kleinen oberbayeriſ Blatte zu leſen. 
Sie lautete, man höre und ſtaune, folgender- 

maßen: 
„Zeugen geſucht! Wer hat mitangeſehen, wie 
ein unbekannter Herr dem Droſchkenkutſcher X. 
mit einem Bierglaſe ins Sch cn. ſodaß die; 


ſer einen Beinbruch erlitt 


1 und Entenpopp gehen ſpazieren. 

„Ein großartiges Perſonengedächtnis hab' ich 
doch!“ freut ſich Wadenklee und zieht mit bejon- 
derer Höflichkeit den Hut vor einem vorüber⸗ 
gehenden Herrn, der ſichtlich erſtaunt wiedergrüßt. 
„Ich weiß, den Mann habe ich einmal flüchtig 
irgendwo kennen gelernt. Wo, weiß ich nicht, 
aber es wird mir ſchon noch einmal einfallen.“ 
Und er verfällt in tiefes Sinnen. 

Entenpopp ſtört ihn nicht. Wenn Wadenklee 
ſinnt, hat Entenpopp zu ſchweigen. 

„Himmel und Hundekuchen!“ flucht Wadenklee 
auf einmal (Wadenklee flucht immer dezent und 
bt weiß ich, wo ich den Kerl kennen 
gelernt habe: geſtern im Autobus bin ich ihm auf 
den Fuß getreten und da hat er mir vor allen 
Leuten ein paar runtergehauen “ 


Die Revanche 

Das Ehepaar Schmidt ſaß auf ſeinem Balkon 
und konnte hören, was ein junger Mann und ein 
Fräulein drunten im Garten miteinander ſpra⸗ 
chen. a DE iſt es undelikat, zuzuhören“, 
ſagte Frau Schmidt. „Ich habe den Eindruck, daß 
er ihr jeden Augenblick einen Heiratsantrag 
machen wird. Pfeife oder mache irgendein Ge⸗ 
ed damit er merkt, daß Leute in der Nähe 
ind. 


„Warum?“ idt. į 
hat auch keiner fonte Dert N 


Salut 
ae große Präſident beſuchte die abgelegene 
Die Inſulaner ſchoſſen zur Begrüßung vierzig 
Schüſſe aus der Kanone. ` 
Am Abend fuhr der große Präfident wieder 


fort 
„So ein Reinfall!“ ſchimpften die Iufırlaner, 
miig Dat nk a P 
"tel d 


0 
„Wir haben ihn nicht getroffen.“ 


Aus aller Welt 


Dabei geriet er ins Schleudern. Sein Anhän⸗ 
er ſtreifte ein Haus oberhalb der . 
ſchaft Zum Hemmſchuh“, erfaßte den dort jtehen- 
den 82jährigen Rentner Lippold aus Langen⸗ 
berg und drückte ihn gegen die Wand, ſo daß der 
Tod auf der Stelle eintrat. Ein 17jähriger 
Malerlehrling Fritz Petzold konnte ſich eben⸗ 
falls nicht mehr WW in Sicherheit bringen, 
tam zwiſchen die beiden Wagen des Laſtzuges 
und wurde eine ganze Strecke mitgeſchleift. Erſt 
als die Autos in ſchwerbeſchädigtem Zuſtande zum 
Stehen 5 waren, konnte er befreit wer- 
den. eußerſt ſchwere Verletzungen machten 
ſeine Ueberführung in das Krankenhaus not- 
wendig, wo er in bedenklichem Zuſtande dar- 
niederliegt. Weiter erlitt * eine Langen⸗ 
berger Einwohnerin ſchwere Verletzungen an 

f und Beinen, während das Perſonal des 
Laſtzuges, mit Ausnahme einer lei 3 
Beifahrerin, mit dem Schrecken davonkam. 8 
Pferdegeſpann der Entewagen war durchgegan⸗ 


gen, fonnte abet a zum Steben gen 
racht werden. Die Unfallſtelle bietet ein Bild 
wüſter Zerſtörung, der Autozug auch 


) umal 
einen e umgefahren hat. 


Schweres Einsturzunglück 


ereignete ſich in der Auguſtſtraße. Als Hand 
werker bei der Ausbeſſerung eines Hausdaches 
beſchäftigt waren, ſtürzte der Sims der Border- 
front in ſeiner ganzen Breite herab und riß 
einen Dachdeckermeiſter und einen Klempner mei⸗ 
ſter mit hinab. Beide wurden ſchwer verletzt. 
Ein auf dem Bürgerſteig ſtehender Klempner⸗ 
lehrling erlitt durch herabfallende Steine er- 
hebliche Verletzungen. 


Arendſee (Altmark). Von Zeit zu Zeit macht 
der Arendſeer Wanderprediger und Tempelwächter 
Guſtaf Nagel wieder von ſich reden. Neuer- 
dings ſteht er im Kampf mit der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörde, die ſein Geſuch über den Ausbau ſeiner 
Wohnung nicht genehmigt hat, da die ban- 
polizeilichen Bedingungen nicht er- 
füllt ſind. Trotzdem begann Nagel mit dem Bau. 
Aber die Polizei ſchritt ein und nahm den 
Naturapoſtel, der unter Pflegſchaft ſteht, in 
Schutzhaft. Der bereits begonnene Ban muß 
wieder niedergeriſſen werden. 


Wittenberge. Ein ſchweres Einſturzunglück 
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Vergeſſe ich dein, Deutfchland, großes Vaterland, fo werde meiner Rechten vergeffen! 


Der 100. Geburtstag Wilhelm Raabes am 8. September wird mit viele 


n Feiern begangen. In Braunschweig wird ebenso wie in seinem 
Geburtsort Eschershausen ein Raabe-Denkmal eingeweiht. 
(Zu dem Arlikel: „Der Weise von Braunschweig".) 


= f 
Trocken- 
A ei legungsplan 


ar 
Die Bauarbeiten am Abſchlußdeich twifhen Wieringen und Friesland, 


auf dem eine Eiſenbahnlinie und eine Autoſtraße die Verbindung zwiſchen der 
Provinz Nordholland und der frieſiſchen Küſte herſtellen wird. 


Gewalt ein Stück des Nachbars. In unſerer Zeit findet jedoch der Krieg keinen 

Anklang mehr und deshalb muß das grandioſe 3 der Holländer, aus der 
Zuiderſee ein Stück fruchtbares Land zu machen, nur die Bewunderung der ganzen Welt 
erringen. Um nicht weniger als ein Siebentel ſeines europäiſchen Landbeſitzes wird ſich 
Holland durch die Trockenlegung dieſes Gebietes ver rößern. Zuerſt begann man mit dem 
gewaltigen Sperrdamm, der von der Küſte der rovinz Nordholland aus in beinahe 
30 Kilometer langer Strecke über die Inſel Wieringen zur frieſiſchen Küſte hinüberführt 
und das äußere Bollwerk der neuen Provinz bildet. Natürlich wird man nicht alles, was 
dahinterliegt, zuſchütten, denn es fließt ja auch die Yſel dort hinein, ſowie die weſtliche 
Ausfahrt des Amſterdamer Hafens. Aber 4 rieſige Sektoren werden dort herausgeſchnitten, 
mit Dämmen umgeben und dann ausgepumpt. Das ſind die vier „Polder“, wie es der 
Holländer nennt, der neu entſtehenden Provinz. 


My in früheren Zeiten einem Volk fein Land zu eng wurde, ſo nahm es ſich mit 


Das erſte Stück des neuge wonnenen 

Landes: Ka 
Der Nord - Weit - Polder, im Vordergrund 
Medemblick, rechts die Zuiderſee. 
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Die grope Gntleerungsfcleufen-Anlage von Den Oruer (Wieringen). 
— —— | 


So weckt Japan 
das Intereife 

für die Luftfahrt. 
Das Univerſitätsinſtitut 
für das Flugweſen in 
Shibuya, Tokio, erteilt, 
um weite Kreiſe für die 
Luftfahrt zu intereljieren, 
Unterricht in der Flug⸗ 
technik und im Bau von 
Flugzeugen und Luft⸗ 
ſchiffen. Unſer Bild zeigt 
eine Schulklaſſe bei der 
Teilnahme an einer Lehr⸗ 
ſtunde über das Flugweſen. 


Unten: 

Der 500 000. Fahrgaſt 
auf der 
Burgberg Schwebebahn. 
Der 500 000. Fahrgaſt, der 
mit der vor pa Jahren 
eröffneten Burgberg- 
Schwebebahn fuhr, wurde 
von der Bergbahngeſell⸗ 
ſchaft in Bad Harzburg 
mit einer goldenen Arm- 
banduhr ausgezeichnet. — 
Der Fahrgaſt, ein Gärtner 
aus Vahle bei Vechelde, 
war über die unerwartete 
Gabe beglückt. 


Der Duce mit 
dem Stahlhelm. 
Bei der ilber- 
gabe eines Feld⸗ 
zeichens an eine 
neugebildete 
faſchiſtiſche For⸗ 
mation erſchien 
Muſſolini, zum 
erſtenmal ſeit 
dem Kriege, mit 
einem Stahl⸗ 
helm als Kopf 


bedeckung. 
Klaſſiſches 
Cheater 
an klaſfiſcher 
Statte. Das Amphi- 


theater in Sy⸗ 
rakus, Sizilien, 
während einer 
künſtleriſchen 
Aufführung 
der „Medea“ des 
Euripides. 


er neue Palah 

EN é ® des 
Oberkommiſfars 
neue von Paläſtina, 


der zwar eine moderne 
Linie aufweist aber trog- 
dem den orientaliſchen 
Stil nicht vermiſſen läßt. 
Die beiden Flügel ſind 
der Moſchee von Beth- 
lehem nachgeahmt, wäh⸗ 
rend dem Haupteingang 
das Tor von Jaffa als 
Modell gedient hat. 
Charakteriſtiſch auch der 
Unterbau. 
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Slick über die Heilige Stadt, 
an deren Stadtmauern ſich das neue Jeruſalem 
entwickelt. 


EFC vor wenigen Jahren ift dem Fremden in 
Jeruſalem nichts weiter aufgefallen, als die 
hiſtoriſchen Monumente der Heiligen Stadt. Heute 


dagegen beginnt ſich ein neues modernes Jeruſalem 
außerhalb der jahrtauſendalten Stadtmauern zu ent⸗ 
wickeln. Eine ganze Reihe ſchöner Monumental- 
bauten im zeitlichen Stil, jedoch an den Orientſtil 
angelehnt, ſind neu entſtanden, und die Entwicklung 


Das moderne Gartenviertel von 
Neu-Jeruſalem: Talbieh, 


wo ſich ein großer Teil der Konſulate befindet. 


ſchreitet mit Rieſenſchritten vorwärts. Moderne 
Gartenviertel ſchießen wie Bambus aus der Erde. 
Zu den ſchönſten Bauten gehört aber unbedingt der 
Palaſt des Oberkommiſſars von Paläſtina ſowie das 
neue ſchottiſche Kloſter. So entwickelt ſich neben dem 
alten Jeruſalem eine neue Stadt — das moderne 
Jerufalem. 


Burgromantik im Lichterglanz. 
Ein ſchönes Bild vom Laternenfeſt in Halle a. d. S., dem 
alljährlich ſtattfindenden großen Volksfeſt. Im Hinter⸗ 
grund die erleuchtete Burg Giebichenſtein. 


Y 
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Erinnerungen eines deutschen Seeoffiziers 


(7. Fortſetzung.) 

Die Matrojen ſtopften ihm ſofort einen tönernen 
Stummel und zündeten ihm den Tabak an, deſſen 
Rauch er mit vollen Zügen in ſich ſog. Mittlerweile 
hatte auch ſein Kamerad einen Becher Rum erhalten; 
dieſer bat ſich den Tabak zum Kauen aus, und auch 
ſein Wunſch ward ſofort von den mildherzigen Teer— 
jacken erfüllt. Der dritte jedoch ſchlug den Brannt⸗ 
wein aus und bat mit leiſer Stimme um Waſſer. Ich 
ſah mir ſofort den Mann näher an; er ſchien anderen 
Schlags als ſeine beiden Kameraden; obgleich ge- 
bräunt wie ſie, verriet die Form ſeiner Hände, wie 
ſein ganzes Aeußere, daß er dereinſt höherem Stande 
angehört habe; er hob nicht ein einziges Mal die 
Augen, ſondern ſtarrte fortwährend tiefſinnig vor ſich 
auf das Deck. Ein Matroſe brachte ihm eine große 
Schale voll Waſſer, ein anderer drückte den Saft einer 
Orange hinein, der Bootsmann gok einige Tropfen 
Rum hinzu — denn unſer Waſſer war faſt ungenießbar 
geworden. Mit einem leiſen „Dank euch!“ leerte der 
Mann das Gefäß. Ich bot ihm darauf eine Manila⸗ 
Cheroot, die er gleichfalls dankend annahm und ſtill 
rauchte, während ſeine Gefährten in unheimlich affektier⸗ 
ter Luſtigkeit mit den roheſten Scherzen die Angſt vor 
dem Kommenden zu übertäuben ſuchten. Jetzt erſt nahm 
ich den Bootsmann beiſeite und bat ihn um Auskunft. 
Die drei Gefeſſelten waren von der Inſel Norfolk ent⸗ 
wichene Sträflinge. Sie waren auf einem aus wenigen 
mit Lianen zuſammengebundenen Baumſtämmen ver- 
fertigten Floß in der Nacht nicht unbemerkt! — an 
das Schiff gekommen, hatten dasſelbe beſtiegen und 
hofften, die Freiheit errungen zu haben. Sie hielten 
nämlich die Bark für ein von Kalifornien heimſegelndes 
Fahrzeug und hofften auf Sympathie bei der Beſatzung, 
ſie hatten ſich aber ſehr verrechnet. Die „Louiſe“ fuhr 
unter britiſcher Flagge, und Kapitän Wittmann kannte 
nur allzugut ſeine Pflicht, ſowie die Gefahr, welcher er 
ſich im Nichterfüllungsfalle ausgeſetzt haben würde. Er 
ließ daher da er ſchon beim Nahen des Floſſes auf 
Deck geholt worden war die Flüchtlinge ſofort feſſeln 
und bewachen, um ſie nach Tagesanbruch auszuliefern. 
Es iſt wahr, die Matroſen fühlten Mitleid mit ihnen, 
ebenſo aber die Notwendigkeit, unter deren Gebot ihr 
Vorgeſetzter handelte. Auch konnten ſie doch, bei allem 
menſchlichen Rühren, einen gewiſſen Abſcheu nicht ganz 
unterdrücken; wer wußte, welche Verbrechen dieſe 
Burſchen begangen hatten? Nach Norfolt⸗Island werden 
nur die allergefährlichſten, zum Tode verurteilten, aber 
begnadigten Verbrecher deportiert. 

Da mahnte kaum zehn Minuten waren vergangen 

ſchon ein zweiter Kanonenſchuß von der düſteren 
Inſel herüber. Gleichzeitig trat der Kapitän mit der ge⸗ 
fertigten Depeſche an Deck, und die engliſche Flagge flog 
zur Gaffel hinan. Sofort ward das Boot ins Waſſer 
gelaſſen und ſechs Hände zur Bemannung aufgerufen. 
Der Kapitän, welcher das Schiff nicht verlaſſen wollte, 
wandte ſich darauf an mich mit der Bitte, die Miſſion zu 
übernehmen, die Uebeltäter ans Land zu bringen und 
ſeinen Rapport der Kommandantur zu übergeben; natür⸗ 
lich ſagte ich gern zu. Während ich mich raſch ankleidete, 
hatte Kapitän Wittmann ſorgfältig mit dem Fernrohr 
die Küſte beobachtet. „Hurtig, flink!“ rief er auf einmal 
laut, und obgleich ich nur wenige Minuten zu meiner 
Toilette gebrauchte, erhielt ich doch während der Zeit 
drei Botſchaften, mich zu beeilen. Als ich hinaufkam, 
ſollten eben die Flüchtlinge ins Boot geſchafft werden. 
„Nur noch einen Schluck!“ flehte, ſich ſperrend, der Ire 
er erhielt nochmals den Becher mit Rum gefüllt und 
leerte ihn mit leuchtenden Augen. Die beiden anderen 
ließen ſich apathiſch hinabhiſſen. Alle drei wurden in die 
Mitte geſetzt, ich trat ans Steuer, und wir trieben durch 
die jpiegelglatte, von keinem Lüftchen erregte See dem 
Lande zu, ſo raſch es mit ſechs Riemen und einem un— 
gefügen Küſtenboote gehen wollte. Die Entflohenen 
ſaßen ihrem Gefängnis abgetehrt; der Ire hüllte ſich in 
Wolken von Tabakrauch, ſein Kamerad rollte jeinen 
Twiſt aus einer Backenhöhle in die andere; der „Gentle⸗ 
man“, wie unſere Matroſen ſchon den dritten getauft 
hatten, hatte den Kopf in die Hände geſenkt. An was 
mochte er in dieſem fürchterlichen Augenblicke wohl 
denken? 

Wir waren noch keine Meile von der „Louiſe“ ab⸗ 


gekommen, als ich ein großes Boot vom Lande her auf 
uns zufliegen ſah. Es war eine mit achtzehn Ruderern 
in der Uniform der engliſchen Marineſoldaten bemannte 
Barkaſſe, worin außerdem ſich als Befehlshaber ein 
Unterintendant nebſt vier bewaffneten Aufſehern befand. 
Einer der letzteren ſchrie und ſchimpfte ſchon wütend aus 
der Ferne, als könne er es gar nicht erwarten, die Ent- 
flohenen wieder in ſeine Gewalt zu bekommen; ſeiner 
Obhut waren ſie anvertraut geweſen, und er mußte unter 
dem eiſernen Regiment, das auf Norfolk herrſchte, ſtreng 
für ſeine Nachläſſigkeit büßen. Dieſer war es auch, der, 
als wir beilegten, ſofort in mein Boot ſprang und mit 
der Fauſt dem Iren die Tabakspfeife in und um den 
Mund ſchlug, daß Blut und Feuer umherſprühten, indem 
er die gräßlichſten Verwünſchungen über die Unglück⸗ 
lichen ergoß. Ich glaubte meinen Auftrag beendet und 
wollte dem Offizier der Barkaſſe die Depeſche des Kapi⸗ 
täns übergeben; jener aber, welcher ſehr artig und 
würdevoll gegrüßt hatte, winkte, ohne ein Wort zu 
ſprechen, abwehrend mit der Hand; zugleich ſah ich, daß 
ſeine Leute damit beſchäftigt waren, eine Schleppleine im 
Ringe meines Fahrzeuges feſtzumachen. Waren wir Ge⸗ 
fangene? Jedenfalls mußten wir uns in das Unver- 
meidliche ergeben, und ſo flogen wir denn im Kielwaſſer 
der Barkaſſe dem Lande zu, das immer deutlicher, höher 
und dunkler ſich aus den ſonnigen Wogen hob. 

Die Norfolk⸗Gruppe beſteht aus drei Inſeln, deren 
größte ihr den Namen gegeben hat. Sie war die allein 
bewohnte; ihr Flächeninhalt mag kaum mehr als vier 
bis fünf engliſche Meilen im Quadrat betragen. Augen⸗ 
ſcheinlich vulkaniſchen Urſprungs, bildete die ganze Nor⸗ 
folk⸗Inſel nur einen einzigen Berg, deſſen höchſte Spitze, 
Pik Pitt genannt, weithin ſichtbar, mit einem Walde 
von Norfolktannen düſter 
genug bewachſen iſt; be⸗ 
kanntlich der ſchönſte von 
allen Nadelholzbäumen. 
Faft überall fällt das 
Ufer ſteil und hoch ab in 
die brandende See, ſo daß 
nur ganz wenige ſichere 
Landungsplätze zu finden 
ſind. Die Strafkolonie 
liegt am ſüdweſtlichen 
Ufer der Inſel, dem ein— 
zigen, wo das letztere 
einen ziemlich breiten, 
ſanft anſteigenden Gürtel 
bildet. Wir ruderten 
in den ſchmalen Kanal 
zwiſchen Norfolk und der 
kleineren Inſel Nepean, 
während in geringerer 
Ferne ſüdlich die dritte, 
Philipps Island, ein 
nackter Felſen, aus den 
Fluten emporſtieg. In⸗ 
dem wir um Kap Howe 
herumbogen, wo wir zum 
erſten Male die Dächer 
des Etabliſſements er- 
blickten, mußte ich mir 
geſtehen, daß es ohne den 
trefflichen Lotſen, der uns 
ſchleppte, mir ſchwer ge— 
worden wäre, mein Boot 
zu landen, ſo ſchmal und 
windungsreich ſchlängelte 
ſich das Fahrwaſſer zwi⸗ 
ſchen Klippen und Bran- 
dungen hin. Endlich ge— 
langten wir in eine 
halbkreisförmige, geſchützte 
Bucht, an derem öſtlichen 
Strande wir landeten. 
Hier war aus feſtem Ge— 
ſtein eine Art Kai 
mit weit vorjpringen- 
dem Breakwater (Waſſer⸗ 
brecher) errichtet; vor 
Anker lag ein kleiner 
Poſtkutter, rings um ihn 
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einige Lichterſchiffe und Boote; auf dem Damme ſteht ein 
Schilderhaus; hier nahm uns eine Gruppe Marine⸗ 
ſoldaten, mit Ober- und Untergewehr, in Empfang. Als 
wir am Land waren, entſchuldigte ſich der Offizier höf⸗ 
lich gegen mich und bat mich, ihn zu dem Intendanten zu 
begleiten, damit ich demſelben perſönlich Bericht abſtatte; 
meinen Leuten war bedeutet, bei ihrem Boote zu bleiben, 
ihnen aber Erfriſchung verſprochen. Mittlerweile hatten 
die Aufſeher den drei Flüchtlingen wieder mit fabel⸗ 
hafter Geſchwindigkeit Hand- und Fußſchellen angelegt, 
die Soldaten nahmen ſie in die Mitte und führten ſie ab. 
Vorher hatte aber einer unſerer Matroſen dem Jr- 
länder noch eine ganze Handvoll Tabak zugeſteckt, den er 
jetzt mit geſchwollenen Backen taute. 

In Geſellſchaft des Unterintendanten hinter uns, 
ob abſichtlich weiß ich nicht, ein halb Dutzend Mariners 
— ſchritt ich in dem Zuge über eine mit zahlloſen Roll: 
ſteinen bedeckte, nackte Fläche, dem Gebäude der Kolonie 
zu, das fih uns gegenüber einförmig, aber ſchreckhaft er- 
hob. Eine hohe, auf dem Kamm mit Schiefer oder 
Platten gedeckte, endlos lange Mauer umſchließt die 
ſämtlichen Häuſer, von welchen nur ein paar mit kleinen, 
eng vergitterten Fenſtern darüber hinweg ins Freie 
ſchauen. Wir kamen an ein hohes, eiſernes Tor, ganz 
aus ſtarkem Blech gefertigt, mit einem Guckfenſter, 
welches ſich öffnete, um der Wache Gelegenheit zu un- 
ſerer Inſpektion zu geben, ehe wir Einlaß erhielten. Zu— 
nächſt traten wir, zwiſchen zwei Schilderhäuſern und ver⸗ 
ſchiedenen Bänken voll Soldaten hindurch, in einen 
großen Hof; ein kleines, iſoliertes Haus darin zur linten 
Seite iſt das Wachtlokal, zugleich das Polizeibüro; hier 
mußte ich meinen Namen, den meines Kapitäns und 
Schiffs, ſowie den Zweck meines Hierſeins in ein Buch 


Moden kommen, Moden gehen, 
Aendern Kleidung und Srifur, 
Eins jedoch bleibt ſtets beſtehen, 
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Das Haarpflegemittel feit über 60 Jahren. 
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eintragen; als letzteren ſchrieb ich: „Unbekannt, an= 
gekommen im Schlepptau von J. M. Barkaſſe“. Mein 
Führer lächelte und ſetzte einige Worte darunter, die ich 
nicht zu ſehen bekam. 

Vor uns erhob ſich zunächſt rechts das große, zwei⸗ 
ſtöckige Haus der Intendantur, welches beſonders maſſiv 
gebaut iſt, um erforderlichenfalls als Zitadelle dienen zu 
können. Abermals zwei Schildwachen an der Türe. Es 
überlief mich ein Schauder, als ich in den düſteren Flur 
trat, über deren Eingang das Wort des Dichters ge— 
ſchrieben ſteht: „Ihr, die ihr eingeht, laßt alle Hoffnung 
hinter euch!“ Wir wandten uns rechts in eine ge— 
räumige Kanzlei, in welcher mehrere Aufſeher als 
Schreiber fungierten. Hier befanden wir uns vor dem 
Intendanten, dem Kommandanten von Norfolk, damals 
ein Oberſt von der Linie; ein hoher, ſtattlicher Fünfziger. 
Dieſe Stellung, welche große Verantwortlichkeit in ſich 


ſchließt, deren Inhaber Herr über Leben und Tod aller - 


Bewohner, freier und unfreier, ſeiner Inſel iſt, wird nur 
ganz erprobten Männern übertagen, die aber, wie alle 
anderen oberen Beamten hier, nur wenige Jahre auf 
ihrem Poſten bleiben, welchen ſie bloß annehmen, weil 
Dellen hohe Beſoldung und die Unmöglichkeit, etwas aus- 
zugeben, ihnen geſtattet, ein Vermögen zu ſammeln. Der 
Intendant empfing mich gemeſſen freundlich, nahm meinen 
Brief ab, ließ ſich aber zuvor mündlichen Bericht von 
mir erſtatten, ehe er um die Erlaubnis bat, das Schreiben 
in meiner Gegenwart öffnen zu dürfen. Ich war ganz 
verwirrt über die langentbehrte Urbanität. Gleich 
darauf wurden die drei Gefangenen hereingebracht. Der 
Intendant nahm nicht die geringſte Notiz von denſelben, 
drehte fih herum und ſchritt in ſein Kabinett. Der mit 
angekommene Unteraufſeher rapportierte dem einen 
Schreiber bloß drei Zahlen und einige Perſonalien, 
von welchen ich aber nur einige Worte vernahm, da mich 
mein Begleiter eben einem ſtarken, jovial ausſehenden 
Marineleutnant vorſtellte, der ſich von mir die Ehre 
ausbat, ſein Frühſtoück mit ihm zu teilen, die ihm natür- 
lich gern zugeſagt wurde. Jede Unterhaltung ſtockte aber, 
als plötzlich der iriſche Flüchtling zu ſprechen begann. 
„Euer Gnaden“, ſagte er in halb bittendem, halb zu— 
traulichem Tone. „Euer Gnaden, kein Erlaß diesmal? 
Macht's nicht zu arg mit uns, wollten uns ja bloß ein 
bißchen Tabak holen!“ — Aber er erhielt keine Antwort, 
las auch keine in den eiſernen Mienen ſeiner Richter. 
Er brummte etwas in ſich hinein und ſchien dann tückiſch 
das Wort in ſich verbeißen zu wollen; aber eine beſſere 


Die kleinen Naturforſcher. 


Regung ſiegte in ihm. „Euer Gnaden“, rief er wiederum, 
„wenn denn Euer Gnaden es uns für diesmal nicht 
ſchenken wollen ſo ſo ſchenkt es wenigſtens dieſem 
da!“ Und er deutete auf ſeinen zuſammengeſunkenen 
dritten Gefährten, den „Gentleman“. „Ich und Ben 
da“, fuhr er fort „deſſen Schlafmaat (Kettengenoſſe) er 
iſt, haben ihn dazu gezwungen, uns zu helfen, und 
drohten, ihn totzuſchlagen, wenn er es nicht täte oder 
uns verriete. Schenkt es ihm, und ich will mich nicht be- 


klagen — macht mit mir, was ihr wollt und ſeid 
verde!“ fügte er murmelnd hinzu. Mit Befremden 
hatte ich während dieſes Zeugniſſes geſehen, daß der 


Unterintendant ſich abwandte, die Schreiber ſich tiefer 
auf ihre Federn gebeugt hatten und der Marineleutnant 
ganz blaß geworden war. Allein in dieſem Augenblick 
trat auch der Oberſt in die offene Tür und gab einen 
ernſten Wink; ſofort wurden die Gefangenen abgeführt. 
Dann ſchritt er zu einem der Schreiber, prüfte das ihm 
dargereichte Blatt, vollzog die Unterſchrift und reichte es 
einer harrenden Ordonnanz, die damit hinauseilte. 
Darauf übergab er mir einen Brief an den Kapitän der 
„Louiſe“ und verabſchiedete mich aufs freundlichſte. 
Nunmehr nahm mich Leutnant Maclean in Beſchlag 
und bugſierte mich treppauf über einen langen Korridor 
in ſeinen Junggeſellenſalon. Es ſah darin aus, wie in 
einer Kajüte nach einem überſtandenen Typhon, aber 
aus der Mitte aller Trümmer und Seltſamkeiten ragte 
verlockend ein ſehr wohl konſervierter und garnierter 
Rundtiſch hervor, zu welchem freilich bloß ein einziger 
ganzer Stuhl für den Gaſt vorhanden war, während 
der Wirt ſich mit einem dreibeinigen Holzſchemel begnügte. 
Wir hatten eine Auswahl vorzüglicher Früchte: Waſſer 
melonen, Orangen, Bananen und Weintrauben, welche 
in dem Garten der Kolonie vortrefflich gediehen; eine 
Kaninchenpaſtete, den Schlegel einer wilden Ziege und 
Möweneier; lauter einheimiſche Produkte, welche ihrem 
Vaterland Ehre machten; daneben allerlei europäiſche 
Präſerven, ſehr guten Sherry und ſogar ein Fläſchchen 
peruaniſchen Sekt, ſogenannten Eliaswein. Ein ſolches 
lukulliſches Mahl hatte ich ſeit Jahren nicht gehabt, auf— 
richtig geſtanden, auch auf der Inſel Norfolk nicht ge— 
ſucht. Ich ſagte dies meinem jovialen Wirt; er ſeufzte 
aber zur Antwort ſehr tief und klagte, daß die Tafel 
nicht immer ſo beſetzt, ſondern gar häufig Schmalhans 
Küchenmeiſter und „Ziſternienzer“ der tägliche Trank ſei, 
wenn einmal, was häufig geſchähe, die Proviantſchiffe 
von Hobarttown und Sidney allzulange ausblieben. Denn 


Io vorzüglich auch das Klima der Inſel Norfolk fidh) für 
die Erzeugung von Obſt und Getreide faſt aller Welt— 
gegenden eignet, ſo gering iſt doch die Fläche produktiven 
Bodens, den jie hergibt. Dieſer wird größtenteils zum- 
Anbau von Mais und Bataten (jühen Kartoffeln sweet 
potatoes) benutzt, welche beide die Lieblingsſpeiſen der 
Bevölkerung liefern, Maiskuchen (vorn-cakes) und ein 
ſehr geſundes, wohlſchmeckendes VBeigemüſe. Die Früchte, 
welche im Garten der Anſtalt in ſeltener Ueppigkeit 
wachſen und gedeihen, reichen nicht hin, um als 
Nahrungsmittel ins Gewicht zu fallen; ſie bilden aber 
eine ſehr angenehme Zukoſt, von welcher auch die Sträf— 
linge ihren Anteil erhalten. Hinſichtlich des friſchen 
Fleiſches iſt man angewieſen auf einen kleinen Stamm 
von Schweinen und Schafen, welche übrigens nur io 
ſchlecht gefüttert werden können, daß ſie kaum für ihren 
Zweck monatliche Speiſung der Gefangenen mit 
friſchem Fleiſch ausreichen; die Offiziere halten ſich 
großenteils an Präſerven; die Inſel Philipps liefert hier 
und da nach ſehr mühſeliger Jagd einen wilden Ziegen— 
braten, dagegen Kaninchen in Fülle; am ergiebigſten iſt 
das Meer mit einer Auswahl der trefflichſten Fiſche. 
„Sie glauben nicht“, ſagte der Leutnant, „mit welcher 
armſeligen Aengſtlichteit man hier in dieſem abſcheu— 
lichſten Aufenthalt des Leibes Notdurft und Pflege über: 
wacht. Gegen alles übrige wird man gleichgültig 

man läßt mit der größten Gemütsruhe um acht Uhr 
einen Kartätſchenſack in einen Meutererhaufen praſſeln 
und möchte um neun Uhr verzweifeln, wenn die Cakes 
verbrannt ſind oder der Tee ausgegangen iſt. Das ein— 
zige Vergnügen, und auch das iſt melancholiſch genug, 
beſteht hier im Eſſen und Trinken, überhaupt in der 
Pflege des Körpers für eine kommende beſſere Zeit. Und 
Sie können ſich keinen Begriff machen, mit welcher Ge— 
nugtuung ich täglich einen Tag im Kalender durch— 
ſtreiche; die Freude, die noch übrigen zu zählen, welche 
ich hier zu verbringen habe, verſpare ich mir jedoch auf 
die Feſttage; leider arbeitet mein Gedächtnis zu gut, als 
daß ich nicht immer au fait wäre!“ Und ſchwermütig 
miſchte er kunſtgerecht ein Glas brandy and water, Dë 
eins, mir eins. Unſere anfangs etwas zurückhaltende 
Konverſation war allmählich unter dem Einfluß der 
vertilgten guten Sachen etwas wärmer, mitteilſamer 
geworden; ich hatte von meinen Seefahrten erzählt, mich 
aber wohl gehütet, etwas davon zu ſagen, daß ich in 
untergeordnetem Rang — in der britiſchen Marine 

(Fortſetzung auf der Humorſeite.) 
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Wilhelm Raabe, als er 
den „gchüd dern p! in 
Stuttgart ſchrieb. 
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ternde Dokument zeigt in der kaum 
leſerlichen Schrift den raſchen 
Kräfteverfall, dem der Dichter 
bald darauf erlag. Er ſchreibt 
u.a. „Von dem alten W. R 
iſt nichts mehr vorhan⸗ 
den .. Schreiben kann 
ich nicht, den Morgen 
muß ich ganz im 
Bett zu bringen. 
Erſt am Nach 
mittag lebe 


Das Magdeburger Naabehaus, 


wo der Dichter ſeine Buchhändlerlehrjahre 
verbrachte. („Unieres Herrgotts Kanzlei“) 


Hohelied des deutſchen Gemütes, das 
ſich vergeblich hinter erkünſteltem 
Zynismus vor der Roheit der Welt 
zu bergen ſucht. Die unendliche 
Herzensgüte ſeiner Augen mußte 
jedem auffallen, und auch der 
Raabeſche Humor fehlte damals nicht, 
als er bei ſtrömendem Regen meine 
Mutter mit den Worten tröſtete: 
„Es tröpfelt ja nur von den Bäumen!“ 


ich ein 
wenig...“ 


Naabes Arbeitszimmer 
in feiner letzten Fraunſchweiger Wohnung. 


Ich wüßte keine Zeit, 
die es ſo bitter nötig hätte 
ihrer großen Toten zu ge⸗ 
denken, wie die unſerige. 
Ihre Werke und Taten ſind 
der Boden, den der um ſein 
Leben kämpfende Rieſe 
Deutſchland immer wieder 
berühren muß, um neue 
Kräfte zu ſammeln. Wie oft 
haben die zünftigen Lite— 
raturgeſchichtsſchreiber ver- 
ſucht, Wilhelm Raabe 
„einzuordnen“, und es iſt Das grohe weghaus 


Ge ; zwiſchen Wolfenbüttel und 
ihnen doch nicht gelungen, Braunſchweig. 


dieſen ganz Großen in ſeinem Leſſing kehrte dort ſchon ein, ſeit 1902 
tieſſten Weſen zu erfaſſen. te Dort, „ ie Breundestreis bes 
Er war ein Dichter und ein 

Seher, die alten Römer 
prägten dafür den Ausdruck 
„vates“, und als Wilhelm 
Brandes ihm die Grabrede 
im Jahre 1910 hielt, hatte 
er wohl recht, wenn er mit 
tränenerſtickter Stimme aus: 
rief: „Du Gewiſſen des 
deutſchen Volkes!“ Vom 
Weltgewiſſen haben wir in⸗ 
zwiſchen wohl viel gehört 
und geleſen, aber es iſt an 
der Zeit, wo die „nationale 
Selbſthilfe“ auch auf geiſti⸗ 
gem Gebiet eintreten muß. 
Wohl ihm, daß er die Zeiten 
nicht mehr zu erleben 
brauchte, als in der Stadt 
der braunſchweigiſchen Her- 
zöge unter der Burg Dank⸗ 
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Wilhelm Raabe am 70. Geburtstag 1901 im Kreiſe feiner Freunde im „Grünen Jäger“ 
bei Braunſchweig. 

Untere Reihe: Louis Engelbrecht, Heinrich Hart, Wilhelm Brandes, Raabe, hinter ihm der Verfaſſer 

unſeres Artikels, Dr. Erich Janke, Adolf Stern, Hans Hoffmann, Julius Lohmeyer, Ludwig Hänſelmann. 


Eſchershauſen, 
die Geburtsſtadt 
des Dichters. 


Erſt bei der Feier ſeines ſiebzigſten Geburtstages ſah ich ihn wieder, wo er ſagte, „er komme ſich vor, wie 
der Maulwurf auf der Schaufel“, „es iſt doch kein Vergnügen, ſiebzig Jahre alt zu werden!“ Er er— 
zählte, wie früher auf dem Leonhardsplatz, den man vom Fenſter ſeiner Braunſchweiger Wohnung über- 
blickte, immer juſt um dieſe Zeit ein Schweinemarkt ſtattgefunden hätte. „Es hat mir immer viel Spaß 
gemacht, ſo 5000 Schweine auf einem Fleck zu ſehen, jetzt findet der Markt ſchon lange nicht mehr ſtatt, 
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das würde mir viel mehr Vergnügen machen, als die ganze Geburtstagsfeier!“ Sein Held Velten Andres 
warderode eine Waſchfrau Die „Naabeecke “ in Weſerland ſchaft hätte ſicher ähnliche Worte in ſolchem Augenblick gefunden! Lange Jahre hindurch ſuchte ich ihn immer 
den Seſſel des Kultus⸗ gerbſt's Weinstube („Alte Neſter“.) wieder auf, und empfand ſtets „was es für ein Glück iſt, einen großen Mann zu ſehen“, auch wenn man 


miniſteriums beſtieg! Sein 
Humor hätte ſich in In⸗ 
grimm gewandelt, und ich 
erinnere mich an bittere 
Worte, die er über den wachſenden Materialismus der Zeitläufte und 
den fortſchreitenden Verfall der echten Poeſie geſprochen hat. Verhaßt 
war ihm aller äußere Schein, alles laute Gebaren der großen Welt, 
hinter dem ſich die innere Hohlheit verſteckte: „eine Blume, die ſich er— 
ſchließt, macht keinen Lärm dabei; auf leiſen Sohlen wandeln die Schön⸗ 
heit, das wahre Glück und das echte Heldentum. Unbemerkt kommt alles, 
was Dauer haben wird in dieſer wechſelnden, lärmvollen Welt voll 
falſchen Heldentums, falſchen Glücks und unechter Schönheit!“ Er gehörte 
zu den großen Weltweiſen, wie ſie alle Jahrhunderte nur einmal einem 
Volke beſchieden werden, und auch von ihm gilt das Wort Joh. 2, 25: 
Abros ydp erimmgse ti e ty dvðpory 
„denn er wußte wohl, was im Menſchen war!“ Wer in ihm nur den „Roman⸗ 
ſchreiber“ ſieht oder gar den falſch aufgefaßten „Humoriſten“, der wird R 
fi enttäuſcht abwenden und ihm fernbleiben. Tiefite Erkenntniſſe ſpiegeln Gine Lederfeichnung, vermutlich zum „heiligen Born‘. 


in Braunſchweig. 


ſich ſelbſt noch ſo klein dabei vorkommt. Auch im hohen Alter war er noch von großer Lebhaftigkeit, 
und ſtundenlang ſaßen wir in ſeinem Arbeitszimmer bis in den ſpäten Abend bei einer guten Flaſche, 
das letzte Mal war es „Hochheimer Domdechaney von 1893“, ein Wein, wie er ſagte, den ſicher ſchon 
der Dr. Eck und der Magiſter Oecolampadius nach ihren Disputen getrunken hätten! Er freute ſich, wenn 
ſich vor dem Bücherbord Flaſche an Flaſche reihte und meinte liſtig lächelnd beim Abſchied, er gäbe 
Goethe Recht, wenn er mit Thales von Milet dahin übereinſtimmte, daß die Welt entſchieden etwas mit 
dem „Feuchten“ zu tun hätte, und das wäre beſſer, als daß ſie aufs Trockene geriete! 

Kurz vor ſeinem Tode wollte ich ihn noch einmal aufſuchen, da ſchrieb er den Brief, den wir im Bilde 
wiedergeben — es war vorbei, das Alter 
forderte ſeine Rechte, an einem trüben 
Novembertage ſenkte man ihn, auch einen 
großen „praeceptor Germaniae“, in die 


ſich in ſeinen Werken, wie in den Schriften der chriſtlichen 
Myſtiker, die er ebenſogut kannte wie die Briefe des 
Apoſtels Paulus und die Bekenntniſſe des heiligen 
Auguſtinus. Nichts Menſchliches war ihm fremd, aber 
in allen Fragen wahrte er ſeinen hohen Standpunkt, 
und der ſeltene Fall trat ein, daß alle Deutſchen jeglicher 
Richtung, die ihn liebten, ihn als getreuen Eckart 
empfanden. Er war Deutſcher im edelſten Sinne, wie 
der Freiherr vom Stein, und ſein Wort: „Vergeſſe ich 
dein, Deutſchland, großes Vaterland, ſo werde meiner 1 e 
Rechten vergeſſen!“ klingt in unſern Tagen bejonders heimatliche Erde, wie man acht Jahre 
mahnend an unſer Ohr! Unauslöſchlich iſt mir aus ; ſpäter die Hoffnungen unſeres Vater- 
meiner Knabenzeit der erſte Eindruck einer Begegnung e Be landes begrub. Aber aus ſeinem Geiſte 
mit ihm, als er ſich mit meinem Vater auf den „Raben— heraus dürfen wir an eine Auferſtehung 
klippen“ im Harz traf. Es war um die Zeit, als er die Das Wilh. Naabe-Denkmal unſeres Volkes glauben. 5 Raabe war auch ein begabter Zeichner diefe luſtigen 
„Akten des Vogelſangs“ hrieb, jenes köſtliche Werk, das auf dem 20, Dr. Erich Janke. Figuren finden ſich am Rande einer Nomanhandſchrift. 


H-U-M-0-R 


Nachdem der Arzt 


mit feinem Patienten eine längere Kur beendet hatte, 
fagte er zu ihm, mit dem Finger drohend: ; 

„Nun willen Sie, was Sie zu tun haben, und hüten 
Sie ſich aljo beſonders vor Wein, Weib und Geſang!“ 

Nach einiger Zeit traf er den Mann wieder und auf 
die Frage, ob er ſeinen Rat auch befolge, nickte dieſer 
bedeutungsvoll und erwiderte: 

„Ja, ſehen Sie Herr Doktor, mit dem Singen habe 
ich ſchon ganz aufgehört!“ 


Bei Protzens. 


„Sie haben Dresden beſucht? Waren Sie denn auch 
in der Gemäldegalerie?“ 

„Das haben wir nicht nötig, Frau Krauſe! 
Tochter malt ſelber!“ 


Schlechte Ausfichten. 
„Aljo nun jagen Sie, Herr Klaufner, wann werden 
Sie endlich Ihre Schuld bezahlen?“ 
„Ja, Herr Rupert — leider muß ich Ihnen auch die 
Antwort ſchuldig bleiben!“ 


Handel. 
„Sechzig Mark für einen Hund? Viel zu teuer! Sa⸗ 
gen wir die Hälfte!“ 
„Bedaure ſehr, ich verkaufe keine halben Hunde!“ 


Unſere 


Gute Figur. 


„Ich finde eigentlich, Frau Kämnitz hat noch eine 
ganz nette Figur!“ 

„Eine nette Figur? Da irren Sie aber gewaltig! 
Die kann doch nichts weiter fertig kaufen, als höchſtens 
einen Regenſchirm!“ 


In jedem Sommer 
reien Bimpfingers an die See. In diejem Jahre mußten 
fie, wegen des ſchlechten Geſchäftsganges, die Ferien zu 
Hauſe verbringen. Bimpfinger aber, ein Mann voller 
Ideen, ließ ſich nicht ſo ſchnell die Stimmung verderben. 
Er ſchaffte für das Badezimmer eine größere Wanne 
an, und erklärte ſeiner Familie: 

„Man braucht nicht unbedingt immer ans Meer zu 
fahren. Hier, ſeht euch die neue Badewanne an! Wenn 
ihr den Hahn aufdreht, habt ihr Flut, und wenn ihr in 
meine Brieftaſche ſchaut, habt ihr Ebbe!“ 


Zu nebenſtehendem Bilde: 


Zu Géi 
„Herr Rommiſſar, meine Frau Zeigie Ihnen doch 
geftern an, daß mir meine Beieſtaſche gefiohlen fei. 
Es war ein Jrrlum, ich habe fie gefunden.“ 
Sie kommen zu /pät mein Herr, viel zu /pät. 
Wir haben den Dieb bereits geltern feftgenommen.“ 


„Aus Quv und Lee.“ (Fortſetzung von Seite 6.) 
gedient. Jetzt ſchien mir die Zeit gekommen, eine Frage 
zu tun, welche mir ſchon lange auf der Zunge ſchwebte. 
Ich brachte unvermerkt die Rede auf die drei 


eingelieferten Flüchtlinge und frug meinen Wirt, welche 
Bewandtnis es wohl mit dem „Gentleman“ haben möge, 
der mit beſonders aufgefallen ſei. Augenblicklich ſah ich, 
daß eine Veränderung in dem Leutnant vor ſich ging; er 
nahm ſich zuſammen, und warf hin, indem er ſich eine 
javaniſche Palmblattzigarre anzündete: „Mir unbekannt! 


Im 
Vertrauen: / 


ai ö NL í 
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Wieviel ist Ihnen Ihre Gesundheit wert? 


Heißt, wie ich heute gehört, 316. Wer kann ſich um dieſe 
Kerle befümmern? Wenn es Ihnen gefällig iſt, wollen 
wir einen Gang durch den Kennel machen, damit Sie 
doch etwas von unſerer Einrichtung zu ſehen bekommen.“ 
— Ich wagte noch eine Frage nach dem Loſe der 
Deſerteure, aber Mr. Maclean überhörte ſie, und ich 
mußte ihm folgen. Allein ich machte die Bemerkung, daß 
er während unſerer ganzen Wanderung mich ſehr fein 
und vorſichtig darüber auszuholen ſuchte, ob der Flücht⸗ 
ling, für den ich mich intereſſierte, etwa irgend etwas 
gegen uns ausgeplaudert 
habe. Ich konnte nichts 
ſagen, denn ich wußte 
nichts, und dadurch ſchien 
der Leutnant ſo befrie⸗ 
digt, daß er mir ein 
ganzes Bündel feiner 
Opium⸗Segars aufdrang. 

Die Inſel Norfolk ift 
ſeit dem Jahre 1810 eine 
britiſche Strafkolonie, und 
zwar die ſtrengſte, aus 
welcher keine Erlöſung 
iſt. Wie ſchon erwähnt, 
werden gewöhnlich die 
vom Strang begnadigten 
Verbrecher aus Grok- 
britannien hierher depor⸗ 
tiert; außerdem diejeni⸗ 
gen Sträflinge, welche in 
den milderen Kolonien 


edenken Sie, daß mit einer ein⸗ 
wandfreien Geſundheit alles ſteht 
und fällt. Exiſtenz, Zukunftspläne 
und oft ſogar der Lebensmut werden 
vernichtet, wenn mehrere Krankhei⸗ 
ten Sie oder Ihre Familie heim- 
ſuchen, denn die entſtehenden Koſten 
ſind hoch. Dadurch treten Schwie⸗ 
rigkeiten auf, die eine ausreichende 
Behandlung unmöglich machen. 
Eine gute Krankenverſicherung 
muß Ihnen aljo vor allem hervor- 
ragende Leiſtungen bieten. Sie er⸗ 
halten von uns eine Geſamtleiſtung 
von jahrlich bis 1000. — RM., find 
ſtets Privatpatient und zahlen nur 
einen geringen Beitrag. Rund 
25 Millionen RM. zahlten wir in 
kurzer Zeit an unſere Mitglieder. 


Fordern Sie bitte Proſpekt 28 


Sie erhalten: 
nach unserem Tarif A Th 


für eine Konsultation oo bis zu RM. 8 — 


„ einen Besuch 10050 5 5.— 
» »Nachtbesuch 100% „ „ „ 7.50 
Ärztliche Sonderleistungen u: Operations- 
kosten bis zu RM. 250.- 

Ärztliche Kilometergebühren in einem Ver- 
sicherungsjahr bis zu RM. 40.— 


E Ee sch Auer ek 100", 
Krankenhausaufenthalt für den Verpfle- 


gungstag bis zu RM. 6.— 
Wochenhille: E dee RM. 50.— 
Sterbegeld (ohne Sonderbeitrag) 

FFF RM. 600.— 
und die weiteren tarillichen Leistungen. 

DER 
Suse. iz ash Ken: 
nach unserem Tarif A Th 

Männer monatlich RM. 4.— 
ccc 4.— 
Kind F 2.— 
deg, Ek E 3.50 
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von Hobarttown auf 
Vandiemensland und 
Sidney rückfällig gewor⸗ 
den ſind; letztere heißen 
Oldhands, erſtere New⸗ 
hands. Von beiden 
Klaſſen waren damals 
über 1200 detiniert, welche 


von etwa 300 Mann 
Wache, Aufſeher und Be: 
amte mit einbegriffen, 


im Zaum gehalten werden 
mußten. Daß dies bei 
dem numeriſchen Miß⸗ 
verhältnis nur durch die 
äußerſte Strenge möglich 
iſt, leuchtet ein; ich ſollte 
Beiſpiele davon zu ſehen 
bekommen, trotzdem man 
mir nicht alles zeigte, 
z. B. die ſtets mit 


Kartätſchen geladenen, 
verborgen aufgeſtellten 
Kanonen, welche die 
Korridore beſtreichen. Die 
Sträflinge wohnen in 


drei großen, voneinander 
getrennten Gebäuden von 


zwei Stockwerken (und Parterre). Wir befanden uns in 
dem Hauptgebäude, das Haus der Intendantur bildet 
den rechten Pavillon desſelben, unten befinden ſich Küche, 
Vorratsräume und Arbeitslokale; in den Etagen die 
Schlafſäle. Dieſe werden — durch Sträflinge ſelbſt — 
peinlich ſauber gehalten, ſind luftig und zweckmäßig 
eingerichtet; jeder Mann hat darin ſeine eigene, zwiſchen 
der Wand und einer Pfoſtenreihe aufgehängte, ſtarke 
Hängematte mit wollener Decke. Die Größe der Schlaf⸗ 
ſäle iſt verſchieden, die größeren faſſen je 80 bis 100 
Mann. Mit dieſer Zuſammendrängung ſind freilich 
Unzulänglichteiten verbunden, von welchen man ſich kaum 
ein Begriff macht — aber, ſie iſt nun einmal nicht zu 
ändern und man ſcheint von oben herab dafür zu halten, 
daß an dieſen Verlorenen doch nichts mehr zu verlieren 
ſei; eine grauſenhafte Maxime. Vor den feſten, mit 
Gitterfenſtern verſehenen Türen der Schlafſäle ſteht auf 
erhöhtem Gerüſt nächtlich eine Wache mit ſcharfgeladenen 
Doppelgewehren, von welchen ſchon unzählige Male 
Gebrauch gemacht wurde. Wir ſchritten wieder hinab in 
den Hof; ein iſoliertes, einſtöckiges Gebäude in demſelben 
dient als Schule; den Schulmeiſter macht ein alter 
Deportierter, der, wie mir mein Führer ſagte, Griechiſch 
und Lateiniſch verſteht, wie ein Junge das Kirſcheneſſen; 
es nahmen gegen 300 Sträflinge an dem Unterrichte teil, 
der hauptſächlich in Leſen, Kopfrechnen, Geographie und 
Religion beſteht. Zur Seite befinden ſich die beiden 
Kapellen, eine katholiſche und eine anglikaniſche; für 
beide Konfeſſionen ſind eigene Geiſtliche angeſtellt. Es 


ſtanden Wachen vor den offenen Türen, und wir konnten 


nicht eintreten, wie der Leutnant gleichgültig bemerkte 
als ich einen Blick in die düſtere Halle warf, glaubte ich 
einen der Flüchtlinge vor dem Altar kniend zu erblicken, 
aber wir gingen raſch vorüber. 

(Schluß folgt.) 


Entzückende Wasserwellen 
et 


her 


In 15 Minuten formt die „Eta-Ka, pe“ ohne fremde Hilfe. Die Seidenkaut- 
schuksprossen der „Eta-Kappe“ formen tiefe, reizvolle, dauerhafte Wellen, 
welche dem Haar Leben und Frische geben. Schmiegsam, in herrlichen 
Locken legt sich das Haar. Die Frisur wird täglich schöner und verjüngt 
Ihr Aussehen. — Haar anfeuchten, Kappe aufsetzen, und jede gewünschte 
Wellenform kann mit dem beigegebenen Wellenleger gemacht werden. 
Für jede Frisur geeignet. (Angeb., ob Haar gescheitelt od. zurückgekämmt.) 
Einmalige Ausgabe, daher größte Ersparnis. Preis der „Bta-Kappe“ ein- 
schließlich Wellenleger RM. 2,10 und Porto er Nachnahmeversand), 
„Eta“ Chem.-techn, Fabrik G. m. b. H., Berlin-Pankow 179, Borkumstr. 2. 


Bestellschein! Eta“, Berlin-Pankow 179, Borkumstr.2. 
Senden Sie mir sofort 1 Eta-Kappe einschl. Wellenleger per Nachnahme. 


Name 
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Oeographifches Fülleätfel. 


Bedeutung: 
Europäiſche Hauptſtadt, 
Berg in Tirol, 
Spaniſcher Hafen, 
Ort an der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Grenze. 


Palindrom. 


Du magjt es wenden Der und Hin, 
Es vor- und rückwärts leſen, 

Das ändert nicht des Wortes Sinn, 
Und nicht des Mannes Weſen: 

Des Wortes einz'ge Löſung iſt 

Ein wohlbekannter Komponiſt. 


Durch den Magen 


Der Friedrich hat eine e beim Grafen 
Als Reitknecht — ein ſicherer Hafen: 

In der i im a bringt ihm die Marie 
Statt der u die o — ſo verliebt iſt ſie. 


Auflösungen der vorigen NRäfjel. 
Quadraträtſel: 1. Fabel, 2. Hagel, 3. Fiume, 4. Morſe, 
5. Pilot. Diagonale: Fauſt. 
Silbenrätſel: 1. Iſolde, 2. Attika, 3. Nauheim, 4. Aven⸗ 
turin, 5. Lanner, 6. Andreas, 7. Eger, 8. Metternich, 
Dev/chmeizungsrätfel. 9. Areal. Zweite Buchſtaben: Stavanger. 
Gas / Mast — As / Paul — Rad / Morde — Elisa / Natur — Wunder über Wunder. Buchſtabenrätſel: 1. Tabat, 2. Polo, 3. Tante, 4. Mars, 
Mai / denn. Als jener Berg den Fuß verlor, 5. Schleie, 6. Kahn. Endbuchſtaben: Koeſen. 
Jedes der obigen Wortpaare iſt zu einem neuen Sproß ein Gewürz verkehrt hervor. Verſteckrätſel: 1. einen Teller Ente, 2. rauh und = 


Wandlung. 


Den Kopf verlor der Held: ein Gott ſich fand, 
Der, umgeſtellt, als Blume neu erſtand. 


Die moderne Linie. 


Die ſchlanke Form iſt nur — ie — bei Frauen 
— ei — zu ſein, ihr allergrößtes Grauen! 


Wort zu verſchmelzen. Die Anfangs- Hund, 3. lag an ſeiner = Gans, 


Auf Wanderungen, 


4. bei Gelegenheit = Igel, 5. Baſe 
ſelbſt = Eſel. 

Reiſebericht vom fernen Oſten: 
Kirſche — Farce. 


buchſtaben der ſo gefundenen Worte 
müſſen ein großes Gebiet in Afrika 
nennen. 


Verwandlungsauſgabe. beim Sport und Spiel Ergänzungsaufgabe: Madorna, Gleich- 
SE Ge mut, Zeitdauer, Tagesgeſpräch, be: 
m ſcheiden, Stickrahmen, Liebesmahl, 

NIVEA CREME Gelaechter, Mittenwald, Miniſter, 

V -Ő Hautfunktions- Heiterkeit, Grunewald, Königstiger, 

k d 2 à x NI EA La Ungebundenheit, Landzunge, Rint- 


fleiſch, Nachtlicht, Wagenburg „Doch 


Infolge ihres Gehalts an hautverwandtem 
mit des Geſchickes Maechten iſt kein 


Es darf immer nur ein Buchſtabe ver⸗ 


ändert werden. 


Scharade. 


Was als Eins uns heilig dünkt, 
Gilt als Stadt im Oſten; 

Wo dem Muſiker es winkt, 

Sei er auf dem Poſten. 
Erderhebung iſt die Zwei, 
Nennt ſie gar das Ganze, 


Nivea-Creme: 
RM 0.20. = 1.20 
Nivea-Öl: 
RM 110 u. 1.80 


Euzerit, das in keinem anderen Hautpflege- 

mittel enthalten ist, dringen Nivea-Creme 

und Nivea-Öl tief in die Haut ein, sie 
kräftigend und nährend. 


So schützen Sie Ihre Haut gegen Wind 


und Wetter, Ihr Teint bleibt jugendfrisch 


und geschmeidig. 


Sie erhalten kerngesundes, herrlich sport- 
gebräuntes Aussehen. 


ew’ger Bund zu flechten.“ 

Veränderungsaufgabe: Horn, Seal, 
blind, Kreiſe, Stelle, Reval, Roß, 
Krim, Eber, Biene, Nora, Stern, 
Wild, Haft, Wurm, Bande, Regen 
= KReijevorbereitung. 

Silbenkreuz: 1—2 Biene, 1—6 Bieje, 
2—4 Neger, 3—4 Lager, 3—8 Lake, 
5—4 Roger, 5—6 Rofe, 6—3 Gela, 
7—2 Birne, 7—8 Birte. 


Iſt erfüllt vom Stolz dabei 
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Beſuchskartenrätſel: Bankbeamter. 


Gin Schiff 
zweier Zeiten. 
Zur Beſuchsfahrt 
der italieniſchen 
Schulſchiffe, die auch 
in deutſchen Häfen 
erſchienen. Trotz 
ihrer abſonderlichen 
Form, die an den 
Fregattentypus vor 
100 Jahren erinnert, 
ſind die Schiffe 
mit den modern⸗ 
ſten Einrichtungen 
verſehen. — Das 
mit Diejelmotoren 
ausgerüſtete Schiff 
„Amerigo Vespucci“ 
im Kieler Hafen, 
dahinter als 
ſprechender Gegen⸗ 
ſatz das deutſche 
Linienſchiff„Heſſen“ 


JUGEND 
IN FRONT 


u 


1 
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Die 15jährige Lotte Rotulla, Beuthen O.-5., 
wurde in Königsberg Deutſche Meiſterin 
im 100 Meter-Kraulſchwimmen. 


Bei dem Vabywettbewerb der Einjährigen in Berlin 
wurde das Töchterchen Helga des Zahnarztes Dr. Kretſchmer, 
Beuthen, mit dem erſten Preis ausgezeichnet. 


CH 


Während MacDonald beim König weilt 
warten Tauſende vor dem Buckingham-Palace, um den Premierminiſter beim Verlaſſen des Schloſſes zu ſehen. 


Unfer Schatten läuft wie ein trener Hund 
nor uns her. 


Eine dicke Gewitterfront lagert über dem Zentral: 
flughafen Berlin⸗Tempelhof! Eigentlich nicht das 
richtige Wetter zum Fliegen, denke ich vor meiner 
erſten Luftreiſe London via Amſterdam. Aber — — 
man vergißt Gewitter, Gewitter — wenn man zum 
Junkers⸗Luftrieſen D 2000, dem „größten Landflug⸗ 
zeug der Welt“, hinſchaut. Dazu kommt noch, daß bei 
der Abfertigung der Fluggäſte nirgends Nervoſität 
auftaucht; ſondern — alles tatſächlich Verkehr, Luft⸗ 
verkehr, keine Senſation mehr! Ja, 25 Jahre 
Fliegerei ſchufen eben etwas Vollkommenes. 

Wir machten es uns — 16 Mann hoch — in 
unſerem Luftexpreß bequem, und kurze Zeit darauf 
brauſten wir mit unſeren 2400 PS auf Richtung 


Trotz der Böen lag unfere Maſchine wie ein 
Brett in der Luft. 


Die Wolken glänzten wie Zuckerſchaum. 


Das Amotorige Junkers 
Flugeug D 2000, 


vom G38 Typ, das als größtes 
Land⸗Flugzeug der Welt auf 
der regelmäßigen Fluglinie 
Berlin - London Berlin ver- 
kehrt. — Unſer Mitarbeiter 
berichtet hier bildlich und 
textlich über ſeinen Flug. 


Guglands Steilküſte it erreicht. 


Hannover. Unſere Maſchine lag trotz Böen wie ein 
Brett in der Luft, herrlich anzuſehen waren die ſich 
entladenden Blitze. — Wolkenfetzen jagen an 
unſeren Kabinenfenſtern vorbei — und wenige 
Minuten ſpäter befinden wir uns in der „Waſch⸗ 
küche“ (ein treffender Ausdruck für Regenwolken), 
die uns jwang, auf 80 m herunterzugehen. Jetzt 
erſt merkt man die ungeheure Geſchwindigkeit 
unſerer Maſchine. Wieſen, Felder und Dörfer jagen 
unter uns weg. Unſer Motorenlärm ſcheucht 
graſendes Rindvieh. Beim Ueberfliegen einer 
e bricht bei dem Federvieh eine große 
Revolution aus. Ein Bauernburſche verſucht, uns 
mit einem Steinwurf zu treffen. All dieſe Beob⸗ 
meien wirken auf uns, ſo daß wir laut lachen 
müſſen. 
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iiber dem Kanal begegnen wir unſerem 
großen Bruder, dem engliſchen Biefen- 
flugzeug „Hannibal“, 
(ſpäter bei einer Notlandung ſtark beſchädigt). 


2000 Sensinpferde 
arbeiten, 


Ein Blick von der Funkkabine 
auf die arbeitenden Motoren 
des D 2000. 


Da jede Münze zwei Gei- 
ten hat, ſo hatte das ſchlechte 
Wetter auf der erſten Etappe 
unſeres Fluges für mich die 
gute Seite, daß ich beobachten 
durfte, ohne meine eigentliche 
Tätigkeit, das Photographie- 
ren, zu vernachläſſigen. 

Hannover Zwiſchen⸗ 
landung — Zollreviſion. Wie- 
der heulen unſere 2400 PS 
auf und heben unſere ſchwere 
Maſchine mit Leichtigkeit vom 
regendurchnäßten Flugplatz. 
Meine Mitreiſenden machen 
ſich's bequem, der alte, achtzig⸗ 
jährige Lord verfällt wieder 
in ſein „Nickerchen“, er be⸗ 
ſtätigt hiermit die hundert⸗ 
prozentige Sicherheit unſeres 
Luftverkehrs. Das amerika⸗ 
niſche Ehepaar fühlt ſich wie 
zu Hauſe, die Mrs. ſtrahlt über 
das ganze Geſicht, wie ja auch 
unſer ganzer Himmel wieder 
ſtrahlt. Flugkapitän Brauer, 
ein Hüne von Geſtalt, wie ge- 


Rechts: Mir „überfahren“ 
einen Dampfer. 


Lunchzeit 
im 
Zufterpreh. 


Der 
engliſche 
Arzt 8. 

bringt ſeine 
Patientin 
im deutſchen 
Flugzeug 
von London 
nach Berlin. 


ſchaffen zum Führer für unſer Rieſenflugzeug, hat 
das Steuer ſeinem Kollegen Etzold übergeben und 
beſucht uns und ſeine Familie in der Kabine. 
Brauer, welcher ſchon jahrelang die Strecke 
Berlin— Amſterdam flog, lernte feine Gattin in 
Holland kennen, er hat ſich buchſtäblich das Herz 
ſeiner Gattin „erflogen“; und heute geht's mit dem 
vierjährigen Sohn per Flugzeug nach Amſterdam. 

Das Gefühl, zu fliegen, geht einem bei ſolchen 
Beobachtungen gänzlich verloren, man wähnt ſich 
in der Eiſenbahn oder auf einem Schiff, zumal 
jetzt ein „richtiggehender“ Steward „richtiggehen⸗ 
den“ Kaffee ſerviert. 

Landung — Amſterdam — Paſſagierwechſel. Ein 
Arzt bringt eine Kranke, zwecks Operation, nach 
London. Ich unternehme einen Spaziergang durch 


ar we 


Unjere Flugkapitäue, 
rechts Brauer, links Etzold. 


das Flugzeug. Führerſtand imponierend wie 
immer, groß und geräumig, davor, etwas 
tiefer gelagert, in der „Schnauze“ unſeres 
Flugzeuges die Funkerkabine. Ganz neu die 
in den Tragflächen untergebrachten Motoren⸗ 
räume, in deren Halbdunkel die Monteure 
das Herz des Flugzeuges betreuen. Schnell 
gewöhne ich mich an Benzin⸗ und Oelgeruch. 
Ich ergattere ein Plätzchen in der Tragfläche, 
vorn bei dem großen, ſechsmal geteilten 
Fenſter, durch das ich deutlich die heran⸗ 
nahende Küſte bewundern kann. 

Jetzt Kanalflug! — O Bleriot! Haft 
du dir das vor 20 Jahren träumen laſſen, 
als du als erſter den Kanal bezwangeſt, daß 
Verkehrsflugzeuge, ſo mir nichts, dir nichts, 
von Berlin über den Kanal nach London 
fliegen werden? 

Bald grün, bald blau ſchimmert das 
„große Waſſer“, der Kanal. Wir „über⸗ 
fahren“ mehrere Dampfer, unſer Schatten 
läuft wie ein kleiner Hund über die unter 
uns liegenden Wolken, und nach 15 Minuten 
Flugdauer liegt England zu meinen Füßen! 
Zuerſt die Mole von Folkeſtone mit anliegen⸗ 
dem Dampfer dann Englands Steil⸗ 
küſte alles fein ſäuberlich mit meiner 
„Strahlenfalle“ feſtgehalten. Nach ſieben⸗ 
einhalb Stunden herrlichſten Fluges, noch 
ganz beeindruckt vom großen Erleben, landen 
wir in Croydon, Londons Flughafen. 

Willi Ruge. 


Wilhelm Föllmer 
Präſident des Deutſchen Kolonial-Vereins 
und bekannter Vorkämpfer des Kolonial- und 
Siedlungsgedankens, begeht am 7. September 
in Werder a. d. H. feinen 60. Geburtstag. 


Ein Bild von der furchtbaren 
Uberſchwemmungskataſtrophe 
im Yanatlr- Tal, 
die ſchwere Menſchenopfer forderte und uner⸗ 
meßlichen Sachſchaden verurſachte. Eine 
Straße in Yuen-Kiang in der Provinz Hupei. 
Die Einwohner ſuchen ſich mit improviſierten 
„Kähnen“ zu retten. 


Für Raucher: Chlorodont 


„. .. Ich benutze seit Jahren die Chlorodont-Zahnpaste und bin mit der Verwendung 
derselben sehr zufrieden. Trotzdem ich ein Kettenraucher bin, sind meine Zähne stets 
blendend weiß. Auc fehlt mir bis heute kein einziger Zahn, sodaß ich behaupte, nur 
„Chlorodont“ erhält meine Zähne gesund.“ 


Chlorodont-Zahnpaste 


Tube 54 Pf. und 90 Pf. 


Chlorodont-Mundwasser 
Flashe 1 Mk. und 2 Mk. 


M., den 18. 5. 1928. H. Grunenberg. 


Chlorodont- Zahnbürsten 
1 Mk., für Kinder 60 Pf. 


— — sa 


Flamingos ruhen vom 


Frühſtüm aus. 


Chineſiſche Liſcher 
nus Wei-hei-Wei beim 


E Gimithen des Uckes. 


* 
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